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Zur Getreide⸗Frage. 


In einer Beſprechung des ruſſiſchen Roggen aus fuhr⸗ 
derbots ſtellt der Berliner Mitarbeiter der offiziöſen 
Diener Pol. Korr. feſt, daß auch in politiſch recht urtheils⸗ 
ähigen Kreiſen die ng. nicht weichen will, daß man 
es bei dieſer Maßregel nicht blos mit volkswirthſchaftlichen 
Burn ee zu thun habe, daß vielmehr das Ausſuhrverbot 
ne Art von „wirthſchaftlicher Mobiliſir ung“ ſei. 

an brauche deshalb nicht an eine unmittelbare ernſthafte 

‘ Bedrohung zu denken, werde aber mit der Lehre zu rechnen 
aben, daß eine Maßregel, welche zur Zeit vielleicht vom 
lkswirthſchaftlichen Standpunkte ausreichend gedeutet werden 
ann, doch auch ſehr wohl einmal aus ausſchließlich politiſchen 
kahn verhängt werden kann. 

Hie Haltung der deutſchen Regierung in der Getreidezoll⸗ 
frage wird in dem Berliner Briefe vertheidigt, es wird 
bemerkt, daß u. A. gegen eine Aufhebung der Zölle die 
chwebenden Handelsvertrags⸗ Verhandlungen ſprächen. Ein 
weichen der Regierung von ihrer am 1. Juni verkündeten 
altung würde Erſchwerungen geſchaffen haben, welche die 
ja ausſtehende, ſicherlich langwierige handelspolitiſche Arbeit 

Frage geſtellt haben würden. 

Die geſtern telegraphiſch gemeldete Auslaſſung der Wiener 
oe die deutſche Regierung habe ſtaatsmänniſchen Blick 
bewſe en, indem ſie ſich durch die heftige Agitation gegen die 
Getreidezölle nicht habe beeinfluſſen laſſen, wird auch heute 
om „Reichsanzeiger“ an hervorragender Stelle ab⸗ 
edruckt. Die Nen den en Handelsvertrags-Verhandlungen, 

be t es, felen dazu beſtinmt, die deutſche Induſtrie zu 
eben; dieſem allgemeinen Lebens⸗Intereſſe gegenüber müſſe 
e Aufhebung der Getreidezölle zurücktreten, zumal dadurch 
die Getreidepreiſe nicht viel beeinflußt würden. 


Dieſe Ausführungen der Regierungsblätter werden auch 
durch die „Nationalliberale Korreſpondenz“ unterſtützt. Das 
ufiztelle Parteiblatt der Nationalliberalen ſchreibt: 
Der Roggenzoll hat fürs Erſte feine praktiſche Bedeutung 
verloren. Der Roggenpreis wird theilweiſe gewiß vom Stande 
des Weizenpreiſes und im Uebrigen nur von dem ſchließlichen 
Ernte⸗Ergebniß im Lande ſelbſt beeinflußt ſein. Den Weizen⸗ 
preis aber diktirt uns das Ausland, auf deſſen Ueberſchuß wir 
angewiefen find und das feinen Vortheil ſchlecht verſtehen 
müßte, um nicht die Beſeitigung unſerer Zölle mit einer ſolchen 
pefhpeiaberegung zu beantworten, daß jedenfalls für das 
rotberzehrende Volk auch nicht der Bruchtheil eines Pfennigs 

Vortheil daraus reſultiren würde; für den enormen Ausfall 

der Einnahmen der Reichskaſſe hat es aber den Erſatz zu 

leiſten. Die Regierung erklärt mit dem vollen Gewicht ihrer 
Autorität, daß eine Reduzirung der Zölle vor dem Inkraft⸗ 
treten des Handelsvertrages dieſen ſelbſt noch in letzter 

Stunde in Frage ſtellen konnte. Dieſe Rückſicht beſteht heute 

In verſtärktem Maße, namentlich wenn Rußland mit feinem 

Ausfuhrverbot etwa nur den Angriff auf die Kornzölle unter: 
fügen wollte, um den Handelsvertrag zu hintertreiben. Sie 
defteht umſomehr in Anbetracht der bedenklich gehobenen 

Stimmung unſerer weſtlichen Nachbarn. Nach ihrer Vermuthung 

it es nur ihnen zu Gefallen geſchehen, daß der Feſtgeber von 

Kronſtadt ſein Ausfuhrverbot erließ, weil es uns auf einen 
Gipfel der Verlegenheiten führen müßte. Bei ihrem auf⸗ 
eregten nervöſen Zuſtande ſeit den Kronſtädter Feſten ſehen 
f n Allem, was Rußland thut, nur Pionierarbeit auf dem 

ege zur Befriedigung ihrer eigenen, lange unterdrückten 

Begehrlichkeit. Umſomehr Grund für uns, den inneren Streit 

einzudämmen, Handel und Gewerbe auf den rechten Weg 

zurückzuleiten und im Bewußtſein geſammelter Kraft die Nach⸗ 
barn ſich ſelbſt und ihren Illuſionen zu überlaſſen.“ 


Alle dieſe Aeußerungen werden freilich die berechtigten 
klagen über die ungewöhnlich hohen Brotpreiſe ſeitens der 
Verbraucher nicht verſtummen machen. 


Von einem ruſſiſchen Weizenaus fuhrverbot iſt be- 
fanntlich gerüchtweiſe die Rede. Wiener Blätter bemerken 
zu dem Gerücht, die Verſorgung Deutſchlands würde unter 
Ber ſolchen Ausfuhrverbot nicht leiden, da der Ausfall 
urch Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien und die Vereinigten 

taten erſetzt werden würde. 

Die Berliner „Allg. Reichs⸗Korreſp.“, welche Beziehungen 
zu den amtlichen ruſſiſchen Kreiſen haben ſoll, meldet vorläufig 
aus Petersburg: 

„Dieſer Tage erſcheint eine Verordnung, wonach beim 
Export von Weizen nur höchſtens 8 Prozent Roggen, bei 
anderen Getreidearten nur höchſtens 3 Prozent Roggen bei⸗ 
gemiſcht werden dürfen. Bei höheren e e e 
werden die Sendungen an der Abgangsſtation oder an der 
Grenze zurückgehalten.“ 

Es wird offenbar ganz von der Handhabung einer ſolchen 
Anordnung abhängen, ob ſie nur die Umgehung des Roggen⸗ 
Ausſuhrverbots oder thatſächlich auch die Weizen ⸗Aus fuhr 
aus Rußland verhindert. 


‚Um Rußland zur Aufhebung des Ausfuhr⸗Verbotes zu 
de ſchlägt Graf Mirbach in der „Kreuzzeitung“ ein 
infuhrverbot von ruſſiſchem Holz vor, mit welchem 
lugleich den Wünſchen unſerer zahlreichen Sägewerke 
entſprochen würde. 


Allerlei Alarmnach richten, von denen offenbar ſehr 
biele auf Börfenmandver zurückzuführen find, finden ſich 
in den Zeitungen. Ein Telegramm der Londoner „Times“ 
meldet z. B., daß die ruſſiſche egierung die Mil itärdepots 
In Polen, Litthauen und Beſſarabien durch beispiellos große 

engen neuen Getreides anfüllen laſſe. Die alten Vorräthe 
ud einfach aufgebraucht. 


Schätzung des 


Trotz der günſtigen amerikaniſchen Weizenernte 
wird die für den Weltbedarf des Jahres 1891/92 fehlende 
Menge in einer ſachverſtändigen Berechnung des ungariſchen 
Regierungsblattes „Peſter Lloyd“ auf nicht weniger als 
34 Millionen Bufhels berechnet (1 Buſhel iſt bei Weizen 
60 engl. Pfund zu 453 Gramm). Eine der erſten amerika⸗ 
niſchen Getreidefachzeitungen, der „Cineinnati⸗Price⸗Kurrend“, 
berechnet dieſes Defizit ſogar auf 65 Millionen Buſhels. Das 
ruſſiſche Roggenaus fuhrverbot entzieht mindeſtens 12 Millionen 
Doppelcentner Roggen dem Weltmarkt. Zur Deckung dieſes 
Ausfalls würden weitere 36 Millionen Buſhels Weizen er⸗ 
forderlich ſein. Dadurch würde das Weizendefizit nach der 
amerikaniſchen Fachblattes auf mehr als 
100 Millionen Buſhels ſteigen. Dabei iſt in der Berech⸗ 
nung des „Peſter Lloyd“ der Ertrag der amerikaniſchen Ernte 
mit 520 Millionen Buſhels eingeſtellt, was eine verfügbare 
Ausfuhrmenge von 150 Millionen Buſhels darſtellt, d. h. eine 
Menge, welche in der Ausfuhr ſeit 1880/81 niemals auch nur 
entfernt erreicht worden iſt. Der „Peſter Lloyd“ berechnet, 
daß die Ueberſchußländer für Weizen 328 Millionen Bußhels 
abgeben können, während die Zuſchußländer 362 Millionen 
bedürfen. Es iſt hierbei ein Weizenüberſchuß berechnet aus 
Nordamerika und Kanada von 155, aus Rußland von 68, 
aus Judien von 36, aus Rumänien von 20, aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn von 16, aus Argentinien und Chile von 12 und aus 
den übrigen Ueberſchußländern Auſtralien, Aegypten, Serbien, 
Bulgarien, Algier von 24 Millionen Buſhels. An Zuſchuß 
bedürfen nach dieſer Berechnung England 148, Frankreich 94, 
Italien 24, Deutſchland 22, Weſtindien und China 20, 
Belgien 17, Schweiz 12, Spanien und Portugal 12, Holland 8, 
Griechenland und Skandinavien 5 Millionen Buſhels. 


* Ruſſiſche Zuſtände. 

Noch immer paſſiren die Bahnhöfe in unſeren Oſtpro⸗ 
vinzen viele ruſſiſche Ausgewieſene. Von ihnen hört man 
Mancherlei erzählen, wie es im Junern Rußlands ausſieht. 

Unſer 1⸗Korreſpondent ſchreibt uns aus Elbing, 20. 
Auguſt: 

Der heutige Nachmittagsperſonenzug brachte 11 Familien mit 
41 Köpfen, die alle den Eindruck des Elends machten. Allgemei⸗ 
nes Mitleid erregte beſonders ein älterer Mann aus der Flens⸗ 
burger Gegend, welcher 16 Jahre in Rußland gelebt hat. Er 
erzählte in rührender Weiſe von ſeinen ergreifenden Schickſalen 
und der grenzenloſen Noth, die gegenwärtig in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen Rußlands beſteht. Er hatte ſich durch Heirath mit einer 
ruſſiſchen Frau an Rußland gebunden und 12 Jahre als Schuh⸗ 
macher in Niſchny⸗Nowgorod ein ehrliches Leben geführt. Da 
wurde er unſchuldig eines Mordes an einem Polizeibeamten ver⸗ 
dächtigt und nach Sibirien verbannt, wo er vier qualvolle Jahre 
verlebte. Erſt vor Kurzem tft feine Verbannungszeit abgelaufen, 
zugleich erhielt er den Ausweiſungsbefehl. Ohne Frau und Kinder 
jeyen zu dürfen, die ihn ſehnſüchtig in Nowgorod erwarteten, 
mußte er von einer Grenze des großen Czarenreiches bis zur 
anderen reiſen. Ohne alle Mittel kam er in Eydtkuhnen an, wo 
unter den Reiſenden eine Sammlung veranſtaltet wurde, die 22 
Mk. ergab. Auch hier wußte der Bedauernswerthe noch nicht, 
wohin er ſich wenden ſollte, da er in ſeiner Heimath keine Ver⸗ 
wandte hat. Was dieſer Mann mit dem Stempel des Elends in 
den bleichen Zügen über den Jammer im Oſten und im Innern 
Rußlands erzählte, überbot alles, was bisher darüber bekannt 
geworden iſt. Tauſende und aber Tauſende ſollen dort dem 
bitterſten Elend preisgegeben ſein. Brod kann von den ärmeren 
Leuten nicht mehr erſtanden werden. Aepfel, die in Rußland 
zur Zeit kaum halb entwickelt ſind, werden von den Bäumen 
geriſſen und mit thieriſcher Gier verſchlungen. Die ebenfalls 
noch unentwickelten Kartoffeln werden aus der Erde gewühlt und 
br die hungernden Familıen zubereitet. In Simbulow, Tetſch⸗ 
ujewo u. a. Orten jenſeits der Wolga herrſcht der Hungertyphus 
Aus Kaſan und Aſtrachan wandern die Leute in ſtarken Zügen 
nach den aſiatiſchen Nachbargebieten aus, wo die Lage ebenfalls 
ſchon bedenklich zu werden anfängt. 


Aus Trier. 


Die Ausſtellung des „heiligen Rockes“ hat dieſen Donners⸗ 
tag, 21. Auguſt 1891, Vormittags 9 Uhr, in dem Trierer 
Dome unter großem Menſchenandrange begonnen. 

Prächtig iſt der ehrwürdige Dom geſchmückt. Wände, Decken, 
Säulen ſind mit friſchem Grün bekleidet, Blumen und viele 
Fahnen wehen herab. Ehrenwachen ſtehen vor dem unteren 
Altare und bei den Reliquien. Unter den Malteſerrittern, 
welche die Ehrenwache bilden, befinden ſich auch die deutſch een 
Reichstagsabgeordneten Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt und 
v. Heereman, die Führer des Centrums. Schweizer in rothem 
Talar mit großen Lanzen ſorgen für Ordnung in der Kirche. 
In den Chor traten, fo ſchildert ein Berichterſtatter der „Poſt“, 
die Mitglieder des Landgerichts, Advokaten, höhere Militärs, 
ſehr pe fremde Geiſtliche, Profeſſoren, der Ober: 
bürgermeiſter mit großer Amtskette, die Stadtverordneten, 
Dominikaner, Benediktiner und fremde Miſſionare ein. Mit 
dem Aufzuge erſchienen auch die Biſchöfe von Luxemburg und 
Münſter, dann jämmtlihe Trierer Geiſtliche. Punkt 9 Uhr 
trat Biſchof Dr. Korum ein mit Stab und Mitra in prächtigem 
Gewande, begleitet von hohen Geiſtlichen. Ihm ſchritten 
Malteſer in rothen Röcken und weißen Beinkleidern voran. 
> Schluß erſchien noch ein 90 Jahre alter Geiftlicher der 

ompfarrei, geführt von einem jüngeren Geiſtlichen; er ſah 
ſchon zwei Mal den Rock. 

Eröffnet wurde die Feier mit einer Hymne, daran ſchloß 
ſich die n der beſonders ausgeſtellten Trierer Re⸗ 
liquien ſowie die Enthüllung des Schreines, in dem ſich der 
heilige Rock“ befindet. Darauf zelebrirte Biſchof Korum 
das feſexliche Hochamt. Danach trat der Biſchof, umgeben 


von der geſammten Geiſtlichkeit, an das Gitter des Chores 
und redete die Andächtigen an. Er knüpfte an den eben ge⸗ 
hörten Lobgeſang aus dem ſiebenten Jahrhundert an und 
wies auf die hohe Bedeutung des Tages hin. Der Trierer 
Dom zeige dem deutſchen Volke ſeine Schätze, vor Allem das 
zungenähte Gewand des Herrn“. Dann ſchilderte der Biſchof 
die Leidenszeit des Herrn und deutete auf das Gewand hin, 
das er hierbei getragen habe. Er ſprach von dem Geheim⸗ 
niſſe des Kreuzes, das im Glauben ruhe, und ermahnte, feſt⸗ 
zuhalten am Gottvertrauen, das vor Zweifeln ſchütze. Man 
hätte von einer Kraftprobe geſprochen, die in der Ausſtellung 
des heiligen Rockes liege. Es bedürfe einer ſolchen Probe 
nicht. Die Katholiken zeigten bereits, daß Kraft im feſten 
Glauben liege. Die Trierer ſollten dazu beitragen, daß der 
Glaube immer weiter getragen werde. Der ungenähte Rock 
ſei ein Symbol der Einheit der katholiſchen Kirche. Seine 
Verehrung ſtärke Glauben, Liebe und Hoffnung. Nichts 
trenne das katholiſche Volk von Chriſtus und von den Biſchöfen. 
Nach dieſer Anſprache, deren Wirkung auf die Gemeinde 
unverkennbar war, und nach Verehrung der Reliquien ſtieg 
der Biſchof in den Chor und ſegnete die Anweſenden. Unter 
Vorantritt der Geiſtlichen ſchritt er die Treppe hinauf und 
verrichtete ein Gebet vor dem heiligen Rock, der in einem 
koſtbaren Schrein unter einem prachtvollen Baldachin aus 
purpurrothem Sammet fteht, der reich mit Gold geziert ift; 
oben befindet ſich ein großes goldenes Kreuz mit Dornen⸗ 
krone und Nägeln auf der Spitze. Hierauf hob der Biſchoß 
dann eine weiße Hülle hinweg. Alles kniete nieder. Die 
enthüllte Reliquie war weithin ſichtbar. Auf weißem gold⸗ 
geſticktem Untergrund liegt die Reliquie ausgebreitet; ſie iſt 

von matt grau⸗brauner Farbe. 
Zwei 


Mittags um 12 Uhr begannen die Prozeſſionen. 
Malteſerherren halten dabei mit gezogenem Degen am 
Schreine die Wache. Am unteren Ende des Schreins find 
Oeffnungen, durch welche zwei Geiſtliche die ihnen übers 
gebenen Gegenſtände zur Berührung des Rockes ſtecken. 


Die Abgeſandten des Biſchofs von Verſailles haben in 
Trier den Rock auch beſichtigt. Ueber das Ergebniß ihrer 
Unterſuchung liegen bisher nur Mittheilungen von deutſcher 
Seite vor, die vielleicht nicht Alles beſagen, was zu ſagen 
wäre, handelt es ſich doch um das Konkurrenz⸗Unternehmen 
in Argenteuil, wo auch ſeit vorigen Sonntag ein „heiliger 
Rock“ ausgeſtellt iſt. Die Berliner klerikale „Germania“ 
berichtet: 

„Die Argenteuiler Geiſtlichen wurden zur Bucht gung der 
Tunika zugelaſſen; ſie betrachteten dieſelbe mit der Lupe und 
legten daneben ein Stück der Argenteuiler Reliquie. Sie erklärten 
darauf, der Stoff der beiden Reliquien beſtehe aus verſchiedenen 
Kleidern Chriſti; die Trierer Reliquie ſei ihrer Anſicht nach 
nicht der Prachtmantel, ſondern die Tunika; ſie hätten die Echt⸗ 
heit der Trierer Reliquie nicht bezweifelt.“ 

Eine Mittheilung der Franzoſen über ihren Befund iſt 
wohl mit Sicherheit zu erwarten. Es iſt doch ſehr wunder⸗ 
bar, daß der im gleichen Jahrhundert (1156) wie der Trierer 
Rock zum Vorſchein gekommene Rock von Argenteuil 1843 
vom Papſte Gregor XVI. für „echt“ erklärt worden iſt, 
für „la tunique de Notre Seigneur“ (die Tunika, das Ober⸗ 
Heid unſeres Herrn Jeſus Chriſtus). Pius IX. hat an 
den „heiligen“ Rock in Argenteuil fo ſelſenfeſt geglaubt, daß 
er 1854 dem Biſchof von Verſailles den lebhaften Wunſch 
ausdrückte, ein Stückchen vom heiligen Rock in Argenteuik 
zu beſitzen. Dieſem Wunſche iſt am 13. November 1854 
entſprochen worden unter ganz beſonderen Feierlichkeiten. 

Von der „Echtheit“ der beiden Röcke ein andermal mehr, 
für heut ſei nur noch bemerkt, daß ſelbſt Papſt Leo XIII. 
in Sachen des „heiligen Rockes“ zu Trier ſchwankend ge⸗ 
worden iſt. In feinem Ablaß⸗Breve an den Biſchof von 
Trier vom 3. Auguſt braucht er betreffs der „Reliquie“ zu 
Trier zweimal den Ausdruck „heiliges Gewand unſeres 
Heilandes Jeſu Chriſti“ und ſpricht nicht mehr, wie in ſeinem 
apoſtoliſchen Schreiben vom 11. Juli, vom „ungenähten 
Gewand unſeres Herrn Jeſu Chriſti“. Der Wandel 
in der Bezeichnung iſt bei der bekannten diplomatiſchen 
Sprache Roms unverkennbar abſichtlich und bedingt zur Er⸗ 
klärung tiefer liegende Gründe. Der Papſt will es offenbar 
weder mit den deutſchen noch den franzöſiſchen Ausſtellern 
verderben. 

2 1 
Berlin, 20. Auguſt. 


Der Kaifer und Kaiſerin begaben ſich Donnerstag 
Nachmittag auf der Yacht „Hohenzollern“ nach der Flens⸗ 
burger Föhrde. 

— Eine Gehaltserhöhung für die Lehrer an 
höheren Unterrichtsanſtalten iſt, wie Herr Miquel 
offiziös verkünden läßt, noch nicht in Ausſicht zu nehmen. 
Der Staat könne die von dem Unterrichtsminiſter befürwortete 
Gleichſtellung mit den Richtern an den Landgerichten jetzt 
nicht durchführen, weil dies einen Mehrbedarf von ſechs 
Millionen Mark erfordern würde. Dazu komme die Schwierig⸗ 
keit der Rückwirkung auf die Verhältniſſe der Lehrer an dem, 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten. „Wenn auch auf eine völlige 
Gleich ſtellung der letzteren mit den Lehrern an Staatsanſtalten 
aus zwingenden praktiſchen Gründen nicht zu beſtehen ſein 
würde, jo iſt es auf der andern Seite im Intereſſe gedeih⸗ 
licher Entwickelung des Unterrichtsweſens 5 angängig, 
eine zu große Kluft zwiſchen beiden nach Vorbildung 
und Thätigkeit völlig gleichſtehenden Kategorien 
entſtehen zu laſſen.“ 

— Der Generalſtabsoffizier Major Nude in Mainz 
iſt in Folge Sturzes mit dem Pferde — an verſtorben. Er war 
am Montag von feinem Plerde abgeworfen worden wöbel ex mul 


=” 


Kl 
. 
U 
1 
5 
5 
11 
iR 


* * — > WÄR 2 zii no — N 1 


dem Hinterkopſe jo heftig auf das Straßenpflaſter aufſchlu 
er der erlittenen Gehirnerſchütterung erlag. Wie er al 
das Pferd durch die herankommende Dampfſtraßenbahn ſcheu ges 
macht worden ſem. Beim Rücktritt des Grafen Walderſee von 
ſeinem Amte als Chef des großen Generalſtabes wurde ſein 
damaliger Adjutant Major Zahn nach Mainz verſetzt. Bekanntlich 
wurde angenommen, daß er der Leiter des ſogenannten militäriſchen 
Preßbureaus geweſen. 

— Die Generalſynode ſoll in der zweiten November⸗ 
woche einberufen werden. 


Deutſch-Oſtafrika. Nach gründlichen Berathungen mit 
den in Oſtafrika auſäſſigen Handelshäuſern und dem Ver⸗ 
treter der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hat nun der 
Gouverneur den Ortsbedürfniſſen eutſprechende Steuer⸗ 
Verordnungen erlaſſen, z. B. eine Handelsſteuer, die 
1½ Prozent, eine Schankgeb ühr, die 10 Prozent des Um⸗ 
ſatzes beträgt. Eine ſehr nothwendige Steuer iſt die Schlag⸗ 
gebühr für Bauhölzer, die ſich auf dem Boden des kaiſer⸗ 
lichen Gouvernements befinden und namentlich in der Form 
von Stämmen nach Zanzibar verſchickt werden. Beſonders 
wird viel Mangroveholz im Rufidſchi⸗Delta geſchlagen; der 
Waldverwüſtung ſoll jetzt Einhalt gethan werden. Von einer 
direkten Beſteuerung der Eingeborenen, z. B. durch eine 
Art „Gebäudeſteuer“, eine Hüttentaxe, iſt vorläufig wegen 
der . und Koſten der Erhebung noch abgeſehen 
worden. 

— Ueber die Geſtaltung des kolonialen Geſellſchafts⸗ 
rechts werden jetzt die Beſchlüſſe des Kolonialraths veröſſent⸗ 
licht. Darnach bedürfen ausländiſche Geſellſchaften innerhalb des 
deutſchen Schutzgebietes und auch in den deutſchen Intereſſen⸗ 
bezirken der Genehmigung der Regierung. Dieſelben haben vor 
ihrer Zulaſſung den Nachweis genügender Mittel zu erbringen. 
Die von den eingeborenen Häuptlingen gewährten Befugniſſe 
öffentlich rechtlicher Natur ſind nicht als rechtsbeſtändig anzu⸗ 
erkennen. Jusbeſondere gilt dies für: a) ausſchließliche Wege⸗ 
und Eifenbahnkonzeſſtonen, b) Handelsmonopole o) das Recht 
zum Bergbau. 

— Ueber die letzthin gebildete Geſellſchaft, deren Gegen⸗ 
ſtaud der Ban und Betrieb einer oſtafrikaniſchen Eiſen⸗ 
bahn von Tanga nach Korogwe iſt, macht das „Deutſche 
Kolonialblatt“ folgende nähere Mittheilungen: 

Die Geſellſchaft trägt den Namen „Eiſenbahngeſellſchaft für 
Deutſch⸗Oſtafrika (Uſambara⸗ Linie)“ und hat den Zweck, in 
Deutſch⸗Oſtafrika Eiſenbahnen und etwa dazu dienliche Hafen⸗ 
anlagen zu bauen, auszurſiſten, zu erwerben und zu betreiben oder 
betreiben zu laſſen, bei anderen Eiſenbahnunternehmungen ſich zu 
betheiligen, Lagerhäuſer zu errichten und Über die in Verwahrung 
genommenen Güter Lagerſcheine auszuſtellen, ſowie Ländereien 
zu verwerthen. Zunächſt wird fie die gedachte Eiſenbahn Tanga⸗ 
Korogwe bauen. Das Grundkapital iſt vorläufig auf 2 Millionen 
Mark, eingetheilt in 1500 Anttzeile zu je 1000 Mark und 2500 
Antheile zu je 200 Mark, feſtgeſetzt. Zum Vorſtaud iſt der 
Direktor der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Lucas, gewählt, 
zum Vorſitzenden des Verwattungsrathes Bantier Karl v. d. Heydt 
und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Verwaltungsrathes 
Geh. Kommerzienrath W. Oechelhäuſer. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Namens der ſerbiſchen Regent⸗ 
ſchaft hat Regent Riſtirſch ein Geburtstags⸗Gkückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm an den Kaiſer von Oeſterreich gerichtet, in welchem 
er in wärmſter Weiſe für den Empfang des jungen Königs 
in Sich! dankt und dem Beſtreben, mit dem Nachbarſtaate 
freundſchaftliche und aufrichtige Beziehungen zu unterhalten, 
Worte verleiht. Der Kaiſer von Oeſterreich dankte gleichfalls 
in einem Telegramm, in welchem er die augenehmen Eindrücke, 
die der Iſchler Beſuch bei ihm hinterlaſſen habe, betont und 
Serbien ſeiner freundſchaftlichen und wohlwollenden Ge⸗ 
ſinnungen verſichert. 


Belgien. In der letzten Sitzung des Sozialiſten⸗ 
kongreſſes wurde der Antrag Singer angenommen, daß 
alle Redner ihre Anträge zuvor beim Bureau zur Vorprüfung 
und Vorberathung niederlegen ſollen; man will offenbar 
möglichſt viel Zündſtoff beieitigen. Fortwährend kamen 
Meinungsverſchiedenheiten auf. Die englischen Sozialiſten 
machten den Vorſchlag, auf dem Schlachtfelde von Waterloo 
ein Verbrüderungsfeſt zu ſeiern, die Frauzoſen proteſtirten 
und die Frage wurde einer Kommiſſion überwieſen. Dieſe 
Be Pe begraben, ein Mißbehagen bleibt aber auf jeden Fall 
zurück. 

Im engliſchen Lager iſt ein böſer Zwiſt ausgebrochen, 
ſchoun in London lagen ſich Dr. Aveling mit ſeinen Partei⸗ 
genoſſen in den Haaren, weil ſeine „Ehe“ mit Fräulem 
Marxs ſein Selbſtbewußtſein ins Maßloſe geſteigert hatte. 
Dieſe „Ehe“ war eine ſozialiſtiſche geweſen, eine freie 
Lebensvereinigung“, bald darauf kam heraus, daß Dr. Ave⸗ 
ling eine bürgerlich angetraute Gattin mit drei kleinen Kin⸗ 
dern ohne weitere Form treulos im Stich gelaſſen hatte und 
das nahmen die „Genoſſen“ übel. Die engliſchen Delegirten 
haben außerdem Dr. Aveling im Verdacht, daß er nur nach 
Brüſſel gekommen iſt, um durch den Nimbus, der den Namen 
ſeiner Frau umgiebt und durch Viebknechts Unterſtützung den 
einträglichen Sekretärpoſten zu erhaſchen. Sie ſind entſchloſſen, 
auf die Gefahr eines Bruches, dieſen Plan zu hinzertreiben. 


England. Der Admiral Clanwilliam und der Herzog 
von Conaught ſtatteten am Donnerstag dem Admiral Ger⸗ 
vais Beſuche ab, welche dieſer alsbald erwiderte. Gegen 
Mittag begab ſich Admiral Gervais mit Gefolge nach Osborne 
zum Empfange bei der Königin; die franzöſiſchen Gäſte 
wurden im königlichen Wagen abgeholt und zurückgeführt. 
Nachdem ſich die Franzoſen bei der Königin verabſchiedet hatten, 
fuhr der Herzog von Conaught mit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen im offenen Wagen nach Cowes. 

Offenbar iſt es die neueſte politiſche Parole, daß alle 
hohen Gäſte in England willkommen find. Vorgeſtern war 
es Kaiſer Wilhelm, geftern der Prinz von Neapel, heute iſt 
es Gervais. egelt wird dieſe Auffaſſung durch die Dar⸗ 
ſtellung im Londoner Witzblatt Punch: John Bull ſtellt ſich 
einem franzöſiſchen Matroren als Vater Neptun vor, welcher 
ihn willkommen heißt. 


Vatikan. Die Liebängele! der vatikaniſchen Preſſe mit 
der franzöſiſchen Republik habe bei den franzöſiſchen Mo⸗ 
narchiſten Verſtimmung erregt. Wie aus Rom gemeldet 
wird, empfing der Papft kürzlich einen Brief von dem Thron⸗ 
auwürter Grafen von Paris, worin dieſer gegen die Schwen⸗ 
kung zur republikaniſchen Politik proteſtire. 

Seit einigen Tagen befindet ſich auch ein Graf Soderini 
in Paris, um im Namen des Papſtes mit den Monarchiſten 
zu unterhandeln. 

Rußland. Am Petersburger Hofe wird es als feſtſtehend 
erklärt, daß das ruſſiſche Kaiſerpaar aus Dänemark, wohin 
daſſelbe ſich demnächſt begeben ſoll, die Rückreiſe nach Ruß⸗ 
land zur See machen werde. Dem Anſchein nach ſoll damit 
angekündigt werden, daß weder der ruſſiſche Kaiſer nach 
Berlin — was man dort auch nicht erwartet hat —, noch 
die Kaiſerin nach Paris kommen werde. 


Die Verruſſun nahmen in den Oſtſeeprovinzen 
geben thatſächlich bereits auf die Ausſchließung jeglichen 
uterrichts im Deutſchen und durch Deutſche aus. Man 
verlangt jetzt auch von den deutſchen Lehrern die fertige 
Kenntuiß der ruſſiſchen Sprache und Ertheilung des Unter⸗ 
richts in derſelben. In Folge deſſen haben ſich die bisher in 
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen beſchäftigten Lehrer maſſenhaft 
zur Rückkehr gezwungen geſehen. 

In dem Uebungslager von Krxasnoje⸗Selo bei St. Pe⸗ 
tersdurg wird diesmal ganz beſonderer Werth auf einzelne 
Zweige der Ausbildung gelegt, welche das „Kriegsmäßige“ 
deſonders ins Auge faſſen. So find die kleinen „Detachements⸗ 
manöver“ auf Koſten der größeren beſchränkt worden, um 
dadurch den höheren Befehlshabern mehr Gelegenheit zur 
Führung zu geben. Bei der Kavallerie wird dem Auf⸗ 
klärungsdienſt eine größere Sorgfalt zugewendet und den 
Abtheilungen aus gemiſchten Waffen ſtets eine verhältnißmäßig 
große Menge von Kavallerie beigegeben. Beſondere Gegen⸗ 
ſtände der Uebung ſind diesmal Schießübungen der Infan⸗ 
terie in Terrain⸗ und Nachtmanövern in wechſelndem Gelände. 
Verſchiedene neue Ausrüſtungsſtücke, wie luftdichtverſchloſſene 
Kochgeſchirre, Piken aus Bambusrohr, neue Telegraphen⸗ 
und Telephonapparate, Dreiräder ꝛc. werden eingehend geprüft 
werden. 

Das ruſſiſche Kultusmiuiſterium hat ſich für die Zulaſſung 
weiblicher Perſonen zum Apotheker ⸗ Berufe ent⸗ 
ſchieden. Den Kuratoren der Lehrbezirke iſt mitgetheilt worden, 
daß den Perſonen, die das Hauslehrerinnen⸗Diplom befitzen, 
das Recht zustehe, als Lehrlinge in die Apotheken einzutreten, 
wobei fie durch ein Examen nachweisen müfjen, daß ſie die 
der vierten Klaſſe der Gymnaſien entſprechenden Kenntniſſe 
der lateiniſchen Sprache beſitzen. 

Amerika. Sieben Kriegsſchiffe der Kongreßpartei von 
Chile haben ſich am 15. Auguſt von Antofagaſta nach Caldera 
begeben mit 10000 gut bewaffneten Soldaten an Bord, welche 
in der Bai von San Antonio ausgeſchifft werden ſollen, um 
von da auf dem Landwege gegen die befeſtigten Plätze des 
Präsidenten Balmaceda vorzugehen und zu verſuchen, An⸗ 
geſichts der Beſeſtigungen von Valparaiſo eine Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht herbeizuführen. 


Aufſeher in Gurzuo ernannt. Der R — 
— 5 iſt geſtorben. Der berittene Steuer⸗ her Wet 0 

und der Hauptamts⸗Diener Schaum ann in Thorn Any 
m den Ruheſtand getreten. N 

— Dem Bütererpedienten Schulz zu Inſterburg iſt der 
Kronenorden 4. Klaſſe und dem Schulzen Patelski zu Kart 
kowo das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. % 

— Bei der Entlafjungsprüfung an dem evangeliſchen Gay, 
vernanten⸗Inſtitut und Lehrerinnen- Seminar zu Droyſſig hab 
das Zeugniß der Befähigung erlangt: als Gouvernante und h 
das Lehramt an höheren Mädcheuſchulen Irl. Lucie Robe auf 
Ludwigsluſt W.⸗Pr. und für das Lehramt an Voltsſchulen Ful 
Antonie Buttgereit aus Gumbinnen. 

— Der Fabrikbeſitzer Preibiſch in Wronnske (Kreis dt 
Krone) iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 

— [Erledigte Schulſtellen:] in Groß Gilwe falke 
Kreis⸗Schulinſpektor Lierſe⸗Marienwerder) und in Niewierigin 
0 1605 Kreis⸗ Schulinſpeltor Scheuermann ⸗ Schwetz), beide eva, 

eliſch. 
a — Herr Richard Wappler in Hohenſtein hat auf eine Roll 
vorhangſtange ein Reichspatent angemeldet. 

Rehden, 20. Auguſt. Mit ſtaatlicher Genehmigung fft auj 
die ſelbſtſtändigen Mitglieder der kath o liſchen Pfarrgemeindl 
Rehden eine Umlage von 25 Prozent der jährlichen Klaſſen⸗ und 
klaſſifizirten Einkommen- ſowie der Grund⸗ und Gebäudefteug 
ausgeſchrieben worden. Sümmtliche zur Klaſſenſteuer veranlagt 
und die zur Klaſſenſteuer nicht veranlagten Mitglieder, wozu au 
ſämmtliche Dienſtboten und Scharwerter gehören, werden ng 
einem fingirten Klaſſenſteuerſatz von 1,50 Mek. herangezogen; be 
Miſchehen wird nur der halbe Betrag erhoben. 

Z Kulmer Stadtniederung, 20. Auguſt. Die Setreit, 
ernte iſt hier bis auf das ſpäte Sommergetreide beendet. Leber 
hat bei dem beständigen Regenwetter der Ernteſegen meiſenz 
feucht eingebracht werden müſſen, jo daß der Futterwerth de 
Strohes erheblich darunter leiden wird. Der Körnerertrag dez 
Roggens entſpricht nicht den gehegten Hoffnungen, währen) 
Weizen und Sommergetreide vorausſichtlich gut ſchütten werden 
Die Kartoffeln haben durch die anhaltende Näſſe ſehr gelitten und 
faulen ſtark. Viele Landwirthe laſſen daher ſchon jetzt groß 
Mengen derſelben ausnehmen, um damit Schweine zu mäſten; des, 
halb iſt die Nachfrage nach Läufern beſonders groß. Rüben jtehen 
durchweg gut. Pflaumen⸗ und Aepfelbäume ſind ſtellenweiſe ig 
mit Obſt beladen, daß ihre Zweige geſtützt werden müſſenz fig 
werden eine gute Mittelernte liefern. Die Bienen haben tüchtig 
eingetragen und gewähren den Imkern lohnenden Verdienſt. Leider 
wird auch hier die Bienenzucht noch immer nach der alten Weil 
betrieben. — Wegen ſteten Hochwaſſers der Weichſel haben die 
hieſigen Arbeiter, die vorzugsweiſe beim Buhuenbau beſchäftigt 
werden, den ganzen Sommer hindurch unter ſchlechtem Verdient 
zu leiden gehabt. Sie ſuchen daher mehr als ſonſt in der Ern 
Beſchäftigung, weshalb ein Arbeitermangel ſich in dieſem Sommer 
hier nicht fühlbar gemacht hat. — In letzter Zeit find hier 
wiederum mehrere Grundſtücke parzelltert worden; der Preis der 
trug bis zu 400 Mk. für den preußiſchen Morgen. 


Thorn, 20. August. Der Bäckergeſelle Windmüller mach 
geſtern Abend feinen Leben dadurch ein Ende, daß er ſich m 
einem Revolver erſchoß. W., welcher im Februar d. J. aut 
Amerika nach 10jähriger Abweſenheit hierher zurückkehrte, um fein 
väterliches Erbe zu erheben, ging im Juni mit dem letzteren im 
Betrage von 3100 Mark wieder nach Amerika, kam aber kitizlich 
nachdem er das Geld verbraucht hatte, wieder zurück. Als Beweg 
grund zu der unſeligen That wird Lebensüberdruß angenommz 

Zu der erledigten Stadtkämmererſtelle haben ſich bah 
zum heutigen Endtermin 12 Herren gemeldet. Unter den Bu 
werbern befinden ſich 5 Gerichtsaſſeſſoren, 4 Rechtsanwälte, 
Diſtriktskommiſſarlus, 1 Kreis⸗Kommunal⸗kaſſenrendant, 1 Stadt 
Hauptkaſſenrendant. 


P St. Eylau, 20. Auguſt. Die beiden Bataillone da 
Infanterie⸗ Regiments Graf Dönhoff verlaſſen morgen unſen 
Garniſon, um ſich zu den Herbſtübungen nach Pommern zu he 
geben. 2 

Danzig, 20. Auguſt. (D. 8.) An der hiefigen Get relde 
börſe war heute die Lage gegen geſtern faſt unverändert. Zwa 
meldeten Telegramme aus Bertin eine etwas mattere Haltung 
hier blieben aber die Preiſe im allgemeinen auf der geſtriger 
Höhe und auch die Stimmung war eine ziemlich feſte. — Aut 
das hieſige Proviant⸗Amt hat bereits Anweiſung erhalten, mil 
dem Ankaufe von Weizen zur Brotverpflegung der Truppen von 
zugehen. 

1 Der Gemeinde ⸗Kirchenrath zu St. Barbara hat beſchloſſen 
elne neue zweite große Glocke anzuſchaffen. Als Beitrag zu den 
Anſchaffungskoſten hat der Kirchenälteſte, Herr Kaufmann Rofen, 
1000 Mark geſchenkt. 

Das zweite große Wandgemälde, welches vom Profeſſor 
Röber im Landes hauſe ausgeführt werden foll, ſtellt ein 
Scene aus der Geſchichte Danzigs dar. Während das berel 
vollendete Gemälde die Ankunft der Ritter des deutſchen Orden 
und der von ihnen angeworbenen deutſchen Koloniſten darſtell 
und ſomit die Zeit vor Augen führt, in welcher die Keime deutſchg 
Kultur in das damals noch wilde Preußenlauͤd verpflanzt wurde 
wird das zweite Bild zeigen, daß nach einem Zeitraum von 150 
Jahren der damals ausgeſtreute Same zu üppiger Entwickelung 
gediehen iſt. Das Bild wird die Ankunft des koſtbarſten all 
Kleinodien, welches unſere an Kunſtſchätzen ſo reiche Stadt beſth 
des Gemäldes vom jüngſten Gericht, darſtellen. u 
Chronik des Schöppen G. Melmann enthält über den Erwerb dil 
Bildes folgende kurze Notiz: „1473 do nam Paul Benecke, el 
Schipper, von einem Holländer eine Galleyde, darin die Zahl 
die auf St. Georgens⸗Altar ſteht in der Pfarrkirche, mit großen 
Gute befunden ward.“ Die Chronik Kaspar Weinreichs erwelteg 
dieſe Notiz noch dahin, daß die Galeere auf der Fahrt nach Italien 
7 2 geweſen ſei, den Namen „St. Thomas“ und das Wappen 
des Herzogs von Burgund geführt habe und unter burgundiſche 
Flagge geſegelt ſei. Außer dem „jüngſten Gerichte“ enthielt dal 

ekaperte Schiff noch eine bedeutende Menge von Alaun, Tut, 
zeinwand, Pelzwerk, Spezereien, Tapiſſerien verſchiedener Ad 
auch goldene, auf Seide gewirkte Stoffe, Juwelen und anden 
Werthgegenſtände im ungeführen Werthe von 1½ Millionen 
heutigen Geldes. Das Wandgemälde wird den Moment behandelt 
in welchem Paul Benecke ſeine reiche Kriegsbeute dem Bürger 
meiſter und dem Rathe der Stadt Danzig vorführt. 

Die Wanderraupe, welche ſich im Seebadeorte arg 
im vorigen Jahre fo unangenehm bemerkbar gemacht hat, d 
viele Badegäfte ihretwegen dieſen Ort verließen, iſt nunmehr au 
auf der Halbinſel Hela bemerkt worden. ie Wanderraupe 
deshalb jo gefürchtet, weil ihre ziemlich langen Rückenhaare, d 
fie reichlich abſondert, auf der menſchlichen Haut eine bis zur 
Unerträglichkeit ſich ſteigernde ätzende Wirkung ausüben. 

1 Elbing, 20. Auguſt. Die Werder'ſche und Höheiſche Thien 
haben auf je 13 Kilometer Länge 8—24 Meter ormalſohlbreite 
16—32 Meter Normalwaſſerſpiegelbreite und 2 Meter Waſſertleſ 
erhalten. Dadurch tft außer einer ſchnelleren Entwäfferung da 
Niederung eine überaus günftige Waſſerverbindung zwiſchen Elbing 
und dem Mittelpunkte der Niederung bis zur Grunau⸗Thicrgarte 
Chauſſeebrücke geſchaffen, die einen billigen Perſonen⸗ und Guter 
verkehr ermöglicht. Als Hinderniſſe stehen dieſer jedoch die Ruh 
forter und die Zeller'ſche Brücke entgegen, weil dieſe füt 
Schifffahrt zu 1 2 ſind. Die Zellerſche Brücke iſt zudem is 


————— — 


Aus der Provinz. 
Wraudenz, den 21. Auguſt 1891. 


— Die diesjährige Generalſtabsreiſe des 17. Armeekorps 
wird in der Zeit vom 24. September bis 10. Oktober d. J. unter 
Leitung des Generalſtabschefs, Oberſtlieutenants Sperling, 
ſtattfinden und vorausſichtlich die Kreiſe Strasburg, Graudenz 
und Kulm berühren. An der Reiſe nehmen Theil: 21 Offiziere 
und 27 Mann mit 42 Pferden. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat mit Ermüchtigung des 
Reichskanzlers die Einfuhr lebender Schweine von dem 
Borſtenviehmarkte zu Wiener -Neuſtadt in das öffentliche Schlacht⸗ 
haus zu Thorn geſtattet. 

— Ueber die Kleiepreiſe ſchreibt der Generalſekretär des 
landw. oſtpreuß. Centralvereins Stöckel: Das ruſſiſche Aus⸗ 
fuhrverbot für Kleie hat die Preiſe für inländiſche Kleie plötzlich 
in die Höhe getrieben, daß der geforderte Preis mit dem Nutzungs⸗ 
werth im ſchroffſten Mißverhältniß ſteht: daher werden die Land⸗ 
wirthe gut thun, Kleie zu dieſem Preiſe übergaupt nicht zu kaufen. 
Außerdem darf man annehmen, daß man ſich in Rußland bald 
entſchließen wird, das Ausfuhrverbot für Kleie aufzuheben, da 
Rußland im Lande ſelbſt die produzirte Kleie gar nicht verwerthen 
kann. Die Kleieläger müſſen ſich in Rußland bald ſo häufen, daß 
die dortigen Intereſſenten große Anſtrengungen machen werden, 
um eine Zurücknahme des Ausfuhrverbotes zu erlangen. 

— In der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt ſind in Ne ufahr⸗ 
waſſer noch 3000 Zollzentner Rohrzucker angekommen; ver⸗ 
ſchifft wurden 26770 Zollzentner nach England, 5178 nach Skan⸗ 
dinavien, 2 00 nach Holland, zuſammen 17 064 Zollzentnex gegen 
51012 in der gleichen Zeit v. J.). Auf Lager blieben in Neu⸗ 
ſahrwaſſer noch 57100 Zollzentner (55228 Mitte Auguſt v. J.). 
Bon ruſſiſchem Kruſtallzucker (ohne neue Zufuhr) wurden 4200 
Zollzentner nach England und 1000 nach Skandinavien verſchifft, 
und 11 800 Bollzentner blieben noch auf Lager. 

— Aus den Erträgen der landwirthſchaftlichen Zölle 
des Etatsjahres 1890/1 find dem Regierungsbezirk Marienwerder 
1.067 548 Mark überwieſen worden. Hiervon entfallen auf die 
einzelnen Kreiſe: Stuhm 62966 Mark, Marienwerder 95 547 Ml., 
Roſenberg 66 709 Mart, Löbau 52 931 Mark, Strasburg 59 872 
Mark, Thorn 100430 Mark, Kulm 73501 Mark, Graudenz 
90039 Mark, Briefen 55 700 Mark, Schwetz 93 158 Mark, Tuchel 
31 354 Mark, Konitz 58 197 Mark, Schlochau 68 023 Mark, Flatow 
77 626 Mark und Dt. Krone 83 495 Mark. 

— In der Hufbeſchlaglehrſchmiede zu Marienburg 
findet in der Zeit vom 5. Oktober bis Ende Dezember ein Lehr⸗ 
turſus ſtatt. 

— Die zweite diesjährige Krautung des Trinkekanals 
ſoll am 7. September bei Tagesanbruch beginnen und am 9. 
September ausgeführt ſein. Das Waſſer der Klodtken'er Mühle 
wird zur Ausführung dieſer Arbeiten am 4. September, Nach⸗ 
mittags, durch Schließung der Schützen des Trinkekanals und 
Oeffnung der Schützen der Oſſaſchleuſe nach der Oſſa abgelaſſen 
werden. 

— Ein intereſſantes Bild aus dem Thterleben kann man 
in unſerer Stadt beobachten. Der ſtattliche Hahn des Schmiede⸗ 
meiſters S. hat ſich in die Perlhuhnhenne des Hotelbeſitzers 
Z. ſo ſterblich verliebt, daß für ihn ein Daſein ohne die nicht dem 
gemeinen Hühnervolke, ſondern einem edleren Geſchlechte an⸗ 
gehörende Schöne unmöglich erſcheint, und doch tft man grauſam 
genug, die Liebenden zur Nacht zu trennen. Früh Morgens in 
— geſetzt, eilt regelmäßig der ſchmachtende Liebhaber zu 
einer Auserkorenen. Ungeduldig wandert er vor der noch ver⸗ 
ſchloſſenen Stallthüre auf und ab, nachdem er ſeinen Morgengruß 
durch Krähen abgeſtattet hat. Endlich ſchlägt für ihn die glück⸗ 
liche Stunde des Wiederſehens, und nach wiederholter galanteſter 
Begrüßung wandert er, ſich an die ganze Welt nicht kehrend, 
mit ſeinem Ideal ſchleunigſt in ſein eigenes Heim, weicht keinen 
Schritt von ihrer Seite und beſchützt fie ritterlich bis Abends 
zur böſen Trennungsſtunde. 

— [Bon der Oſtbahn.] Berſetzt find: Regierungs⸗Bau⸗ 
melſter Schlegelmilch in Zinten nach Sensburg, Betriebsſekretär 
Wagner in Bromberg nach Danzig. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Albrecht in Berlin tritt zur Elſenbahn⸗Direktion Bromberg über. 
Bahnmeiſter⸗Diätar Albrecht in Szillen iſt zum Bahnmeiſter 
ernannt. Der Betriebs⸗Sekretär Schulbach in Danzig tritt am 
1. Oktober in den Ruheſtand. 

— [Es ſind verſetztz] der Hauptamts⸗Affiſtent Konke in 
Pr. Stargard als Ober⸗Kontrol⸗Aſſtſtent nach Dt. Eylau, die be⸗ 
rittenen Grenz⸗Aufſeher Fiſch von Gurzno nach Gollub und 
Prophet von Gollub nach Gurzno, der berittene Grenz⸗Aufſeher 
reitag in Strasburg als Grenz ⸗Aufſeher für den Bollabs 
ertigungsdienſt nach Bahnhof Ottlotſchin, der Grenz ⸗Aufſeher 
Lade in Sobierczysno als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Stras⸗ 
burg, der Grenz⸗Aufſeher Schaudin von Gurzno nach Sobier⸗ 
czysno, der Grenz⸗Aufſeher Neubauer in Bahnhof Ottlotſchin 
und der Steuer⸗Aufſeher Damm in Schwetz als berittene Steuer⸗ 
Auffeher nach Czersk bezw. Oſche, der berittene Steuer⸗Aufſeher 
Hubert in Dritſchmin als Steuer⸗Aufſeher nach Schwetz und 
der Steuer⸗Aufſeher Bock von Tuchel nach Dritſchmin; der Steuer⸗ 
Supernumerar Kan nenberg i zum kommiſjariſchen Grenz⸗ 


ſchmal, daß ſich im Frühjahr das Waſſer davor ſtaut, und di 
Ueberſchwemmungsgefahr für die Gegend an der oberen Thiem 
vergrößert wird. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, wünſch 


des Kreiſes mit dem Deichamt, um die Brücke derartig umzubauen 
daß ſowohl eine ſchnellere Entwäſſerung, als eine beſſere Sch 
fahrt möglich iſt. Den Bau einer dieſen Anforderungen gm endel 
hölzernen Drehbrücke veranschlagt er auf 5000 Mt. Die Ruch 
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Herr Deichinſpektor Clas eine Einigung der Thieneortſchaften maß 
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nehmen und mit Wien fahren. Eine telephoniſch Anfrage 
deckte — — e auf, aber der Betrüger war, ehe man 
fi) ſeiner v konnte, verſchwunden. 

— Nicht ohne Ironie meldet die Londoner „Times“ aus 
Paris: Letzten Son nd Nacht ſchliefen auf franzö ſiſchem 
Boden: ein Kaiſer (Dom Pedro), drei Könige (einer von 
Griechenland und zwei von Serbien), eine Königin (Iſabella 
von Spanien), zwei Thronfolger (Prinz von Wales und 1 


mer Volg g Brücke muß i 
jeher Rte 1 laß erhalten, der 10 000 Koſten erfordern würde. Als⸗ 
in Thorn Any ban könnte die Thiene mehrere Kilomtr. weiter befahren werden. 
— Die Kartoffeln werden hier von Tag zu Tag theurer. 
Sie waren Anfangs Auguſt auf 2 Mk. pro Scheffel herabgegan⸗ 
gen und ſtehen jetzt berelts wieder auf 3,50 Mk. — Herr Apotheker 
und Stadtrath Häusler hat die hieſige Raths apotheke an 


terburg if 
Ski 5 
: zu Marie, 


igeliſchen 


en Gou⸗ Herrn Apotheker Lehne rt aus Züllichau verkauft. . e utzt i 
an haben 2 Neidenburg, 20. Auguſt. Der Herzog von Auguften‘] gleichung, mit dem wirklichen Mierhsertrage von Wohnungen | Taib Bey von Tunis) ein Bruder des Zaren (Großfürst Lllerts) 
ucie Robe burg hat heute Morgen unſere Stadt verläſſen und tft nach gleicher Beſchaffenheit zu ermitteln. —.— die behufs Veranlagung] und eine Gemahlin eines Thronfolgers (Gräfin von Flandern 
oltsſchulen aul ‚Berlin abgereiſt.— Geſtern iſt in das hieſige Gerichtsgefänguiß] der Gebäudeſtener eiugeſckäzten utzungswerthe können einen | Die Republikaner find in heller Begeiſterung. 

en dit wer ruſſiiche Unieripan Jer be weft, ein auf dem Gute Litt- | derben für die wem dena fur die Och gewähren. — — Geld bis zu vielen Millionen, zu 3%, „t. und 


Ati R f i der Aufſtellung von Normalſätzen für die Schägumg der teths⸗ 5 ; ot Pa 
18k fulken beſchäftigter Arbeiter, eingeliefert worden, weil er einem \ 2 5 ohne jegliche Proviſion, wurde in einer Berliner Zeitung auf Hypo⸗ 
e Eren dt 55 dem Gute einquarlirten man die Uhr nebſt Kette geſtohlen werthe, namentlich in ländlichen Ortſchaften, fel in dem noch] theken ee Ve preußiſcher Gutsbeſitzer, der gerade eine 
erum iſt der Arbeiter Karl Stryjewski aus nicht im Neichsanzeiger veröffentlichten zweiten Theile der An | Hypothek aufnehmen wollte, las die Anzeige und entſchloß ſich, 


m Ara) em en Gefängniß zugeführt worden. St,, ein] weiſung Beitimmung getroffen werden) unter der angegebenen Chiffre eine Offerte einzuſenden. Er wurde 

69 bee ua gefährlicher Menſch, 8 Ion G Deinen iR, 100 aus Anlaß N u be ragen e — en ſetzr pünktlich bedient; umgehend erhielt er eine Bekanntmachung 
0 { U € * 0 ı A 7 1 5 
eines Wortſtreites, den ſeine chweſter m em agent ge ſtandhaltung und Reparatur, nicht aber auch die ufwendungen in Rieſenformat, in welcher der „große Berliner Geld⸗ und 


Hypothekenmarkt⸗Couxier Berlin = Wie fte mb” feine 
Borzüge in das glänzendſte Licht ſetzt, und behauptet, daß er die 
„größte Inſtitution für Rapitalvermittelung in jeder Höhe und nach 
allen Richtungen des Deutſchen Reiches, Oeſterreich⸗Ungarns und der 
Schweiz“ ſei u. ſ. w. Beigefügt waren auf einem edenſo rieſigen 
Plakat Abbildungen aus dem Geſchäftsgauſe, einem Prachtbau 
mit Herren⸗ und Damen⸗Salons ꝛc. und das Bild des Begründers 
des Inſtituts. Zu gleicher Zeit kam von dem Juſtitute aber auch 
ein Nachnahmebrief von 3 Mark 50 Pfg. an und dem erſten folgte 
bald ein zweiter mit 11 Mark 50 Pf. Der Gutsbeſitzer gehört 
nun aber nicht zu denen, die nicht alle werden; da ihm weder 
der Prachtbau, noch die ſtattliche Erſcheinung des Geſchäftsbegrün⸗ 
ders imponirte, ſo verweigerte er die Annahme der Nachnahme⸗ 
briefe. Der Inhaber dieſes Geſchäfts iſt ein Herr Franz Hombert, 
der ſein Geſchäft in derſelben Welſe betreibt wie ſein Bruder vom 
„Generalanzeiger“. Gegen den Inhaber dieſes Stellen: und 
Heiraths⸗Vermittelungs⸗Inſtituts ſchwebt übrigens, wie die „Poſt“ 
erfährt, ein Strafverfahren, das jedenfalls auch auf das Geſchäft 
nicht ohne bedenklichen Einfluß bleiben wird. 

— (Ein Brief, der 9 Jahre unterwegs war), kam 
dieſer Tage über Prenzlau in Berlin an. Im September 1882 
hatte er mit der Adreſſe Chriſtchuſch, Wellington⸗Hotel, feine Reiſe 
nach Neu⸗Seeland angetreten. Zahlreiche deutſche, engliſche und 
franzöſiſche Poſtſtempel und Aufſchriften bedecken den Briefumſchlag 
und aus dem Wirrwarr geht hervor, daß der Brief ſich in dem 
Briefbehälter des Wellington⸗Hotels 9 Jahre lang unſichtbar ge⸗ 
macht hat. Nach dem Stempel iſt er am 3. Oktober 1882 bereits 


habt 7 n e io daß die — — für etwaigen Umbau, Ausbau oder beſſere Ausſtattung des Ge⸗ 
en ie das Snenifontagareth erfolgen mußte. 9 baudes oder für Anlage und Pflege des zur Annehmlichkeit für 
migung iſt a igsb 20. Auguſt. Die für di Mi d den Beſitzer dienenden Hausgartens. Fehlt es an zuverläſſigen 
Pfarrgemeinde H. Königsberg, 20. Auguft. Die für die Herſtellung der] Unterlagen für eine ziffermäßige Berechnung der im Durchſchnftte 
en Klaſſen. un allgemeinen Entwäſſerung erforderliche Anleihe hat der Mas | wirklich aufgewendeten Koſten, fo müſſen dieſelben mit Rüchſicht 
Gebäudefteueg feat auf 7 Mil lionen feſtgeſtellt. Hiervon werden für das] auf die Beſchaffenheit und den baulichen Zuſtand des Gebäudes 
uer veranlagte Kanalnetz innerhalb der Stadt 5 Millionen gebraucht. Die Ver⸗ nach technischen Grundſätzen und Erfahrungen geſchätzt werden; 
der, wozu duc inſung dieſer Summe beabſichtigt der Magiſtrat den Hausbe⸗ p) die Beiträge zur Birſicherung des Gebäudes oder einzelner 
„werden na ſwern aufzuerlegen, da die Grundſtücke derſelben durch die neue ] Theile oder Zubehörungen des Gebäudes gegen Feuer und 
ungezogen; he ichtung bedeutend an Werth gewinnen. Es iſt aber anzu: | anderen Schaden; e) die Staatsgebäudeſteuer? c) ein ange⸗ 
nehmen, daß die Hausbefiger, die in der Stadtverordneten-Ber- | meſſener Prozentſatz des Jahresmiethswerths für die Abnutzung 
—— e Mehrheit im 9 — — — a. des Gebäudes. 
betſianden ſein werden. Auf die Miethen abwälzen könnten die ; ” 5 
einzelnen Beſitzer nicht gut die neue Laſt, denn die Zahl der vor⸗ ia m Hinfichtlih vermietheter Gebäude wird ge 
rungen — — in jo ab 2 ms — —— - Als Einkommen des Vermiethers gilt der bedungene Jahres. 
— Aa der — die Mickher ii daher faßt — miethszins unter Hinzurechnung des Geldwerthes der dem 
— Die der Stadt überwieſenen Ueberſchüſſe aus den land⸗ — zum r 5 W 
a sei ide» i ; en, jowie der dem Vermiether vorbehaltenen Nebenleiſtungen, 
wirthſchaftlegen Wetveibe und Biepzölten “für dieſa Jahr erner der dem Vermiether vorbehaltenen Nutzungen, andererſeits 


tragen 269 733 Mk., d. i. 6000 Mk. mehr als angenommen 
3 — Zu den Geſammtkoſten der Provinzialvermaltung be⸗] unter Abrechnung der dem letzteren verbliebenen, abzugsfähigen 


; Laſten, ſowie eines angemeſſenen Prozentiages des bedungenen 
zahlt die Stadt den fünften Teil. Die zur das kaufen Jahr Jahresmiethszinſes für die Abnutzung des Gebäudes. Neben⸗ 


N i tnzi 5 5 : 
115000 Wi wird ee ER leiftungen des Miethers, welche demſelben im eigenen Intereſſe 
Ein schrecklicher Unfall ereignete ſich heute in der Kohlgaſſe. —— B. für 1 bau 6 ehe der A — 
f 0 ergl.), kommen ni in Anrechnung. e er Miethszin 
Bon einem Leiterwagen flünzte in Jolge des noten — welche das Gebäude oder einzelne Theile desſelben im Steuerjahre 
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bei i de der vier Jahre alte Sohn des Kutſchers : - < 
er alten Meile Ungiegen ver efee i ; „bringen werden, noch nicht feſt, ſo kann infoweit der Veranlagun a 5 
welcher auf dem Wagen ſaß, durch die Leiterſproſſen hindurch, 9 ren ne een, gung | im Hotel eingegangen und erſt nach faſt 9 Jahren, am 8. Juni 1891 

Hi — würde überfahren und ſofort getödtet, e der zeitige Stand der Miethen zu Grunde ges mit der dofempelung und eine der auſtraliſchen Poſt zurück 
ner Senn Am 23. Mürz d. Js. fuhren bel dem Bahnhof Olſchtenen legt werden. gegeben worden. ieſe verfügte die Rückſendung und am 
ſt in der Erni vel Ortelsburg zwei Züge in einander, wobei die Lokomotiven e = me 18. Auguſt lam der Brief in die Hände des Absenders; der 
dieſem Sommer und viele Wagen beider Züge arg beſchädigt und vier Perſonen Adreſſat hatte längſt das Zeitliche geſegnet. 
Zeit find hier verletzt wurden. Der Führer des emen Bug, der Lokomotiv⸗ Verſchiedenes. — [Ein heiterer Zwiſthenfalll trug ſich dieſer Tage in 
der Preis fir führer Auguſt Schirrmacher aus Allenſtein, wurde nun in der einer Menagerie zu Koburg zu. Bei der Vorführung eines 
8 letzten Sitzung der Ortelsburger Strafkammen wegen Gefähr⸗ — Zur Bewältigung des ungeheuren Perſonenverkehrs, ] Elephanten hatte fi ein Herr vom „erften Platze“ zu weit vor⸗ 
müll dung eines Eiſenbahntransportes zu drei Monaten Gefüngniß welcher infolge der Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier | gewagt. Der Elephant, gewohnt, von den Zuſchauern Brod und 
a ag machte Aeruetheilt, weil er das vorgeſchriebene Bremsſignal nicht ges ſtattfindet, werden von der Eiſenbahndtrektion Köln die umfaſſendſten Hucker zu erhalten, ſtreckte ſeinen Rüſſel hin, erhielt aber von 
r ſic nt geben hat. l Maßregeln getroffen. So werden von vielen Betriebsämtern [dem Herrn ſtatt des Gewünſchten einen leichten Schlag mit der 
tehrte 10 auf Auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen Centralveretus für Schaffner und Stationsaſſiſtenten dorthin geſandt, da der dortige] Hand. Im nächſten Augenblick flog ein dunkler Gegenſtaud durch 
Sur. scher fin Littauen und Maſuren wurde Ende Mai d. Is. in Tilſit eine ] Beſtand an Perſonal für die Menge der Sonderzüge bei weitem] die Luft, der auf den „letzten Platz“ niederfiel. Es war eine 
wi — * Ausſtellung von Schutzvorrichtungen an landwirth⸗ nicht ausreicht. U. a. find von Schneidemühl 5, von Bromberg Perrücke, die der gekränkte Elephant dem Herrn vom Haupte ges 
b. Als — ſchaftlichen Maſchinen veranftaltet. Die Ausſtellung zeigte, 3 Schaffner nach Trier abgeordnet worden. zogen und fortgeſchleudert hatte. Das Publitum war fait außer 
5 e ö daß man ſich in Fabrikantenkreiſen bisher noch wenig mit den Schutz⸗ — Seitens der Eiſenbahndirektionen find die Schaffner ans | fi vor Vergnügen über den jo plötzlich entſtandenen „Mondſchein“. 
. — fi 10 vorrichtungen beſchäftigt habe, was ſchon aus dem Umſtande her: | gewieſen, auf den Eudplattformen der Perſonen wagen 
tler. den Wi vorging, daß viele Fabrifanten von dem Beſtehen geſetzlicher Bor⸗ während der Fahrt keine Reiſende zu dulden. Dieſe Anord- N . 
—— ſchriften über die Einrichtung und den Gebrauch kaudwirthſchaft⸗] nung liegt im eigenen Intereſſe der Heifenden, da die auf den — In einer Verfügung der Minifter des Innern und für 

＋ licher Maſchinen nichts wußten. Um nun die Herſtellung und An⸗ Plattformen ſtehenden Perſonen leicht ſchon in Folge eines leichten Handel und Gewerbe wird Betreffs des Geſchäftsbetriebes 


von Konſumvereinen ausgeführt, daß den Zuwiderhandlungen 
gegen das Verbot des 8 8 Abſatz 4 des Geſetzes vom 1. Mal 1889, 
betreffend die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, durch 
Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen des Gerichts gemäß $ 152 des 
genannten Geſetzes nicht wird entgegen getreten werden können. 
Auch erſcheine ein Vorgehen im Wege eines Zwangsverfahrens, 
lediglich auf Grund des 5 132 des Landesverwaltungsgeſetzes, 
nicht angebracht. Es werde jedoch in denjenigen Fällen, in welchen 
ſich die Lagerhalter von Konſumvereinen gewerbepolizeiliger 
Uebertretungen, z. B. durch den unkonzeſſtonirten ge⸗ 
werbsmäßigen Verkauf von Spirituoſen an Nicht⸗ 
mitglieder, ſchuldig machen, fi empfehlen, dieſelven auf Grund 
der Strafbeſtimmungen der Gewerbeordnung zur en 


S N . a 2 
ndant, 1 Stadt bringung geeigneter Schutzvorrichtungen wirkſam zu fördern, ſollen | Stoßes, wie ſolcher 3. B. beim Durchfahren der Weichen ſtets 
die landwirthſchaftlichen Kreisvereine bis zu der nächſten in Bögen eintritt, von der Plattform herab oder zwiſchen die Wagen ge⸗ 
tagenden 8 über ne — — ſchleudert werden können. 
treten: 1) Wiederholung derartiger Ausſtellungen; 2) Ernennung — e Polarexpedition] 1 
von Beauftragten, die auf den Betriebsſtätten belehrend in der Leitung 2 a . 
Aubringung von geſetzlichen Schutzvorrichtungen wirten; 3) öffent.] das Ziel geſetzt hat, den nördlichſten Punkt Grönlands zu erreichen 
liche Bekanntmachung der einzelnen Unglücksfälle und der neu er-] An dieſem Zuge in die Eisgegend nimmt auch die Gattin des 
kan Schutzvorrichtungen. Da die hierüber beſtehenden geſetz:] Ingenteurs, Frau Joſeſine Diebitſch⸗Peary Theil. Sie gilt als 
ichen Vorſchriften zu allgemein gehalten find, fo ſoll ſodann der ine ſchöne, ſtattliche und muthige Frau, die ihre Ausdauer durch 
Hauptvorftand beauftragt werden, die Staatsregierung um dem weitere Fußreiſen erprobt hat. In den arktiſchen Regionen hat 
Erlaß genauerer Beſtimmungen über die Anbringung von Schutz⸗ mehr als einmal — fo äußert fie ſich in einem Briefe an die 
vorrichtungen zu bitten. wiſſenſchaftliche Zeitſchrift „Globus“ — das Weib eines engliſchen 
Bromberg. 19. Auguſt. Eine ſoztal demokratiſche ] Walfiſchjägers überwintert in dem Fahrzeuge ihres Mannes. Ein 
Zerſammlung fand geſtern hier ſtatt. Der ſozialdemokratiſche] Opfer, wie manche Mitſchweſter glauben wird, iſt dieſes für mich 
Agitator Gefroiß aus Berlin ſprach über eine neue Kapitals: | nicht; denn Wißbegierde und die Freude, meinem Manne hilfreich 
aulage für Arbeiter Es wurde beſchloſſen, eine Vereinigung von] zur Seite ſtehen zu können bei ſeinem Forſchungswerke, laſſen 
Arbeitern anzuſtreben, welche ein großes Kapital aufbringen Fol, | mir die Reife nicht als Opfer erſcheinen. 


Bataillone bel 
morgen unſen⸗ 
ommern zu be 


zen Getreide 
rändert. Zwa 
attere Haltung 
der geittiger 
feſte. — Au 

erhalten, mi 
Truppen von 


hat beſchloſſen 
Beitrag zu den 
Afmann ofen, 


Verfolgung zu ziehen und die Fortſetzung des Geſchäftsbetriebes 
gemäß $ 15 Abſatz 2 dieſes Geſetzes polizeilich zu ver indern. 


. —— B TTS EVEN ET TTS 


Neu e ſt e 8. (K. D.) 


um mit den Kapitaliſten konkurriren zu können (7) — [Ein Felsſturzl ging in der Nacht zum 15. Auguſt au 
vom Profefit p Krone a. Brahe, 20. Auguſt. Auf dem heutigen Res | der eigen Venblnbungsbahn nuten Neichenberg 0 "Berlin, 21. Augaſt. Der „Bof. Bin. weird 
ſoll, ſtellt en montemarkt wurde von der Kommiſſton von acht aufgetriebe⸗] Liebenau nieder. Der Perſonenzug, welcher die Strecke eine Stunde telegraphirt, das rufſiſche Weiniſterium wies tefegraphiic 
m das 8 nen Pferden nur eins für 700 Mk. gekauft. Das Pferd gehörte | vor der Kataſtrophe befahren hatte, war in großer Gefahr. Ein — 2 Den Fee bie Reagen⸗ 
utſchen Gr dem Beſitzer Korthals aus Wilce. — Dem Gewitter am | Stück abſtürzender Felſen durchſchlug das Fenſter eines Abtheils ee ln z T ae En a einzuſtellen. 
— — arſte Sonntag tt lelder auch ein Menſchenleben zum Opfer ge⸗ im letzten Perſonenwagen und fiel den erſchreckten Fahrgäſten vor | „p en aeg 12 erſt mit dem 27. Auguft in Kraft, 
eime deutiät fallen. Der neunjährige Knabe des Mühlenbeſitzers Maletzki aus | die Füße. Bald darauf löſte ſich oberhalb des Felſeneinſchnittes aber es iſt möglich, daß die rufſiſchen Greudbahnſtationen den ges 
flanzt wur Schwekatowo iſt vom Blitz getödtet worden. Der Knabe wollte | am ſogenannten Rothen Bruce eine Belsmaife von 400—500 e ae ar konnen ober wollen. Med. d. Wei, 
b . während des Gewitters das Thor ſchließen, dabei traf ihm der | Kub km. ab und ſtürzte toſend auf den Bahndamm nieder. Wäre ar — pi dr get 52 Ra yo Nordiſche Tele 
r 5 ntwi 4 Blitz. Ferner iſt in Pruſt der Schäfer des Grafen von Königs die Felswand während der Vorüberfatzrt eines Zuges in Bewe⸗ + ech er * 97 vr —.— 5 ar die 81 erachte 
of e A mark vom Blitz getroffen worden. Der Mann kam mit einigen | gung gekommen jo wären ſämmtliche Perjonen dem Tode geweiht deb Leb . — oggenansfutzr für die Sicherung 
je Stadt beſſh leichten Verletzungen davon, war jedoch den folgenden Tag hin.] geweſen. Die Strecke ift auf eine Länge von 8040 Mir. ver: es Lebeusunterhalts der Bevölkerung ausreichend. und 
ö * 1 — gelähmt. Jetzt befindet er ſich] ſchättet und der durchgehende Verkehr vorläufig eingeſtellt. ne keinerlei ſonſlige Erſchwerung der Getreibes 
e ege der Beſſerung. — [Arge Verwüſtungenl hat ein furchtbarer Sturm dieſer 284 . . 
Benecke a Poſen, 20. Auguſt. In einem Dorfe bei Pleſchen iſt eine | Tage auf der franzöſiſchen Antillen⸗Inſel Martinique ange⸗ Samb arg: 21. Auguſt. Die durch den Times. 
arin die Taft ange, aus vier Perſonen beſtetzende Familie 7e 15 M ind dabei g . Korreſpondenten Oppert genannt de Blowitz aus Paris 
e, mit großen 5 n 1 det = - in Folge des richtet / 53 Menſchen ſind dabei getödtet worden; Gebäude und angeblich auf Grund einer Unterredung mit dem deutſchen 
m e d Bil gehenden, beine est. Ein te ba ee e Mate fue ge eee wee e Safungen 
jet nach Italie 2 : iſche Privat- kein ähnliches Unglück ereignet. über die Entlaſſung Bismarcks läßt Herbert Bismarck in 
id das Wappn 2 — Anf — 3 Pozn.“]“ — [Eine Ausſtellung von Dach hunden aller Art | den „Hamburger Nachrichten“ ale e rfunden erklären. 
r burgumdilde Schu fein chez dieſem Unterriäite var ich f e en wird im September zu Berlin im Park der „Neuen Walhalla“ in | Oppert habe den Namen des Grafen ſchmählich gemiſbraucht. 
enthielt dal welche in den Schulliſten als deniich⸗ * worden,] der Haſenhalde von dem Berlmer, Teckel-Klub“ veranftaltet werden. »Düſſeldorf, 21. Auguſt. Die Weizengallmücke 
Alaun, Tut, iind, obwohl die Eltern derſelben ſich feln für Polen — Die Ausſtellung wird übrigens mit einem neuen Sportszweig tritt in der Rheinprovinz ſtellenweiſe verheerend auf. 
ſchiedener da „obwohl r 2 achten.] verbunden. In einem künſtlich hergeſtellten Bau wird man die [Die Düffeldorfer Regierung publizirt Bekämpfungsmittel. 
n und ande 1 rer derartigen Eltern der Rath erteilt, an | Dachshunde auf ihre Brauchbarkeit prüfen. Namentlich findet ber 
Millionen M Eltern, weiße er ge as hen er ſolcher] den Engländern dieſer Art Sport eine große Thellnahme; viele Königsberg, 21. Auguſt 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
nent behandelg ke Namen 2222 A ol 33 — engliſche Sportsmen und Jäger ſind bereits angemeldet. graphiſche Dep. von Portatins & Grothe, Getreide⸗, Spirnus⸗ u. 
dem Bürger unterrichte theilzunehmen. — Das neueſte türkiſche Räuberſtückchenl. Die Ent⸗ Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Eiter % loco kontingen⸗ 
A ahl Stolp, 20. Auguft. Die Ronfervativen haben in der heutigen — — . 15 nn = — ge- tirt Mk. 72,50 Brief, unkontingentirt Mk. 52,50 Brief. 
5 . a melde m Dien ittag fand der au miga n * 
nacht hat, Mi Verſammlung den Major v. d. Oſten auf Gr. Jannewitz als Salonitt fahrende Güterzug — leere Draifine — — Danzig, 21. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dirröge,) 
Kandidaten für die Reichs tags -N N W d a 2 
nunmehr au — n — ags⸗Nach wahl im Kreiſe Stolp⸗ und neben ihr die Leiche eines ermordeten Arbeiters, die anderen n 3 rbeuane.): rs Muber, 200 Tonnen 
anderraupe uburg aufgeſtellt. Perſonen waren verſchwunden. Einige Stunden ſpäter traf in Far bunt u. ellfarbig in. — Att., Hellbumt int. Wit. 240280, 
ückenhaare, U Demir Kapu ein Brief Solini's ei des J l. d 3 dochbunt und glaſtg inländ. Mk. — Termin Septbr.⸗Oktbr. 
—.— 3 3 Tranſet 128d. Mark 193 vilMai 
* bis zu er — — 92 0 * Räubern ent⸗ Yacpft. Rt. 192 — 2 00, per April Mai zum Tranfis 
en. ' 5 hrt worden ſei. eſe verlangten ein Löſe von 36 800 Mk. 8 
heiſche Thien. Das Einkommen aus Gebäuden. und bebroßten ihn ut dem Tobe, wenn dns Weld nicht Binnen do ggen (pex 120pfb. hon)? Ioco festes int. Ni. 
rmalfohlbreitt 11 Tagen gezahlt iſt. Die Direktion der Orientbahnen hat ſofort ruſſ. u. poln. zum Tr. Mk. 185—196, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd, 


Der Aus führungs anweiſung des neuen Einkommens mit dem italieniſchen Botſchafter die nöthigen Schritte gethan, Brauer Mt. 191, per April⸗Mat zum Trauſtt 120pfd. 


ter Waſſertiel ſteuer 2 
geſetzes (welches mit dem 1. Januar in Kraft tritt) ent⸗ R i 85,00. 
3 ) um ihren Bahnneijter au befreien. Gerſte: gr. loco inl. Mt. 163. 


twäſſerung del 


zwiſchen Eibl nehmen wir vorläufig folgende beſonders für die Hauseigen⸗ — Zwei rbeiniihe Miſſionäre, Scheidt und 

am. Thie gane 8 ng A Beſtinmumgen und bemerken dabei, daB | in Bei — — 2 — „Scheidt und Balſch, ſind ige a a e il. Mt. — 

5 un Äh Re he a der pe Tg im — [Ein vierter Mordfall] iR in Wien bekannt geworden, Spiruns: loco pro 10000 Liter 0% komingent. Mart 72,00 
Diele Für ai d eſelligen rechtzeitig erfolgen wird. den jedenfalls auch das Dienſt botenmörderpa ar Schneider | nichtkontingent. Mt. 52,50. i 

5 lem 0 8 Dan elt es ſich I. um vom Eigenthümer ſelbſt benutzte] auf dem Gewiſſen hat. Seit ſechs Wochen ift das Dienſtmädchen Raps per 1000 Kilogramm Mk. 259270. 

* ebäude, jo iſt beſtimmt: Anna Salon ſpurlos verſchwunden; es iſt bereits gelen daß Berlin, 21. Auguſt. (T. D.) Ruffiſche Rubel 209,10. 


ſtaut, und DU 
oberen Thiem 
elfen, wünſ 


1. Für Gebäude oder Gebäudethelle, welche vom Eigenthümer | fie von einer älteren Frau nach Vöslau gelockt wurde und es iſt 
ausſchließlich zu ſeinem Landwirthſchafts⸗ oder Gewerbebetriebe — beſtimmt erwieſen, daß dieſe die Schneider war. Mit welcher * 
oder zu anderen Erwerbszweigen, insbeſondere als Arbeiter- Raffinirtheit übrigens die ng = ihr Handwerk betriebeu, bes Geſchäftliche Mittheilungen. 


ortſchaften u wohnungen, Scheunen, Stallun ieh, L \ ſchra 
4 5 0 7 gen für Zug- oder Nutzvieh, Zogir- weiſt ein in der Sommerfriſche Kaltenleutgeben angeſtellte Ber⸗ Die Ade'ſchen Geldſchränke der alt i 5 
beser eh ‚räume, Speicher, Fabril⸗ oder Maſchinenräume, zur Gaſt⸗ oder | ſuch. Schneider hatte ſich einem Mädchen gegenüber als Gerichts ⸗ Poteniſchloffab regnen übte alle ie Teen 
n genügende den l als Schul⸗ oder Hellanſtalten verwendet wer⸗ diener aus Wien ausgegeben und erzählt, ihr Geltebter befinde] Conſtruction bei der deutſchen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellun 
ze ‚At ein beſonderes Einkommen nicht in Anſatz zu] ſich in Haft und fie könne fein Loos nur erleichtern, wenn ſie viel ] zu London wiederum die höchſte Auszeichnung, das Ebreubiplots 


Die Ride bringen. Geld ſpringen laſſe; fie möge daber alle ihre Werthſachen mit J 1. Klaſſe, erhalten. 


| Zuckerfabrik Schwetz 


Durch die Geburt eines ſtrammen 

Sungen wurden hoch erfreut 

5 raudenz, den 20. Auguſt 1891. 

8162) David Chrzanowski 
und Frau Friederike geb. Robert. 


Krieger⸗ Verein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 22. d. Mts.: 
Geſang EM 
von 8 bis 9¾ Uhr. 

8240) Der Vorstand. 


Die Actionäre 


Corned beef 
ausgewogen und in Büchſen, 


Armour's Fleiſch⸗Extrakt, Cer⸗ 
ö 3 velatwurſt, Salami, friſche Blut⸗ 

56 Herrenstrasse 56. u. Leberwurſt, Knoblauchswurſt 
en gros en detail. und Pommerſche Wurſt. 


Culmbacher Export- Bier 


anerkannt beſtes Gebräu von 


J. W. Reichel, Culmbach 


Haupt⸗Ausſchank Kiesling, Breslau 
offerirt in Gebinden und Flaſchen (3231 


Hermann Ehmcke, 
Allein⸗Vertreter. 


Terd. Glaubitz, 


Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 


werden zu der am 


Sonnabend, den 29. Anguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
Schwetz, Wildt’s Hötel, ſtatt⸗ 
enden (1341) 
ordentlichen 


General-Versammlung 


Bat unter Hinweis auf $ 31 des 
ſellſchaftsſtatuts ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Bericht des Aufſichtsrathes; 

2. Bericht des Vorſtandes über Gang 
und Lage des Geſchäfts unter Vor⸗ 
gung der Bilanz; 

8. Bericht der von der General⸗Ver⸗ 
ſammlung erwählten Reviſoren zur 
Prüfung der Rechnungen des ab⸗ 

elaufenen Geſchäftsjahres; 

4. Ertheilung der Decharge; 

5. Wahl dreier Reviforen und zweier 
Stellvertreter, welche die Rechnung 
des nächſten Geſchäftsjahres zu 
prüfen und der folgenden ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung Bericht 

u erſtatten haben. Alle 5 Gewählte 
önnen auch Nichtaktionäre ſein; 

6. Bericht des Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes 
nach 8 50 der Statuten; 

7. Wahl der Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrathes; 

8. Bevollmächtigung des Vorſtandes 
zur Uebertragung von Aktien auf 
neue Erwerber während des lau⸗ 
enden Geſchäftsjahres; 

8. Beſchlußfaſſung über etwa ord⸗ 
nungsmäßig noch eingehende An⸗ 
träge und Beſchwerden laut 8 36 
Abf. 8 des Statuts. 


Der Vorſitzende 


N Die Jury der deutſchen Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Ausſtellung zu London ertheilte den ! 
Patentſchloß⸗ und Caſſenfabriken Ade, Berlin⸗Stuttgart 
für ſolideſte und zwedmäßigſte Geldſchränke die höchſte Auszeichnung 


Ehrendiplom 1 Ha. 
1 Beuchtenswerth ?? 


Bei Bedarf in (3160) 


Schuh⸗ und Stiefelwaaren 


liefert das Lager von 


Wilh. Voss, Grandenz, 


Oberthornerſtraße Nr. 4, 
nur ganz folide, gut paſſende Waare zu wirklich billigſten Preifen. 
Beſtellungen nach Maaß werden unter Garantie für guten Sitz in 
der kürzeſten Zeit ausgeſüurt. 


2 Zur Nübenabfuhr = 
empfehlen 


transportable Feldbahnen 
käuflich und miethsweiſe BE 


unter günſtigen Bedingungen (2994) 


Orenstein & Koppel, sennapurabie, 


Bronner. 


t des an der Zucker⸗ ee ee e 
abr ichwetz. Te. o — * 

— Nähmaschinen 
nachweislich allerbeſten Fabrikates, in größter Auswahl, von 70 ME. 

Schwan. an, bei langjähriger, gewiſſenhafter Garantie und (69675 


Sonnabend, den 22. d. Mts.: 


a Tanzkränzchen, — 


Richter. 


öcherlbräu, Graudenz 


ee am Markt No. 6 


empfiehlt vorzüglichen 


Frühſtücks- & Mittagstiſch. 
Reiche Abendkarte. ff. Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Bekanntmachung. 


Oeffentlich meiſtbietender Verkauf von 


Brennholz. 


Termin am Dienſtag, 25. d. M. 


Vormittags 9 Uhr: vor dem Niederthor 
der Feſtung; 2 
auf den Höhen bei 


Ahzah lungen zun. 50 MK.D. Wochen 


empfiehlt Franz Wekle, Mechaniker 
Kirchenſtraße 12. 


Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


am & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 
in ſoliden u. praktiſchen Konſtruktionen 
Stahlſchienen 
in allen Brofiien 
Drehſcheiben 


25007 


. 


2151 


ne 


8 Stremogin; l x ine 5 | 
u z # agermetal 

„9% — den Pfaffen A GE > ee ee. 

Billigite Breite. — Zahlungsbedingungen nach Wanſch. 


ergen. 
as den 21. Auguſt 1891. 
ͤnigliche Fortifikation. 
Dreijährig eee 
flelit die 8. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 


ents Nr. 35 ein. Meldung: Poſt⸗ 
aße Nr. 459, Marlenwerder. (3187 


7. under dn Fohlen Kohlen!! 


in vorzügl. ſchöner Waare, täglich friſch 
geräuchert, verſende die Poſtkiſte mit In⸗ Beſte ſchleſiſche Würfelkohlen 
balt 22— 28 Stück ei] empfiehlt ab den Bahnhöfen War⸗ 


zu 4,00 Mark 
Poſtnachnahme. (2149) 
B. Klein, Erö3lin a. d. Oſtſee. 


Geldſchränke 


neueſter Conſtruetion, mit Stahl: 
panzer, fener- und diebesſicher, 
empfiehlt unter voller Garantie 
m) ſchon von Mk. 135 an franco jeder 
Brandeis illuſtr. iſraelit. Volkskalender 9 Schrünke ne 
r das Jahr 5652 (1891/92), Ausgabe 9 ‚ 
el für Dentſchland, mit circa 250 J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


ten, reichhaltig. Inhalt. Preis 0,50, 
oppellauers Kalender 0,30 und 0,50, Günſefedern find zu verkaufen 
(3143) Blumenſtraße 15, parterre. 


wärts 10 Pf. mehr, bei (3235 
Ein vollſtändiges (3261) 


Moritz Maschke. 
IEIFERINIEISREE 
Jander, Icbendfrifg |, Scheede gern eng., 


offerirt (3141) [per Neudörſchen. P. Butzlows ki. 


B. Krzywinski. I fetter junger bair. Ochſe 
2 fette holl. Kühe 


verkäuflich. (3091) 


Kieler Bücklinge 
und Flundern 


empfingen und eu pfehlen (3249) 


F. A. Gaebel Söhne. 
SEITE 


zeip. 30 Mk. o ück-| Domaine Unislaw, Kr. Kulm 

gabe, abzugeben durch FFF 

= f Kauffmann, Or audenz. Ein großes, gut erbaltenes (3256 
1 apeten von 12 Pf. an offerirt Roßwerk u 

800) 1. Osinski, Grabenſtr. 8. zu kaufen geſucht. v. Bartrowakl. Leſſen. 


Inbien, Hardenberg u. Czerwinsk 
zu billigſten Tagespreiſen u. bittet 
um rechtzeitige Beſtellung (3173 


J. Meyer, Neuenburg Wpr. 
Eine Beſitzung 


in der Marienwerderer Niederung, von 
ca. 255 Morgen beſten Weizenboden, 
eden guten Wieſen, ſehr ein⸗ 
träglichen K (144 Mk. Grund⸗ 
ſteuer) und mit Laudſchaft belichen. 
Ferner eine Beſitzung in der Ma⸗ 
rienwerderer Niederung ca. 150 Morg. 
roß und eine Beſitzung von ca. 140 
orgen pr. Größe mit ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem Inventar (Grund⸗ 
ſteuer 66,98 Mk.) preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei (317 
L. Jacoby, Neuenburg. 


Mk. 3000 
werden von ſofort (ganz ſichere Hypothek) 
zu 5% auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
eſucht. Offerten unter O. H. 17 voft- 
agernd Zempelburg Wpr, erb. (3215 


Suche von ſofort Stellung als 2. 
Wirthſchaftsbeamter. Bin evangl., 
ſpreche auch etwas ve Gehalts⸗ 
anſprüche 300 Mk. Gefällige Offerten 
unter ©. L. 25 poſtlagernd Schwe⸗ 
katowo. (3156) 


Ein junger Mann 


welcher gel. Müller iſt, auch Getreide⸗ 
Kenntniſſe hat, und mit der doppelten 
Buchführung vertraut iſt, ſucht dauernde 
Stellung als Buchhalter oder Ge⸗ 
ſchäftsführer in einem größ. Mühlen⸗ 
Etabliſſement. Gefl. Offerten u. P. F. 
poſtlagernd Marienwerder Weſtpr. 


Ein Herr, geſetzt. Alters, d. geläufig 
poln. ſpricht, früher Beſitzer, ſucht Stellg. 


as Rechnungs führer 


auf einem prößeren Gute. Gefl. Offert. 
unt. K. H. 101 poſtlag Danzig erbeten. 


f 1 34 J. alt, ſucht p. 1. Okt. 
Landwirt lien niit ober 1. 
Inſpektorſtelle. Prima Ref. Off. unt. 
A. B. poſtlag. Zechlau p. Konitz erbet. 


Suche Stellung als 
Brennereiführer. 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. 
Gefl. Offerten mit Aufſchrift Nr. 3255 
durch die Expedition d. Geſell. erbeten. 


Brauer EG 
Weihenſtephaner (Note Im. Braumeiſter⸗ 
Diplom), militärfrei, der Stellen als 
Bierſieder, I. Mälzer u. Kellermeiſter be⸗ 
kleidete u. gegenwärtig Braumeiſter einer 
ober- u. Autre 8 Brauerei iſt, ſucht 
einen entſprechend. Vorderpoſten. Prima 
Eenen e. Off. unter Nr. 3258 an die 

rped. des Geſelligen erbeten. 


Jägerſtelle 
ſucht z. Martini ein im Forſtfach erf., 
verh. Jäger mit guten Zeugniſſen, der 
auch i. d. Landwirthſch. wohl bewandert 
iſt. Gefl. Offerten an Bukowski 
Sloszewo p. Wrotzk Wpr. erbet. 


Nawitzki’s 


Stellenvermittelungsbitcan 


Königsberg i/Pr., Mittel Anger 27, 
empf ſich angelegentlichſt. Junge tüch⸗ 
tige Kellnerinnen jeder Zeit empfohl. 
Auftr. erb. Fremde erhalten ſtets gute 
Stellen und Penſion im Hauſe. (3264 


Einen Gehilfen 

ſucht für ſein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft p 15. September cr. 
(2499) F. Meding, Gilgenburg. 

In meinem Colonfalwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ und Schank⸗Geſchüft findet 

ein Gehilfe 

welcher in einem größeren Geſchäft thätig 
geweſen, der dentſchen und volniſchen 
Sprache mächtig iſt, per 1. Oktober d. 
Is. Stellung. Den Offerten ſind Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
(3233) C. Rettkowski. Soldau. 


Tüchtiger Barbiergehilfe 
findet zum 1. Septbr. dauernde Stellung 
bei G. Sonnenberg, Graudenz 
(3204) Kirchenſtraße 24 

Suche per ſofort für dauernde 
Beſchäftigung 2—3 tüchtige 


Kürſchnergeſellen 


die für Civil⸗ und Militärmützen 
aut eingearbeitet ſind. 
Abr. Schneider. Allenſtein. 


(3234) 


Ein tüchtiger, nüchterner (3266) 
Windmüllergeſelle 


kann bei mir 282 eintreten. 


Müller, Jezewo. 


Tüchtige Manrergeſellen 


und Arbeiter 


finden Arbeit. F. Dus zynski, Maurer 
meiſter, Getreidemarkt 21. (3253 


Poſthülfsbote. 


Ein zuverl. j. Mann, welch. m. d. 


75 Poſtdienſt gründlich vertraut iſt, findet 


gute Stellung auf einer Poſtagentur als 
Poſthülfsbote. Gehalt 66 Mark pro 
Monat. Off. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 2871 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein ordentlicher Hausdiener 
findet vom 1. Septbr. Stell. im Tivoli. 


Suche für meine 20 jähr. Tochter, 
eprüft als Lehrerin für höh. Töchter: 
chulen, firm im Unterrichten der engl. 
und franz. Sprache, ſowie den Anfangs⸗ 
gründen des Latein, Stellung in ge⸗ 
müthvoller Familie. Zeugn. u. Photogr. 
zur Verf. Gefl. Offerten w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3267 d. d. Exp. d. Geſ. erbet. 

Für ein geb. 1. Mädchen, evang., 
in fümmtlichen häusl. Arb. bewandert, 
mit Buchf. vertr., in der Muſik geübt, 
ſuche unter beſcheidenen Anſpr. Stellg. 
(3209) Emil Sachs, Markt Nr. 1. 

Ein gebildetes und anſtändiges 

junges Mädchen 
das nähen kann und mit ſämmtl. Haus» 
arbeiten vertr. iſt, wird z. Unterſtützung 
d. Hausfrau einer ſtädt. Wirthſch. von 
ſofort geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
r. 3237 a. d. Exped. d. Gef. erb. 


Von anſtändigen Eltern 
wird ein (9164 


Hjähriges Mädchen 


zum 1. Oktober zu miethen 
geſucht. Gerichtsſtr. 13, 2 Tr. 


unter 


Junge Mädchen 
die Luft haben, das Weißnähen zu er⸗ 
lernen, auch ſolche, die ſchon ausgel. hab, 
können ſich melden Kaſernenſtr. Nr. 4. 


Gute Penſion 
mit mütterlicher Liebe und Pflege für 
Mädchen, die die Elbinger Schulen be⸗ 
ſuchen ſollen. Off. u. Chiffre C. 412 
in d. Exp. d. Elbinger Ztg. in Elbing erb. 


Einjähriger vom 141. Rgt. ſucht 
möbl. Zimmer zum 1. Oktober. An⸗ 
gebote mit Preisangabe an die Exped 
des Geſ. u. Nr. 3161 erbet. 5 

Wohnungen in dem neu erbauten 
Haufe Lindenſtr. Nr. 30 zu 7, 8 und 
13 Zimmern, mit Balkon, Nebenräumen, 
Bade: Einrichtung und hinter dem Haufe 
liegendem großen Garten zu vermiethen 


t. und am 1. Oktober zu beziehen. 


Pferdeſtälle vorhanden. 
Zu erfragen Lindenſtraße 32, 1 Tr. 
(2190) Penkwitt. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern u. 
Zub. zu verm; zu erfrag. Grabenſtr. 32. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 
5—6 Zimmer, Zubehör und Garten, 
ſofort zu vermiethen Amtsſtr. 1, 1 Tr. 
Wohnungen 
von 4, 5 u. 6 Zimm. z. 1. Oktober geſucht. 
(3244 H. Gabriel, Tabaksſtr. 9. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Marienwerderſtr. 29. (2973 
Kleine Familienwohnung zum 
1. Oktober zu vermiethen. (3206 
M. Nuczkowski, Oberbergſtraße 53. 
Zwei fein möbl. Zimmer mit 
Burſchengelaß eventl. auch Pferdeſtall 
vom 1. Oktober zu vermiethen Ober⸗ 
bergſtraße 20. (3239 
Zwei freund. möbl. Zimm., auch 
getheilt, ſind Blumenſtr. 8 zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Zu erfragen in d. Exp. 
des Geſelligen unter Nr. 3112. 
Parterre eine möblirte Wohnung, 
Kabinet mit Burſchengelaß, vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Zu erfrag. bei 
Frau Bierfreund, Grabenſtr. 12. 
Schön möbl. Wohnzimmer 
mit Schlafzimmer, zu verm., eventl. an 
2 Herren, Marienwerderſtr. 19. links. 


Mein großer Fabrikraum 
Vorraum und großer Keller, für jeden 
Handwerker ſich eignend, iſt von ſofort 
oder 1. Oktober billig zu vermiethen. 

J. Hirſchfeld, Marienwerderſtr. 33 
(3208) (Garten). 

Alte Spähne, zu Brennzwecken 
verkaufe billig. 
Ein Pferdeſtall 
zu vermiethen Getreidemarkt 12. (2751) 
Ein Pferdeſtall zu vermiethen 
(3242) Tabaksſtraße 19. 


Die demnächſt vorzunehmende Steuer 


Selbſt⸗Einſchätzung 


iſt namentlich bei Landwirthen ohne ge⸗ 


ordnete Buchführung unmöglich. Wir 


empfehlen zur 1 2 
Landwirthſchaftl. Zuchführung: 
Ju größ. Bogenformat (42/52 em) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldjourn., Einn., 6 Bg. (in 1 Bd. 
2. 5 Ausg., 18 „ \ob. 3 M. 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 Mr. 
5. Journal für Einnahme u. And: 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
6. Tagelöhner⸗Contound Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bog. geb. 350 M. 
7. Arbeiterlohncont., 25 Bg. gb. 3 M. 
8. Deputatconto, 25 Bg. geb. 2,25 M. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
10. Tagebuch, 25 Bu. geb. 2.25 M. 
11. Viehſtauds⸗Regiſter, gh. 1,50 M. 
In gewöhnl. Bogenform. (34/42 cm) 
in ſchwarzem Druck: 
Eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
9 Büchern zur einfachen landwirth⸗ 
ſchaftl. Buchführung, nebſt Erläu⸗ 
terung, für ein Gut von 2000 Morgen 
ausreichend, zum Preiſe von LO Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 250 
Monatsnachweiſe für Lohn und De⸗ 
putat, 25 87 2.00. 
Contracte mit Conto, 25 Stück 1.50. 
Lohn⸗ u. Deputat⸗Conto, Dtzd. 1 Mk. 


Bu Drobebogen pere. 


poſtfrei. 
Buchdruckerei von dustav Röthe. 


Kaiser Wihelm-Sommer-Theater, 


Sonnabend. „Die Zauberin am 
Stein.“ Neu! (3211) 

Sonntag. Große Doppel⸗Vorſtellung. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang des 
Toncerts 5½, der Vorſtellung 6 Uhr. 
„Die Lieder des Muſikauten“. 
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten. 
Hierauf auf vieles Verlangen zum 
vierten und letzten Male: „Cacao“. 
Schwank in 4 Akten. 


Theure Johanna P.. h in Cz. . 0! 


Warum keine Antwort? Nicht mehr 
dort? Bitte, bitte ein paar Zeilen, 
eile zu Dir! — O, vergieb. 

(3263) E. K. in 8. . 8. 
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Die Arbeiterverhältuiſſe in Weſtpreußen. 
III. 


Nach der vom Centralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe 
angeftellten Unterſuchung verdienen an baarem Gelde: 


im Kreiſe Männer Frauen Scharwerker 
geuſtadt . . . 105—120 Mk. 10—40 Mk. 80 —100 Mk. 
putzig... » 100-140 „ — meiſt nichts 70—80 
daullder ET 110-130 

5 tiederung . 135-156 „ 50-70 Mk. fehlen 
garthauns . . 100 „ gehen ſelten 100 z 
Berent „„ „40 40—100 " 20 ME 100 u 


(und incl. Naturalien) 


Fr. Stargard. . . 100-120 „ gehen wenig 120—150 
Dirſchau . 120—150 „ 30-35 Mk. 70—130 „ 
Narlenburg . . „150-180 „ 15-30 „ nicht gehalten 
Albing . . 90-150 „ 30-50 „ 70-100 „ 
(dazu in der Kartoffelernte 20 Mk. Akkord.) 
Gthmm . . . 75-115 Mk. 65 Mk. 105 —120 „ 
Narienwerder . . „110-180 „ 20-90 „ 110-120 „ 
foſenbergg ... 86-125 „ 24—70 „ 40-110 „ 
Graudenz. . . 110-150 „ 50 „ 60—85 „ 
Löbau 108—180 u 50 „ 70-120-150 „ 
Strasburg. . 80-150 „ 50-60 „ 60-80 „ 
Hrieſen .. . . 90100 „ 30-50 „ 90-100 „ 
Thorn. . „100-120 „ 50—80 „ 80-0 „ 
ulm. . 100-160 „ 40—80 „ 70—100 „ 
Schwetz. . . 102-120 „ 30-60 „ 90-120 „ 
(dazu bei der Kartoffelernte 50—110) 

kotz. . . . 80—110 Mk. 12-30 Mk. 80—120 „ 
dato 90 n 30-40 „ 100—110 5 
Schlochau . . 80-100 „ 50 „ 80100 „ 
It. Krone . . . 120-180 „ 40 „ 100-120 


" 

In den Brennereiwirthſchaften verdient die Familie noch 
oft bei der Kartoffelernte bis gegen 100 Mk., und dies iſt 
auch im Schwetzer Kreiſe beſonders angeführt. 

Rechnet man aber die geſammten Naturalien (Wohnung, 
gand, Feuerung, Viehhaltung, Dreſchverdienſt) genau zu Gelde, 
jo iſt der Unterſchied in den einzelnen Kreiſen kein allzu 
großer und auch, wo er groß erſcheint, wird er durch die 
dort höher oder geringer angeſchlagenen Naturalbezüge erklärt. 
Danach verdient eine Inſtfamilie jäh sich im Kreiſe: 

Neuſtadt 29230 500 600 Mk. 
Putzig . . 600-800 „ 
Danziger Höhe . . 500-600 „ 

y Niederung 500—600 „ . 

5 | die ärmſten Kreiſe der Provinz, in 


Karthaus . 400 7 ae Leute weſentlich durch 
Berent . . 360—400 „ 1 
gelohnt werden 

Stargard... 500-600 „ Hält der * * auch 
Dirſchauu . .. 500-600 „ hält der m 4 ee auch 
Marienburg. . 600-650 „-. meift ohne Scharwerker, 
Elbing en nn 85 

— n 
Stumm > 800 „ (eute fi 9 knapp 
Mrienwerder. . . 600-700 „ 
Hraudenz . 600-700 „ 
Löbau . . 500-600 „ 
Strasburg... 500-600 „ 
Brieſen „ 600-700 1 
Thorn . 500-700 „ 
Kulm, » . . 500-700 „ 
Schwetz. . 600—700 „ viel Kartoffelverdienſt, 
Tuchel . ca. 800 „ „ Mi 
Ronig, © 0 0 . . 500-700 „ 
Flatow . . 500-600 „ 
Schlochau . 500-600 „ 
Dt. Krone. . 500-600 „ 


Man kann demnach wohl den Verdienſt einer Inſtfamilie, 
Es Glück beim Schweinehaudel und Wirthſchaftlichkeit 
er Frau, auf 500— 600 bis 700 Mark annehmen, von 
welchem allerdings der Scharwerker mit 60-80 Mk. bezahlt 
werden muß. 


Die Arbeitszeit iſt hier in Weſtpreußen allgemein eine 
lingere als in den weſtlichen Provinzen. Früher kamen 
Mann und Scharwerker ſtets mit Sonnenaufgang auf den 
hof und mußten dann während des Winters mit einer Eſſens⸗ 
Puje von einer Stunde, während des Sommers mit drei 
zum Einnehmen der Mahlzeiten Frühſtück, Mittag und Vesper 
leſimmten Unterbrechungen von in Summa 2 Stunden bis 
Sonnenuntergang thätig ſein. 

Jetzt hat man häufig die Arbeit vor Frühſtück fallen laſſen 
und beginnt Sommers um 5¼, oder auch erſt um 6 Uhr 


Morgens; faſt überall um 9 Uhr findet eine Frühückspauſe von 


20-30 Minuten ſtatt. Auch Nachmittags iſt eine Vesper⸗ 
pauſe von 20—30 Minuten üblich. 
Abends aber läßt man ſtets bis zum Sinken der Sonne, 
in der Erntezeit aber oft noch länger arbeiten und die Leute 
find auch, natürlich gegen angemeſſene Bezahlung der Ueber: 
unden, dazu gerne bereit. Denn da ihr weſentlicher Ver⸗ 
dienſt in dem Dreſcherlohn liegt, fo haben ſie an ſchleunigſter 
Bergung des qualitativ möglichſt guten Getreides ein ſehr 
reges Intereſſe. 
Der Tagelohn freier Arbeiter iſt natürlich weſentlich höher 
und beträgt im Winter (wenn da überhaupt fremde Arbeiter 
beschäftigt werden) 30—75 Pennige nebſt Eſſen, oder 75 Pf. 
bis 1 Mark ohne Beköſtigung, ſteigt aber im Frühjahr und 
Sommer auf 1,25 Mk., während der Ernte auch auf 2 bis 
9.50 Mk. und noch mehr nebſt recht gutem Eſſen (in der 
Niederung verlangen die Leute täglich 3 Mal Fleiſch in der 
Erntezeit! und es iſt ſelbſt zu ſolchem Lohn nicht möglich, 
die nöthigen Hände zu beſchaffen. Bei der Hackfrüchteernte 
läßt die Sorge vor dem herannahenden Froſt jeden Befiter 
auch hohe Forderungen bewilligen, und es wird dann eben⸗ 
ſoviel, auch noch mehr verdient; aber da die Ernte der Hack⸗ 
früchte immer im Akkord ſtattfindet, iſt der hohe Lohn dann 
nicht ſo in die Augen ſpringend. 
Auch bei mäßigeren Anſprüchen als in der Erntezeit läßt 
ſich die Beköſtigung der Arbeiter nicht billig bewerkſtelligen, 
und man ſchätzt den dazu nöthigen täglichen Aufwand für 
weibliche Dienſtleute auf 0,50, 0,60 0,75, für männliche 
kräftige Arbeiter aber mindeftens auf 0,75, 1/00 —1,20 Mk. 
ährend der Ernte werden dann noch beſondere Zulagen, 
wie Schnaps oder Bier gewährt. 
In den Rübendiſtriklen werden im Frühjahr und Herbſt 
ſehr viele Handarbeitskräfte zum Behacken, Verziehen und 
enten der Zuckerrüben gebraucht, und dieſe ſind nicht immer 


leicht zu habeu. Bei Kulmſee iſt der Rübenbau nunmehr 
ſeit über 10 Jahren heimiſch, und man hat dort allmählich 
die beſten Mittel und Wege dazu kennen gelernt, ſo daß es 
den ummohnenden Landwirthen ohne große Schwierigkeiten 
gelingt, ſich die nöthigen Hände theils aus Rußland, theils 
aus Poſen, dem Warthebruch, der Landsberger Gegend, der 
Kaſſubei ꝛc. rechtzeitig zu verſchaffen. Es finden ſich immer 
zahlreiche Unternehmer, welche ſich mit dem Aufſuchen und An⸗ 
werben der erforderlichen Perſönlichkeiten beſchäftigen und 
dieſe dann rechtzeitig an Ort und Stelle ſchaffen. - 

Dagegen wird aus anderen Gegenden, in welchen die 
Rübenkultur erſt kürzere Zeit eingeführt iſt, berichtet, daß 
man nur mit Mühe die zum Hacken nöthigen Mädchen oder 
Knaben beſchaffen könne. Faſt immer aber muß man ſich 
dazu der Unternehmer bedienen, und es iſt nöthig, ſich mit 
dieſen recht früh in Verbindung zu ſetzen. 

Die Bezugsquellen für Arbeiter find daun die armen 
Kreiſe Weſtpreußens, Oſtpreußens, auch die Landsberger 
Gegend und ein Theil von Pommern. Das Tagelohn der⸗ 
ſelben ſtellt ſich auf 60—80 Pfennige nebſt ausreichendem 
Deputat, oder auch für die ganze Rübenarbeit im Kreiſe 
Konitz pro Magdeburger Morgen 27,50 Mk., im Kreiſe Thorn 
26 Mk., bei Dirſchau für den Kulmer Morgen 63 Mk, bei 
Elbing für dieſelbe Fläche ſogar 75 Mk. (pro Hektar 120 
bis 150 Mk.) und immer mit genügendem Deputat. 

Nicht ebenſo leicht, aber doch faſt immer noch in aus⸗ 
reichender Anzahl ſind Mäher für die Getreideernte zu er⸗ 
halten; nur der Stuhmer Kreis meldet, daß man ſtets mit 
der Mähmaſchine ſtark helfen müſſe. Faſt nie dagegen kann 
man ein Mädchen mit der Hacke bekommen, ſondern man iſt 
dabei weſentlich auf die eigenen Leute angewieſen. Nur aus 
den Kreiſen Briefen und Dr. Kroge wird berichtet, daß dort 
auch weibliche Erntekräfte aus der Nähe, reſp. mit den aus 
dem Oder⸗ und Warthebruch herangezogenen Schnittern in 
ausreichender Anzahl zu haben ſeien. 

In den Zuckerrübengegenden verrichten die Rübenleute 
im Juli — Auguſt Erntearbeiten, denn die Rübenfelder er⸗ 
fordern gerade in dieſen Monaten nur noch wenig Hand⸗ 
arbeit, und die Rübenmädchen ſind wieder oft nur unter der 
Bedingung zu erhalten, daß der Gutsherr ſich verpflichtet, ſie 
während des ganzen Sommers zu beſchäftigen. 

Der für Bewältigung der Ernte gewährte Lohn iſt ziem⸗ 
lich verſchieden. Verlangt man von den Fremden nur das 
Abhauen der ganzen Ernte, fo muß man ſoviel Mäher an⸗ 
nehmen, daß dieſe ungefähr genügen, das geſammte auf dem 
Gute ſtehende Halmgetreide in der dazu verwendbaren Zeit 
niederzulegen, und zahlt dann neben reichlichem Deputat pro 
Mann 50 bis 54 Mark, doch behält ſich der Gutsherr immer 
das Recht vor, mit ſeinen Leuten beim Hauen zu helfen, und 
dann müſſen die Mäher dieſelbe Anzahl Tage, während 
welcher ſie von Gutseinwohnern unterſtützt wurden, andere 
ihnen aufgetragene Arbeiten leiſten, außerdem aber auch ſonſt 
gegen ein entſprechendes Tagelohn überall eintreten. Meiſtens 
vermittelt dieſes Geſchäft ein Unternehmer, welcher zugleich 
Vorarbeiter iſt und für Ordnung unter ſeinen Leuten ſorgt. 
Doch auch volkreiche Bauerndörfer helfen mit freien Arbeitern 
in ihrer Umgegend und in arbeiterreichen Gegenden (Kreis 
Neuſtadt, Putzig, Berent) keunt man keine Unternehmer. 
Wird das Abhauen der Ernte pro Morgen im Akkord ver⸗ 
richtet, jo zahlt man für den Kulmer Morgen (etwa ½ Hektar) 
8 Mark. Als Tagelohn werden, wie ſchon oben er⸗ 
wähnt, 1—1,25 Mark bis ſchließlich 3 Mark und noch 
mehr gezahlt, und bei Akkordarbeit ſtellt ſich der Verdienſt 
des fleißigen Mannes während der Ernte auch tüglich auf 
2,50 bis 3 Mark und darüber. Im Allgemeinen nimmt bei 
dem faſt überall herrſchenden Mangel an eigenen Leuten die 
ſogenannte Sachſengängerei auch in Westpreußen immer 
mehr Ueberhand. Ein großer Theil der Bevölkerung be⸗ 
findet ſich den ganzen Sommer auswärts, was für die Sitt⸗ 
lichkeit, beſonders bei den jungen Burſchen und Mädchen, ſehr 
nachtheilig iſt. 

Ueber den vom Unternehmer erzielten Gewinn waren 
nur wenig Angaben zu erlangen. Im Allgemeinen ſoll der⸗ 
ſelbe, beſonders wenn die Leute gut beköſtigt werden (ſchlechtes 
Eſſen laſſen fie ſich einfach nicht gefallen) nicht allzu groß 
ſein. Der Unternehmer erhält das Deputat und muß damit 
die Leute beſpeiſen, kaun alſo daran verdienen, außerdem 
hat er ein um ca. 1 Mk. erhöhtes Tagelohn und erhält beim 
Schluß der Ernte eine Vergütung von ca. 1 Mk. pro Kopf. 
Jedenfalls iſt nur bei den Rübenmädchen eher von einem 
erheblichen Verdienſt des Unternehmers die Rede, denn bei 
dieſen hat derſelbe oft noch die Auſſicht über mehrere nicht 
zu weit von einander arbeitende Kolonnen zu führen, während 
bei den Erntehauern der Unternehmer einſach ein gleich ge⸗ 
ſtellter Vorarbeiter iſt. Auch laſſen ſich die Mädchen eher 
ein etwas dürftiges Eſſen gefallen — hier muß ſogar der 
Gutsherr mitunter ſtreng darauf achten, daß dieſelben wenigſtens 
erträglich ernährt werden — während die Männer ſtets 
gutes und reichliches Eſſen verlangen. Nur aus der Marien⸗ 
burger Gegend wird der Gewinn des Unternehmers bei 
Nübenarbeitern bis auf 10 Mk. pro Perſon beziffert, ſonſt 
höchſtens auf 4,00 —4,50 Mk. 


Ans der Provinz. 


V Briefen, 20. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Kreisſchul⸗ 
inſpektors Winter fand heute hier die amtliche Kreislehrer⸗ 
konferenz ſtatt, zu welcher 48 Lehrer und 2 Lehrerinnen er⸗ 
ſchieuen waren. Herr Vidomski⸗Orlowo ſprach über das Thema: 
„Vollkommene Sicherheit im Zerlegen der Zahlen von 1— 20 bildet 
die Grundlage für den Erfolg des geſammten Rechenunterrichts“ 
und zeigte dann in einer Lektion, zu welcher Kinder aus ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen der evangeliſchen Stadtſchule zu einer ein⸗ 
klaſſigen Volksſchule zuſammengeſetzt waren, praktiſch das in ſeinem 
Vortrage angegebene Unterrichtsverfahren. Herr Bahll⸗Miſchlewitz 
hielt hierauf ein Referat und Boldt: Briefen das Korreferat über: 
„Häuslichkeit und Sparſamkeit find die Grundbedingungen für ein 
glückliches Familienleben, und die Schule hat die Pflicht und die 
Mittel, dieſe Tugenden in den Kindern zu wecken und zu pflegen.“ 

N Rieſenburg, 20. Auguſt. Es war ein erſchütterndes Bild, 
als geſtern Nachmittag der Leichenwagen mit den Särgen der drei 
vom Blitze erſchlagenen Kinder aus Neuhauſen durch unſere 
Stadt nach dem Kirchhofe ſich bewegte. In Betreff der beiden 


mit dem Leben davongekommenen Kinder kaun mitgetheilt werden, 
daß das eine Kind gelähmt iſt, das andere Kind aber ſchon geſund. 
bat die Zins⸗ und Rückzahlungs 
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bedingungen für eingelegte Depoſtten geändert; danach werden an 
Zinſen gezahlt bis 6 Monate 3 Prozent, bis 12 Monate 3½, 
über 12 Monate 4 Prozent. Als beiderſeitige Kündigungsfriſten 
gelten für Beträge von 30—300 Mk. 8 Tage, von 300 —1000 Mk, 
14 Tage, von 1000 — 2000 Mk. ein Monat, von 2000 —4000 Mk. 
2 Monate und von 4000 Mk. und darüber 3 Monate. Wer Rück⸗ 
zahlung ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt wünſcht, erleidet 
einen Abzug an Zinſen für Kapitalien von 100 —1000 Mk. für 
14 Tage, von 1000 ME. und darüber für 4 Wochen. — In dieſer 
Woche ſtarb hier im 74. Lebensjahre der jüdiſche Kantor und 
Lehrer Silberſtein. In 5öjährıger Thätigkeit hat er ſich hier 
große Achtung erworben. 

r Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Auguſt. Es fällt hier 
allgemein auf, daß die Zahl der Spatzen in dieſem Jahre äußerſt 
gering geworden iſt. In ſonſtigen Jahren ſind die reifenden Ge⸗ 
treideſelder von großen Schwärmen von Sperlingen heimgeſucht 
worden, jo daß dem Landmanne durch den Beſuch dieſer unge⸗ 
betenen Gäſte ein beträchtlicher Schaden erwuchs. Um dieſe 
Vogelſchwärme von den Getreidefeldern fern zu halten, ſah ſich 
der Landmann genöthigt, Schußwaffen und Vogelſcheuchen zu 
benutzen. In dieſem Jahre find dergleichen Verkreibungsmittel 
nicht nöthig, da faſt keine Sperlinge vorhanden find. Aber⸗ 
gläubiſche Leute prophezeihen hieraus theure Zeit und ſonſt noch 
allerlei andere Verderbniß für die Menſchheit. 

Marienwerder, 20. Auguſt. Der ſozialdemokratiſche Agita⸗ 
tor Gefroiß, welcher kürzlich wegen Verhöhnung der Polizei 
verhaftet wurde, iſt nach erfolgter gerichtlicher Vernehmung am 
Montag wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Schwetz Neuenburger Niederung, 20. Auguſt. Bei 
dem bereits gemeldeten Brande des Gehöfts des Beſitzers 
derrn Jantz in Dragaß iſt fait der ganze Ernteeinſchnitt ein 
Opfer der Flammen geworden, ebenſo auch ſämmtliches Wirth⸗ 
ſchaftsinventar und Mobiliar mit Ausnahme einiger Kleider und 


Betten. Die Hausbewohner lagen in tiefem Schlafe und be⸗ 
merkten das Feuer erſt, als ſchon das ganze Dach in Flammen 
ſtand. So konnte nur wenig gerettet werden. Das Vieh war 


meiſtens auf dem Felde, aber drei Schweine, ein einjähriges Pferd 
und der Hofhund an der Kette find doch im Feuer umgekommen. 
Jedenfalls liegt böswillige Brandſtiftung vor. Ein Dienſtmädchen 
des Herrn Jantz iſt als der That verdächtig verhaftet worden. 


F Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. Der in den 
Vorjahren ſo fühlbar geweſene Arbeitermangel macht ſich 
in dieſem Jahre wenig bemerkbar. Den Grund hat man wohl 
hauptſächlich darin zu ſuchen, daß die Waſſerbauten an der Weichſel 
theilweiſe ruhen, auch an andern königlichen Bauten werden nicht 
ſoviel Arbeiter als ſonſt beſchäftigt. Die Arbeitslöhne ſind deshalb 
auch theilweiſe um ein Geringes herunter gegangen. — Leider 
kommt es nur zu häufig vor, daß betrügeriſche Unternehmer ſich 
von den gedungenen Arbeitern ein Angeld zahlen laſſen und dann 
das Weite ſuchen. So iſt auch neulich wieder ein Schachtmeiſter 
mit der ſauer verdienten Kaution von Arbeitern verduftet. Völlig 
mittellos mußten die Bedauernswerthen den weiten Weg zur 
Heimath zu Fuß zurücklegen. — Eine recht gute Einnahme werden 
in dieſem Herbſt die Gartenbeſitzer erzielen, welche recht viele 
Pflaumenbäume beſitzen, denn die Aeſte biegen ſich unter 
der reichen Laſt der Früchte. Dagegen liefern Aepfel nur wenig 
und Birnen nur ganz geringe Erkräge. Auch die Walnußbäume, 
welche im Winter ſehr von der Kälte gelitten haben, haben faſt 
gar keine Früchte. Am lohnendſten iſt in dieſem Jahre überall 
das Beerenobſt geweſen. 


v Hammerſtein, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag brach in 
der Scheune der Handlung Jaffe auf Schloß Adl. Hammerſtein 
euer aus, welches ſich in wenigen Minuten über das gauze 
ebäude verbreitete. Der ſofort auf der Brandſtelle inn 
Feuerwehr gelang es, den in nächſter Nähe ſtehenden Stall zu 
retten. Der gauze Inhalt der Scheune, beſtehend aus der Ernte, 
mehreren Wagen und einer Feuerſpritze, wurde ein Raub der 
lammen. — Geſtern traf hier das Grenadier⸗Regiment 
r. 5 aus Danzig zu einer Schießübung ein. — Vorgeſtern traf 
der kommandirende General des 2. Armeekorps, von der Burg, 
zur Inſpizirung des Artillerie-Regiments Nr. 17 hier ein. 

Pr. Friedland, 19. Auguſt. (N. W. M.) Ein Semi nariſt⸗ 
Zögling der dritten Klaſſe, iſt ſeit vorgeſtern Abend verſchwunden⸗ 
Wegen leichtſinnigen Schuldenmachens hatte er Strafe zu ge⸗ 
wärtigen, und um ſich derſelben zu entziehen, hat er, nachdem er 
ſich noch 20 Mk. von feinen Mitſchülern geborgt hatte, das Weit 
geſucht. 8 

J Danzig, 20. Auguſt. Die ungünſtige Witterung und der 
ſtetig wehende Weſtwind hindern den Fiſchfang auf der See, 
deshalb iſt der Markt mit Seeſiſchen nur wenig beſchickt. Auch 
der Aalfang bei Hela und Heiſterneſt mußte eingeſtellt werden, 
weil die Nächte noch zu hell ſind. Der Aal wird daſelbſt in 
Säcken gefangen; je finſterer die Nächte find, deſto ergiebiger iſt 
der Aalfang. Für die Fiſcher der Halbinſel Hela iſt der Aalfang 
von großer Wichtigkeit, da dieſelben von dem Geldertrage dieſes 
Fanges ihre Wintervorräthe an Lebensmitteln einkaufen. — Die 
öffentliche und Privat⸗Bauthätigkeit tft in dieſem Jahre recht 
ſchwach, deshalb find auch viele Bauhandwerker nach anderen 
Gegenden verzogen, um daſelbſt den Sommer über zu arbeiten. 
Viele dagegen arbeiten auch auf eigene Fauſt, d. h ſie nehmen 
Ausbeſſerungen an und zwar für einen Tagelohn, für den fie ber 
einem Meiſter nicht arbeiten würden. — Die Getreidezufuhr 
aus Rußland hält an; es find auf der Speicherbahn eingetroffen 
am Montag 127, am Dienſtag 75, am Mittwoch 97 und heute 
76 Waggons. 


7 Ragnit, 18. Auguſt. Der hier im Jahre 1872 mit recht 
beſcheidenem Umfang ins Leben getretene Erziehungsverein 
für hilfloſe und verlaſſene Kinder hat im Laufe der Zeit eine 
recht beträchtliche Ausdehnung erlangt und ſo werkthätige Theil⸗ 
nahme in allen Geſellſchaftskreiſen gefunden, daß er jetzt bereits 
60 Kindern Pflege und Erziehung angedeihen läßt. Er beſitzt 
ein Mädchenwaiſenhaus zu Lengwethen und zwei Häuſer für 
Knaben in unſerer Stadt. Die Anforderungen an die Hilfe des 
Vereins ſind ſtetig geſtiegen, und die vorhandenen Räumlichkeiten 
entſprechen lange nicht mehr dem Bedürfniß. Zudem erſchwert 
die Unterbringung der Kinder in bedeutend von einander ent⸗ 
fernten Häuſern nicht nur die Leitung, und die Liegenſchaften des 
Vereins können nicht ſo nutzbringend verwandt werden, als dies 
erwünſcht wäre. In Rückſicht auf dieſe Unftände trug ſich der 
Vorſtand ſchon ſeit längerer Zeit mit dem Gedanken, eine den 
Vereinszwecken mehr entſprechende Beſitzung zu erwerben und die 
bisherigen Vereinsgrundſtücke zu veräußern. Dieſer Gedanke iſt 
nun zur That geworden, da in der Generalverſammlung beſchloſſen 
wurde, die 300 Morgen große Franz'ſche Beſitzung im nahe be⸗ 
legenen Ragnit⸗Preußen anzukaufen und drei dem Verein gehörige 
Grundſtücke zu veräußern. Der Kaufpreis für die neue Bet ung 
beträgt 90 000 Mk., der Werth der jetzigen Bereinsgrundſace 
50000 Mk., ſo daß nach Abzug der darauf ruhenden Schulden 
von etwa 20000 Mk. noch rund 30000 Mk. zur Anzahlung ver⸗ 
bleiben. Der Reſt ſoll gedeckt werden durch ein von der Pro⸗ 
vinzialhilfskaſſe zu entnehmendes Darlehn und vor allem durch 
die werkthätige, bisher ſo erfolgreich geweſene Mithilfe der Mit⸗ 

lieder und Aller, die ſich für die Erziehung armer und verlaſſener 
inder intereſſiren. 5 


ortung dieſer Frage maß⸗ 
vermiethete Sache 
überliefert wer⸗ 


ewohnt haben? Die für die Beantiv 
ebenden Geſetzesbeſtimmungen lauten: Die 
muß dem Miether in b 
Geſchieht dies ni 
des brauchbaren Zuſtandes 
und vom Vertrage abgehen o 
Zuſtand ſetzen laſſen 
erſtattet fordern. — 
von dem Urtheile des 


Verſchiedenes. 

— Ats Grund gegen die Wiederzulaſſung des amerika» 
Schweinefleiſches hatten die „Verl. Pol. Nachr.“ 
kürzlich einen Vorfall erzählt, der in 

Von der Bremer Bark „Ni 
es Schiffsproviants ein größeres Quantum amerika⸗ 
Schweinefleiſches angekauft und der Mannſchaft ver⸗ 
t worden. Sechszehn Matroſen erkrankten infolgedeſſen an 
oje und einige ſtarben daran. 
nicht, wie jetzt bekannt wird, 
Schweinefleiſch, ſondern um % 
gekauften Schwein. 


rauchbarem Zuſtande 
cht, ſo kann der Miether auf Herſtellung 
klagen oder die Annahme verweigern 
der die Sache ſelbſt in brauchbaren 
hwendigen Koſten vom Vermiether 
Hiernach hängt die Entſcheidung Ihrer Frage 
Arztes darüber ab, ob nach dem mehr 
chrittenen Krankheitszuſtande 
r Beſchaffenheit der Wohnung 
w.) die Wohnung als geſund⸗ 
demſelben Gutachten 
Wohnung (deds 


quique (Chile) ſich zu⸗ 
re“ war zur Bervoll - 


Es handelte ſich aber 

um gepökeltes nordameritaniſches 
leiſch von einem in Iquique lebend 
e Trotz der Warnungen des Kapitäns hatten 
die Matroſen gehacktes Schweineflei 
worauf ſie an Trichinoſe erkrankten. 
gut in irgend einem deutſchen Dorfe pajjiren können, 
keine Trichinenſchau giebt. 

— Rechts bewußtſein und Juſtiz.] Vor kurzem erregte 
ein Selbſtmordverſuch eines Berliner Kaufmanns allgemeines 
Aufſehen, der ſich die Pulsadern aufſchnitt, weil er vom Landge⸗ 
ängnißitrafe verurtheilt war. Der verzweifelnde 
aber der Prozeß ſelbſt verdient doch 
Der Kaufmann 


früheren Miether und nach de 
(tapeziert oder blos geſtrichen u. . 
heitsſchädlich „unbrauchbar“ iſt. 
hängt es auch ab, was 
infizieren, neu tapeziren, ſtrei 
Prozeſſes über 


ſch roh gegeſſen, 


Das hätte ihne zur Inſtandſetzung der 


chen u. ſ. w.) erforderlich iſt. 
die Frage, ob Sie vom Vertrage 
können, iſt nach dem Geſagten zweifelhafe. 
deſſen Annahme der Wirth ohne 
verweigert, können Sie nach vorheriger 
ſetzlichen Friſt vom Vertrage abgehen und 
brauchen die ganze Bertragszeit nicht auszuhalten. 
Wohnung gebrachten Sachen, 
können Sie ohne Ge⸗ 


Sie einen Untermiether ſtellen, 
hinreichenden Grund 
richt 1 zu einer Gef Kündigung mit der ge 
Mann iſt am Leben erhalten, 
zur allgemeinen Ken 
hatte vor einige 


zu Ihren in die 
Ihnen nicht als Untermiether Zins zahlt, 
nehmigung des Wirths einſetzen. 

N. v. W. Karl Heintze, Berlin W., 


ntniß gebracht zu werden. 
ochen in einem Reſtaurant zur Nacht gegeſſen 
beim Fortgehen ſeinen faſt neuen Regenſchirm, 
ein weniger guter dort ſtehen geblieben war. Er nahm 
ſeien, rief den Kellner, nannte ihm 
den fremden Schirm zum Schutze 
hmen werde und bat, wenn ſich jemand 
uſch zu ihm zu ſenden. 


Unter den Linden 3. 


an, daß die Schirme vertauſcht 
feine Adreſſe, erklärte, 
gegen den Regen mitne 
nach dem Schirm meldet, dieſen zum Austa 
Es meldete ſich aber niemand und er benutzte den eingetauſchten 
Schirm als den ſeinigen, bis er nach I 
Anderen im Leſſing⸗Theater unter der Beſchuldigung, 
haben, angehalten wurde. 


Militäranwärter.] 
Oberpoſtdirektion Danzig, 900 Mk. Gehalt und 
B. — Heizergehilfe, Regierung 
Glöckner, evaugel. Ge⸗ 
etersdorf bei Wehlau, 158 Mk. 
800 Mk. Gehalt und 100 Mk. 


Poſtſchaffner, 
108 Mk. Wohnungsgeldzuſchu 
zu Königsberg, 60 Mk. monatlich. — 
meindekirchenrath P 
Pollzeiſergeant, Magiſtrat Tilſit, 
Kleidergeld. — Landbriefträger, Bergen auf Rügen, 
Gehalt und 108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Gneſen, 700 Mk. Gehalt und 144 
Zwei Stationsaſpiranten, 

Weichenſteller, Betriebsamt Bromberg, 
bezw. 700 — 900 und 800 — 1200 Mk. Jahresgehalt. 


ängerer Zeit von einem 


Die Sache kam nun zur 
Verhandlung und in der That wurde St. von der 
fkammer des Landgerichts I zu 14 Tagen Gefängniß 
Das Gericht erkannte wohl an, 
eſen, fi) des ſtehengebliebenen 
hätte er denſelben Tages darauf 
der der Polizei übergeben müſſen. Durch 
rmes und weiterer Benutzung deſſelben habe 
ſchuldig gemacht. — Wie viele Leute mögen 
wie dieſer bedauernswerthe Kaufmann?! 
emiſchen Leſehalle“ zu Berlin herrſcht 
Man kommt, nimmt ſtill auf dem 
Zeitungen oder Zeitschriften 
er ſtörte das feier⸗ 
ſenden ein Muſenſohn, 
ein Blatt gebückt ſtill dageſeſſen hatte, 
rend, mit weithin ſchallender 
Erſchrocken blickte Alles auf. 
ſann ſich und gab nun zur Erlänterung ſeiner 
ckt geweſen und habe geträumt, 
ſondern in dem des Bieres 
Heiterkeit folgte dieſer Erklärung. 


Poſtpacketträger, 
= nungsgeldzuſchuß. — 
wegen „Diebſtahls“ verurtheilt. ein Bahn wärter und zwei 
daß der Kaufmann berechtigt gew je 95 Mk. monatlich 
Schirmes zu bedienen, 
dem Wirth zurü 
Innehaltung des Schi 
er ſich des Diebſtahls 
ſchon ebenſo gehand 

— In der „Akad 
bekanntlich ſtets tiefe Ruhe. 
Stuhle Platz, lieſt die ausländiſchen 
und geht ruhig von dannen. 
liche Schweigen zum Erſt 
der längere Zeit über j 
plötzlich dadurch, daß er, jäh emporfah 
Kellner, zahlen!“ 


Königsberger Coursber. vom 20. Auguſt. ( 
Certincate und Prior-Döligafionen. BF 
Genoſſ. Wrundcreditbank f Preußen 
„Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 


Engliſch-Brunner Brauerei 
Waldſchloßchen⸗Braueret Allen 
Dieſer Tage ab Brauerei Rastenburg 
aunen aller Anwe e 
Schönbuſch, rückz. 108%, 
R Wiabold, rückz. 105, 
Stimme rief: „ Antheilſch. d Königsb. Walzmühle rüdg. 1065 
Der Störenfried be Hyp.⸗Antheilſch. d. * Maſch.⸗ Fabr., rückz. 105, — 
Worte an, er wäre etwas eingeni 
daß er nicht im Reiche der Wiſſen 


eben geſchwelgt habe. Allgemeine 


en. 

Königsberger Hartungſche Zeitungs⸗Actien 
Oſtpreußiſche Zeitungs. Aktien 
Juſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 
Genoſſ Grundcreditbauk f. d. Prev. P 
Pinnauer Muhlen⸗Actien 
Brauerei Bergſchlößchen⸗ N 


K. in Pr. Fr. 
in eine Wohnung zu 3 


. Berliner Produktenmarkt vom 20. Auguit 

Der an unſerem Getreidemarkte, der ſchon 
nur noch wenig lebhaft war, iſt heute noch weſentlich ruhe um 
worden; die geſtern durch das Gerücht von beabſichtigten Mr 
regeln Rußlands zur Erſchwerung des Exports auch der and 
Getreidearten angeregte Kaufluſt hat ſich wieder zurückge — 
weil nach neueren Nachrichten jene Maßregeln anſcheinend ei 
darauf hinauslaufen, das allzu jtarle Beimiſchen von Roggen 
anderem Getreide zu verhüten, und die Tendenz des Marktes; 
in Folge deſſen allgemein etwas matter; die eingetretenen Preig 
ermäßigungen ſind aber nur wenig bedeutend. eds 

Weizen loco 238—248 Mk. pro 1000 Kilo nach Qual 
gefordert, Auguſt 241¾—241½ 243-241 ¾ Mk. bez., Seßtenben 
Ditober 288/286 /½—288½—237½ ME. bez., Ottobder Rohr 
236—234—235½—234 Mk. bez., November⸗Dezember 23-2 
bis 234—233½ Mk. bez. 

Roggen loco 237—253 Mk. nach Qualität gefordert, fie 
klammer neuer inländ. 239—24 1 Mk. bez., beſſerer neuer 243 u 
248 Mk. bez., feiner trockener 249-252 Mk. ab Bahn ber 
Auguſt 254½—255¼½— 255 Mk. bez, September⸗Oktober 239 00 
238½—239½—239¼ Mk. bez., Oktober⸗November 23423 
Mk. bez., November⸗Bezbr. 229 ½—2281½—229 / —229¼ Mt. de 

Gerſte loco per 1000 Kilo 170— 200 gefordert. 3 

Hafer loco 170—198 Mk. gefordert, mittel und gut oft und 
weſtpreußiſcher 175— 186 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 190-200 Mk. per 1000 Kilo, Futter, 
waare 180—187 Mk. bez 

Rüböl loco ohne Faß 62,2 Mk. bez., Auguſt — Mk. bez. 

Berlin, 20. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus u, 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 518 
bez., per Aug. u. Aug. ⸗Sept. 52,5 —51,1 bez., per September 
allein — bez., Sept.⸗Oktbr. 50—49,1 bez., per Oktbr.⸗Nobhr 
49—48,3 bez., Nov.⸗Dez. 48,4 —47,5 bez., April⸗Mai 1892 409 
bis 48 bez. Gekündigt 110 000 Eiter. Preis 51,5 Mt. . 

Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker erg, 
von 92% 18,40, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,70, Nag, 
produkte excl. 75% Rendement 15,00. Unverändert. 

Stettin, 20. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen feſter, loco handelslos, loco per Auguſt — M. 
— Roggen feſter, loco 230—240, per Auguſt 247,00 Mt 
— Pommerſcher Hafer loco 175-180 Mk. \ 

Poſen, 20. Auguft. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er 
71,09, do. loco obne Faß (70er) 51/00. Matt. 

Königsberg, 20. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kii, 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 120pf, 
222 Mk. (94½ Sgr.), 11 7Tpfd. 218 Mt. (92%, Sgr.), 128.29 pfl, 
235 Me. (100 Sar. ), 128pfd. 240 Mk. (102 Sgr.). 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) unverändert, 10 1pfd. und 
110pfd. 200 Mk. (80 Sgr.), 11 2pfd. und 114pfd. 205 Mk. (ch 
Sgr., 115:16pfd. 212 Mk. (84¼ Sgr.) 114pfd. 214 Mt. 880 
Sgr), 11 8pfd. 215 Mt (86 Sr), 120pfd. 217 Mk. (86¾ Sr 
116pfd, 117pfd. und 119.20 pfd. 918 Mt. (87½¼ Sar), fp, 
119pfd. und 121pfd. 220 Mk. (88 Sgr.) pro 120 Pfund holläm, 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) wacker ſchwer verkäuflich, 155 
Mk. (38 / Sgr.). 


— 


s Zelischen Siehe. Sons; S fette Schweine 
Ynauft (13. n. Trin.) 


Ebel, 10 Uhr: Herr 


— — a : 

3 Arbeitspferde 

verkäuflich in Adl. Klodiken. 
Eine ſchwere, junge, holländer 


In der evangeli 


8 Uhr; Hr. Pfr. 
Pfr. Erdmann, 4 Uhr: 
Miſſionsſtunde. 

Donnerstag, den 27. Auguſt, 8 Uhr: 

Herr Pfr. Erdmann 

Garniſongemeinde. 
Sonntag, 23. Auguſt, 9 Uhr: 
gottesdienſt in der Plantage. Hr. Di⸗ 
viſionspfarrer Dr. Brandt. 

Jeſtung Grandenz. 
23. Auguſt, 10 Ubr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. 

Sonntag, den 23 cr., 
10 Uhr: Andacht. Hr. Pred. Gehrt. 

Sackrau. Sonntag, den 23. d. Mts., 

Gottesdienſt Hr. Pred. Diehl. 

Sonntaa, den 23. d. 


— — — — — (3080) 
Ueber das Prenczawatbal, am birjigen 8 

Bahnhof, fol eine ib gerne Brücke mit David Wichert. Jamrau.— 

maſſiven Widerlagern, veranſchlagt auf 

700 Mk., erbaut werden. Unternehmungs⸗ 

luſtige wollen ſich an den Unterzeichneten 

melden, wo auch der n einzu⸗ 


welche Anfangs Sepumber k 


I? haſeurein, zu verlaufen 
maine Schoetzau b. Rehden. 


uche ein Gul 


von 1000 — 1200 Morgen nur guten 
Bodens, an Zuckerfabrik und Chauſſee ge⸗ 
bei ca. 7000 Mark Anzahlung 


H. Noſenfeldt, Neunhuben. 
4 bis 6 hochtragende 


Holländer Sterken 


Schwarzſchecken, werden zu kaufen ge⸗ 
Entſprechende Offerten mit 
Preisangabe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2928 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


d 18 Zugochſen 


mit guten Formen, 4⸗ u. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher von 
Dorf Roggen hauſen. 


ewerkschule 


Eckernförde. 
Winterhalbjahr: 20. October. 
Beſchreibung werden brieflich mit Auf: 
ſchrift Nr. 3213 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Eine sehr gutgevende 

Gaſtwirihſchaft 
Tir. nebſt einer Windmühle und einigen 
Morgen Gerſtenboden, welche augen 


Burg Belchan, 
Mts., Nachm. 3 Uhr, 
Hr. Pred. Diehl. 


Dorbereitunas-Anfalt | 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 


g nach Trinit. 
rmitt.: Andacht mit heil. 
Nachm. ½3 Uhr: Bibel⸗ 


lehre. Herr Pred. Geſchke. A ichwer, find in Werhhof 


bei Diva zu verkaufen. 


Eine dreigängige 
Holländer Mühle 
nebſt ca. 5 Morgen Land, ringsum Gül 
mit ſehr vielem Mahlgut, iſt billig zu ver 
kaufen oder zu verpachten. Werner, 
Fittowo bei Biſchofswerder. (3257) 


2 Bullen 


Ein gut dreſſirter 


„Jagdhund 


7 Mein Grundſtück a 
½ Meile von Dt. Eylau, 44 Mor 


Weizenboden, gute, neue, maſſive Gt 
bäude nebſt Inventar und voller Ern 
bei 4000 Mk. ee bin ich Willens 
für 6900 Mark zu verkaufen. (3260) 
Wenzel, Daulen, 
Ein geſetzter, ehrenvafter, biedere 
Landwirth, der als Verwaller u. Selbſt⸗ 
beſ. m. nachweist. beſt. Erfolg. gewirthſch. 
hat, empf. ſich Geldinſt. u. Privatperſ. w. 
Beſitz ung. hab. erſt müſſen, z. Segneſtor 
od. dauernd. Verwalter ev. m. Kaut. Oft 
w. br. m. Aufſchr. u 3145 a. Exp. d. Gef erb. 


Zum 1. Otibr. ſuche ander w. Stelg 
als Ober⸗Inſpektor oder 
Ad miniſtrator. 


Gefl Offerten mit genaueſter 


blicklich 11:00 Mek. Pacht bringt, will 30 ahre alt, einj. e LIE. b. Fach, 


Kiel, Ningſtraßſe 55. 
Junge Leute werden unter den be⸗ 
kannten Bedingungen ſicher vor⸗ 
Bisher beſtanden über 900 
meiner Schüler die Prüfung. 
Anſtalt unterrichten 50 bewährte 
und tüchtige Lehrer. 
Stete Aufſicht. 
und gute Erfolge. 
Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 
Koflenfreie Auskunft ertheilt: 
J. II. F. Tiedemann, Direltor 
Postsohule Bromberg. 
Vorkenntn.: Volksschule. Gchalt 
bis ca. 3000 Mark. Prüfung im 
Heimatsbez. Schnelle Ausbildg. 


Man ford, den Lehrplan. Dr. phil. 
Brandstätter, ehemal. Postbeamt. 


ich baldmöglichſt bei 6000 Dit. Anz. verk. 
Offerten werden brie lich mit Aufſchrift 


Sälen günſt. Acgniſition 


Braunſchweig. 


Bockverkauf 


aus der Stammheerde grosser 
englischer Fleischschafe 


Hampſhiredown⸗Züchtung 
zu 
Lichtenthal 


per Cnerwinsk Wpr. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk . 
eren Auftrag wähle ich 
ſelbſt die Böcke aus und liefere fie frco. 


Bahnhof. Verkaufsverzeichnif 
auf Wunſch verſandt. 


70 Stiick Fettham 
37 Stück fette Schweine 


Gartenfeſt 


Sonntag, den 23. Auanft, im 
Erlenwäldchen des Herrn Peter Görke 
in Hohenlirch mit nachfol 
Hierzu ladet ergebenſt ein gute Penfion 
Piwnitz bei Hohenkirch. 
Gustav Vierhus. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 22. d. Mts.: 
2 Tunzkränzchen. a 


Tusch. 


Sonntag, den 23. Auguſt 1891: 
DTanzkränzchen. 


Der chriſtlichen Gemeinde iſt bekannt 
daß im Herbſt dieſes Jahres 
hlen zum Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath und zur e 


des Dünenkanal⸗Durchſtiches 


(Dampferanlegeſtelle). 

Ein alt renomm., jetzt verwaiſtes, 
hart am Weichſeldamm dort belegenes 
Etabliſſement, beit. aus Kolonialmaar.z, 
Viktualten⸗ und Kohlengeſchäft, Gaſt⸗ 
wirthſchaft m. Garten, Bäckerei, Grützerei 
und ca 20 Morgen culm. des ſchönſten 
Getreide⸗ u. Gemüſebodens, iſt mir von 


hof Czerwinsk. 


Dit: u. Weſtpr. die ergeb. Anzeige, 
daß der neue Kurſus des 0 


Kindergärtnerinnen⸗Inſtituts 
3. 1. Oktbr. d. Js. beginnt u. ich vom 
Auguſt bis dato Anmeldung. v. jungen 
Dam. z. Aus bild. entgegenn.; außerdem 
v. 1. Oktbr. d. Is. noch mehr. ausgebild. 
nt ſind, die den erſten 
loftit. leit. könn., 
fe auch entgegennehme. 

Mü 


conc. Vorſteh. d. Fröbel'ſchen Inſtituts, 
Bromberg, Bahnhofsſtr. 83. 


Dom. Glogowiee b. Amſee 
offerirt folgende (3200) 


Zur Uebernahme und Betrieb ſind ca. 
12000 Mark erforderlich. Näheres er⸗ 
theilt zahlungsfähigen Reflektanten 

E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 

Ein Reftanraut U 
Nähe des Langenmarktes, von Oktob. 
zu vermiethen. Näheres Danzig, gr. 
Krämeraaſſe Nr. 5, I. (3227 


Eine Beſitzung 
in Altvor werk, 1½ Meile von 
Graudenz, ½¼ Meile von der Chauſſee, 
aus ſebr gutem Weizenboden, zweiſchn. 


Kindergärtn. vaka Dom. Rehden. 


Mehrere Poſten 


engliſcher Lämmer 


oder Jährlinge werden zu kaufen ge⸗ 
Abnahme Juli / Auguſt. Offerten 
mit Preisangabe erbittet ) 


in Sachſen u. Preußen. Mit Rübenbol 
und landw. Maſchinen völlig vertraut, 
Gefl. Off. unt. A. B. 333 poftlagem 
Schönſee Weſtpr. erbeten. 
Agenten verbeten. (3030 


Zum 1. Oktober cr. ſuche möglich 
ſelbſtſtändige Stellung als 

Ober ⸗Inſpektor. 
Bin Sohn eines Landw., 33 J. 4 
ev., unv., Sold. 6 J in der vätrl, 
9 & in intenſ. Wirthſch. Schl. u. Ui 
thätig gew, woräber ich beſte Beugt 
aufweiſen kann. Meld. werd. briefl, u. 


eee 


& Anverheir. Stellmacher 


3 30 Jabre alt, mehrere Jabre auf; 
2 Gütern als Stellmacher geweſen 4 
3 mit eigenem Handwerkszeug, ſucht + 
5 zum 1. Ottober oder 11. Nr. 
2 vember d. J. eine Stelle auf aug 
2 Gute. Geſällige Offerten erbittet 
5 Gottlieb Anklam, Gut Troop N 
3 bei Altmark, Kreis Stuhm. 7 
— ILL I 

um 11. November d. Is. ſuche ei 
verheirathete Stelle als 


Stellmacher. 


Bin auch mit allen Iandwirtöſchaftliche 
Maſchinen bewandert. Offerten unte 


bezüglich ; 


bei Einlage. (3141) 


zum Verkauf übertrogen. 


uten Wieſen, mittelmäßigen Gebäuden, Nr. 3136 an die Expedition des 


Dom Wilhelmshöhe bei Fordon. 
60 ansgefleiſch omplettem todten und lebenden Inven⸗ ſelligen erbeten. 


tarium beſtebend, ca. 176 Morgen, 


Abſaaten 


welche hohe Erträge liefern: 


i k. Bankgel beli 
nit ei e dann en 1 Hauptagenten 


Urtuba⸗Weizen . 100 Pfd. 
Coloſſal⸗Weizen . 100 
Eppweizen 2 100 
Probſteier Weizen a 100 
Beſtehorn⸗Roggen 3 100 
Spaniſch Standen⸗ 
Noggen 
Probſteier R 
Auch ſind mehrere rei 
länder ſprungfähige 


Holländer Ofen 


mit ſehr ſchönen Formen, 8 
ſchwer, hat Dom. Roſinsko pr. 


Hühnerhund 


im dritten Felde, weiß und braun, haſen⸗ 


15000 Mk. zu verkaufen durch (3169 für unſer Bankgelder⸗ 
Kirchenkaſſenrendanten L. Jacoby, Neuenburg Wpr. Brautaus ſteuer⸗ u. 7 
Strasburg Wpr., ;, ͤ -T 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Mein Jagdhund 


ragend, weiß mit rothen 


18. Auguſt 1891. 


Grundſtücks⸗Verkauf. |preusen. Höcfte Br 


Ein maſſives, faſt neues, gutes 


0 „ 19 
ublütige hol- Neuenburg belegen, mit circa] mit ſchöner Handſchrift, we 


(Comteſſe), hocht 
leck 


tut u. Kapitals 
2 f ititäcbienf er 
ſicherung ſuchen wir überall in 

oviſion! (98% 
Hein, Subdirektor, Dauzig⸗ 


Ein junger Mann 
lang lcher Er 


mit 6 Zimmern, auf der 
Vorſtadt in der Töpfeſtraße 


1 Morgen Gartenland (Obſtgarten) iſt einge im Planzeichnen hat, de 


uche, guter Apporteur, 
reibjagd ohne Leine 
ſt vor, zu verkaufen 
üger Gerber in M 


am Sonntag entlaufen. 
iederbringer erhält eine gute B 
lohnung. Wohytaſchews ki, Befiger, 


preiswerth zu verkaufen. Näheres zu 


erfragen bei 3168) 
mit ſehr guten Formen verkäuflich. L. Jacoby, Neuenburg Wpr. I A. Pied, Kulturtechuiker 


ofort Stellung. Gehalt nach eb 
einkunft. Maga Hab m a 


ch Qualitzt 
September, 
ober Novbr 
— 235—239 


dert 
ver 20 f. 


gut oſt⸗ und 


lo, Futter, 


t loco Ay 
September 
tbr.⸗Noptr, 
1892 499 


zucker excl. 
70, Nach. 


ft — N. 
47,00 M., 


Faß (50m) 


tenberi 
1000 x 

ter 1 0pfd, 
128.295, 


ge und 
) k. (oe 
Mk. 00 
67 Sgr.), 
„ Alto, 
id holland. 
uflich, 168 


— 
ihle 


zum Gitte 
lig zu ver: 
eruten, 
(3257) 


I 


* 
1 Morgen 
aſſive Or 
lier Erni 
h Willens 
(3260) 
aulen. 
biederer 
U. Selbſt⸗ 
ewirthſch, 
atparf., u, 
equeſtor 
Naut. Off 
d. Geſ erh. 
v. Stellg. 
oder 


+ 
* 


b. Fach, 
ſtübenbal 

vertraut. 
ftlagernd 


3095 
möglichſ 
J. all 
r vital, 
u. Don 
e Zeugt 


briefl u. 
Bel, erh. 


% 


der? 
re auf; 
weſen 4 
ſucht! 
No⸗ 


einem 
rbitttt 
rob 3 


2e 
uche eint 


N T t lol. 
3 


Sie die Lifte der Offenen Stellen. 
Hauslehrer 


General⸗Stellen anzeiger Berlin 12 
für einen neunjährigen Knaben, vom] In meiner Colonial⸗ u. Delikateß⸗ 
1. Oktober cr. geſucht. Gefl. Offerten] waaren⸗Handlung ift zum 1. Oktober cr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen an Gutsbeſitzer] die erſte 

nopf, Placzlowo, Kr. Mogilno. Gehilfenſtelle 

Für mein Tuch⸗, Mafakturw.⸗ unde zu beſetzen. Kenntniß der Delikateßw.⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 1. reſp Branche erforderlich. 

Nur gut Empfohlene wollen ihren 


15. September einen wirklich tüchtigen. 
flotten, ſelbſiſtändigen (2956 Bewerbungen Abſchriften der Zeugniſſe 
Verkäufer 2 Were a auragien. 
3 2 g ober u be, Dir au. 
a ae ee Einen ehrlichen, nüchternen und er: 
Offerten nebſt Geboltsonſprchen |fahrenen N) 
Speicheraufſeher 


und Asche n erwünſcht. 
j welcher der polniſchen Sprache mächtig 


er's Nachfl., J. Becker, 
— — ſucht per ſofort oder per 1. Sep: 
NN NN NN 


Briefen Wyr. ift, 
= Per 1. September ſuche für 4 


Geſchüft von 
Max Meyer, Briefen Wor. 


Ueber 1000 Stellen 


tember cr. das Getreide: u. Produkten⸗ 
mein Manufaktur⸗ u. Damen⸗ 


Confektions ⸗Geſchäft einen % 
ſelbſtſtündigen l 3127 > für Handwerker ıc. bringt ſtets a 
3 tüchtigen Verkäufer 27 der dentſche Arbeitsmarkt. 


85 


der der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und 


b tis. { 
% & | nenne Ne 20 or. Een uhr). 
x Zeugriflen edit, Ein Schilje 
23 D. Pottliger, Briefen Wpr. 2 kann ſofort eintreten hei (3193) 
Nen: enn Guſtav Penner, Barbier u. Friſeur, 


Marienburg. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 5 1 2 N ilf 
ſuche per ſofort einen jüngeren Zwei Malergehilfen 


jungen Mann finden dauernde Beſchäftigung auf Land⸗ 
A 


arbeit bei L. Dunker, 
S. Waſſerzug, Allenſtein Oſtpr. 


Stras burg Weſtpr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 8 il 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober einen Malergehilfen 


jungen Mann finden dauernde Beſchäftigung bei 


18 6 188 ichen Sprsch 2978) Nikleniewicz, Manerſtr. 8. 
uls Commis, der der polniſchen Sprache: . u. 
— — (2 Malergehilfen und 


(3195) 


age 5 u Auſtreicher 
per ſofort, moſaiſcher feſſion, be 1 Accor it Mer 
freier Station und Wäſche. ; 3 bel rer 
_Badet Lewin Streinn. A. Burczykowski, Malermeiſter 
Ein junger Mann Thorn. 


2 Malergeh. find. geg hoh Lohn u. 
fr. Reiſe d. Beſch. W. Timreck, Neuſſadtzvp. 
ev., der mit Kellerarbeiten vertraut iſt, Ein Conditorgehilfe 
findet zu feiner ferneren Fortbildung, der in feinem Fache Tüchtiges leiſten 
unter beſcheidenen Anfprüchen, in meinem kann, findet ſofort dauernde Stellung bei 
Deſtillations⸗Geſchäft vom 1. Oktbr. cr. J Schmelter in Tuchel. 
— en * K Ein tüchtiger (3138) 

onra urandt, Bromber 3 
Wollmarkt 5/6, 8 RE e 

FORT TTT 14 on ſofor auernde und an⸗ 
Ein tüchtiger junger Mann genchme Stellung bei 
ev. der auch polnifch ſpricht, findet in F. Brach, Biſchofswerder. 


flotter Verkäufer, wie ein junger (3173 
Deſtillateur 


meinem Colonial⸗ und Deſtillations⸗ 3 bis 4 tüchtige (2918) 
Geſchäft vom 1. September Stellung. Ofenſetzer 
(3175) B. Asfahl, Culmſee. 0 L 5 
* — I —ę— — erhalten ſofort dauernde Arbeit. 

Fu mein Cum, Gente und C. Keſchner, Töpfermeiſter, 


Materialwaaren⸗Geſchüft ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen mit der Eiſen⸗ 
waagrenbranche durchaus vertrauten, zu⸗ 
verläfſigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen (2672) 
jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet (2672) 


Oſterode Oſtpr., Waſſerſtraße Nr. 2. 
Zwei Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchüftigung von ſo⸗ 
fort beim Töpfermeiſter Fran z Glo⸗ 
wacki in Strasburg Wpr. (3126 
Mahl u. Schneidemüller 
| J Scharwenta, Culm fee. berlamgt fofort Betbie, Hanenot, 
Für meine Cigarren⸗ und Tabak: Zwei Müllergeſellen 
andlung ſuche ich vom 1. Oktober d. finden ſofort Beſchüft. auf der Großen 
Js. einen durchaus tüchtigen, ſoliden, Mietzelmühle bei Soldin Nm. (3216) 
W EEE Ein tüchtiger Müllergeſelle 
— ER ze Polnliche Sprache Ber kann vom 1. September eintreten in 
dingung. Offerten mit Gebaltsanſprüchen A ie 

werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3186 Maurer 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. beſonders geübte Fagadenputzer, finden 
Ein jüngerer Commis Abeit, auch in Accord, 

1 a aurermeiſter 
moſaiſch, findet zum 1. Oktober cr. in 3203) Gollub 
einem Material⸗ und Deſtillattons⸗ ———— ——_—_ 
Geschäft in Natel Stellung. Offerten 20 tüchtige Maurergeſellen 


mit Gehaltsanſprüchen nimmt entgegen finden b. Neubau des Locomotipſch 
ı 0 8 uppens 
Michael Henoh, Natel (Retz). in Konitz dauernde Beſchäftigung. 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft A. Schmelter, Tuchel. 
2208 


3 Commis und Maurer u. 
Arbeiter 


Fr. Hinz 
Wpr. 


einen Lehrling 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig. Berfönliche Vorſtellung erw. 
Peſtachowski, Gneſen. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturw.⸗ u. 
Tonfections⸗Geſchäft ſuche per 1. oder | Kaſerne in Strasburg Weſtpreußen. 
15. September (2664 Zum November d. Is. und auch noch 
einen Commis früher ſuche ich einen verheiratheten 
buten 3 „der Maſchiniſten 
otniichen Sprache müchtig. ur Führung ein naſchi 
Schalt Aeprüche und geucniß⸗ Ab- daß Duapikeſels ber den Bl. und 
ice erwünſcht. Horizontalgatter. An denſelben ſtelle 
Wollenberg. Mewe Welpe. ich, unter Borausfegung fteter Nüchtern 
Zum 1. Ditober findet ein folider, | beit, die Bedingung, die vorkommenden 
anfländiger, 8004 Keſſel⸗ und Schmirdereparaturarbeiten 
ſelbſtſtündig zu fertigen und ſich einen 
Gehilfen zu halten. Ich ee außer 
dem Baargehalte freie Wohnung, De 
putat u. eine Kuh in freier Fütterung. 
Bewerbungen ſind an mich zu richten. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


ülterer Commis 
in meinem Colontalwaaren⸗ und Deftil- 
lationg⸗Geſchäft Stellung. Perfönliche 
Borftellung möglicht erwünſcht. 

. Bertram, Marienburg. 
Eia älterer . (2938) 
Handlungsgehilfe 
der polniſchen Sprache mächtig, mit 
der Kolonial- u. Eiſenbranche vertraut, 
fen Empfehlungen, wird vom 

Okto 


ber d. J. geſucht. 
Otto A Allenſtein. 


„Für mein Colonialwaaren⸗, De: 
ſtillations⸗ und Schank⸗Geſchäft 
x zum 15. Septbr. reſp. 1 Oktbr. 
d. „inen tüchtigen 6179) 

i jugeren Gehilfen 
cv. und der polni Sprache mächti 
meln den. Zeugniſſe 5 


Saal 
e unter O. F. 
arienwekder einſend. Marke — — 


Eine Lokomobile 
die bis zum 1. Oktober cr. im Ga 
bleibt, # billig abzugeben, ebenſo 


Fr. Fiessel in 
Kreis Kulm. 


au 
3107) 


Um ſonſt zb e Sec eee e Ein 


der mit ſämmtl. Syſtemen von Näh⸗ 
maſchinen vertraut i 


erhalten dauernde Arbeit beim Bau der findet zum 


tober cr. geſucht in 


0 au! auch zum 
Verkauf eignet, erhält ſofort Stellun 


Meldungen werden brieflich 


mit ur 


ſchrift Nr. 3103 durch die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtig. Knpferjchmir degeſelle 


übt auf Brennerelarbeiten, findet 


ſchäftigung bei 


Jul. Geyer, Löbau We 


Be⸗ 
(3000 
ſtpr. 


= 


Zwei tlichtige Kupferſchmiede 
ein tüchtiger Schloſſer 


erhalten 
(31 


bei gutem Lohn Arbeit bei 


91) Hecht, Dt. Eylau. 


Tüchtige, * Schmiedegeſellen 


und Arbeiter fin 
Sommer: u. Winterarbeit 


en von ſof. dauernde 


b. Brücken⸗ 


ban der Lieſenſtraße, Unterführung am 
Stettiner Bahnhof, Berlin. Anfangs⸗ 


Lohn für Arbeiter 26 P 


fennige, für 


Schmiede 28 Pfennige pro Stunde, bei 


guter Leiſlung ſpüter mehr. 


Köſter, Monteur, 


(3142 
Berlin. 


Ein unverheitatheter, tüchtiger 


Gürtner 


findet am 1. Oktober cr. Stellung in 
Rüdigsheim bei Heimſoot. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


Herrſchaft Stern bach 


per Lnianno 


ſucht von ſofort einen unverheiratheten 


Gärtner. 


Station. 


dalermeiſter in] Gehalt 150 Mark pro anno und freie 


(239 


Ein junger Jäger 


mit guten Zeugniſſen und 
ſprüchen kann ſich melden. 
Döhlau Oſtpr. 


ſoliden An⸗ 
(3057) 


Die Forſt⸗ Verwaltung. 


6 tüchtige Steiuſchläger 
werden von ſofort zum Schlagen von 
Kopfſteinen auf Bahnhof Pakoſch geſucht. 


T Wyſocki, Ingenient u. Bau 


unternehmer. 


N Suche zum 1. September er. einen 


tüchtigen, evangeliſchen 


Brennerei⸗Gehilfen. 


Nähere 


Auskunft ertheilt die Expedition 


des Geſelligen unter Nr. 2947. Perſön⸗ 


liche Vorſtellung. 


Auf Dom inium Am Bach bei 
Lindenburg (via Natel) findet ein 
erfahrener Juſpektor 
ſofort Stellung. Gehalt 450 Mit. 
(3210) C. Wegner. 
Für ein Gut in Weſtpreuſßzen ſuche 


ich einen erſten unverh. 


Inſpektor. 


A. Werner, Iniv., Breslau, Schiller ſtr. 12. 


Gegen vohes Gehalt 


4000 1200 


Mk.) ſuche ich für eine große Brennerei⸗ 


Wirthſchaft einen einſachen, 


loſen, verh:ivatbeten 


„ anſuruchs⸗ 


(3218) 


Inſpektor 


der ſeine Brauchbarkeit dur 


über 
nachzuweiſen 
G 


ch Zeugniſſe 


dauernde Eugagements⸗Perioden 
im Stande iſt. 


Doma ive Unislaw, 


. Böhrer, Danzig. 


Kreis Culm, 


ſucht zum möglichſt baldigen Antritt einen 
jungen Landwirth, evangel. Conf., welcher 
Hof: und Speicherarbeit und Führung 
der Wirthſchaftsbücher zu übernehmen hat, 
als zweiten Beamten. 
Gehalt bis 450 Mark. Meldungen mit 


Zeugnißabſchriften erbeten. 


| Dom. Haſſeln bei 
ſucht ſofort einen einfachen 


gehend einzuſenden. 


Schlochau 


i i en, tüchtigen 
Wirthſchafter 
der die Leute zu beaufſichtigen bat. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche um: 


3090 


Ein Wirthſchafts⸗Juſpektor 
mit guten Empfehlungen findet Stellung 


am 1. Oktober cr. Gehalt 


freier Station excl. Wäſche. 


800 Mk. bei 
Offerten 


nebſt Zeugnißabſchriften werden brieflich 
[mit Auſſchrift Nr. 3181 durch die Ex⸗ 


pedition des Geſelligen erb 
Ein zuverläſſiger 


Wirthſchaftsbeamte 


1. September Stellung in 


eten. 


(3197 
* 


Domintum Bednarken bei Döhlau. 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung ſofort 


einzuſenden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Hofverwalter 


— Rechnungsführer, und 


erh., polniſch 


prechend, mit Polizeigeſchäften vertraut, 


der längere Zeit 
Poſten bekleidet hat, findet 


hindurch ähnlichen 


bei 400 Mk. 


Anfangsgehalt und perſönl. Vorſtellung 


ſofort Stellung. 


Torfſtecher 


mit Scharwerker, wird 


mit Deputat gemiethet. 


für's ganze Jahr 
(5199 


Dom. Sloszewo bei Wrotzk 
Bahnhof Strasburg Wpr. 


I Ein Hofverwalter 


unverh., evangel., der über Brauchbarkeit 
Map 2 0e aufweiſen kaun, wird bei 
a 


240 Gehalt per Anno zum 1. Ok⸗ 


68183) 
bei Gottersfeld. 
Dom. Pruſt ſucht zum 11. No: 


Blan dau 


irth; 


vember d. Js. bei hohem Lohn und 
Deputat nen durchaus tüchtigen, 
nüchternen und zuverläſſigen (3222) 


7 Mtr. hoher eiſeruer Schornſtein. desgleichen zwei dener 


Auf dem 3 ajonzkowo 
bel Laier in Weſtpreu 
Erlernung der Landwirthſchaft 
junper gebildeter (2954) 

Mann 
aus guter Familie ſofort angenehme 

Stellung. 
Penſion nach Uebereinkunft. 

2 oder 3 Lehrlinge zur Ausbildung 


Jamilienanſchluß geſtattet.ſchrift, erhält 


Suche f. m. Tocht., w. d. Höh. Töchterſch⸗ 


en findet zur] durchgem., Stelle als Lernende i. e. gr. 
ein] Papier⸗, Spiel⸗ od. Galanteriew.⸗Geſch. 
Off. unt. E. 100 poſtl. Marienwerder. 


Komtoriſtin 
Graudenzer Kind, mit ſchöner Hand⸗ 
vom 1. Oktober ab 
dauernde Beſchäftigung. Schulzeugniſſe 
find Meldungen beizufligen. Offerten 


als Schriftsetzer sucht Expedition der unter Nr. 3083 durch die Expedition 
Schönlanker Zeitung, Schönlanke Ostb. des Geſelligen einzuſenden. 


Für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, Kurz⸗, Ein junges, anſtändiges 


Modewagren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft fuche (2860 


zwei Lehrlinge 


Mädchen 


welches mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut iſt, wird per 15. September reſp. 


die der polniſchen Sprache müchtig und 1. Oktober geſucht. 


mit der nöthigen Schuldildung verſehen 
ſind, zum baldigen Antritt oder per 1. 
Oktober. Neumann Leiſer, Erin. 


Ein Knabe 
der Luſt hat Kellner zu werden, findet 
unter günſtigen Bedingungen Unter⸗ 
kommen, yon ſogleich oder 1. September 
bei Max Katſchack, Hotelbeſitzer 
(3166) Neidenburg Oſtypr. 
Für mein Deſtillations⸗ und Tolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. (3180) 
E. Szyminski, Thorn. 


Suche zum 1. Oktober d. J. 


für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗ ſchluß gewahrt. 


und Farbwaaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit 


guten Schulkenntniſſen. 
A. Lehmann, 


Rehden. 
Die Stelle emes (3048) 
Wirthſchaftseleven 


iſt zum 1. Oktober d. Is. oder auch findet von ſofort Stellung. 


ſchon jetzt neu zu beſetzen. Koſtgeld 
wird nicht beanſprucht, dagegen iſt Be⸗ 
fig des einjährig⸗freiwilligen Zeugniſſes 


erwünſcht. Manecke, Domänenpächter, 


Gr. Sehren b. Dt. Eylau. 


Für meine Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 


und Cigarren⸗ Handlung nebſt Hotel⸗ 


wirthſchaft ſuche zum ſofortigen Antritt war. 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
Adolf Arendt, Tremeſſen. 


Ein Lehrling 


welcher 
i 


mit nur guter Schulbildung und ge⸗ 
ſundem kräftigen Körperbau kann unter 
ſehr günſtigen Bedingungen als vierter 


Lehrling in meinem Material-, Colonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗, Cigarren⸗ 


placirt werden. (2807) 


Guſtav Rathke, Culm a/ W. 


und De⸗ 
ſtillatious⸗ en gros & en detail-Geſchüft 


3 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 

Zum 1. September 1891 wird ein 
junges, anſpruchsloſes (2864 
Mädchen 
vom Lande, aus anſtändiger Familie, 
welches gleichzeitig die Wirthſchaft er⸗ 
lernen kann, als Stüge der Hausfrau, 

bei Familienanſchluß, geſucht. 
Bahrendorf bei Brieſen Weſtpr, 
Klingenberg. 
Suche ein { (2987) 
auſtändiges Mädchen 
das etwas Erfahrung in der Wirthſchaft 
bat, im Kochen ſowie in allen häuslichen 
Arbeiten Beſcheid weiß. Familienan⸗ 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter L L. Müßhlengut 
Suchau pr. Schw atowo Meter. 
Zur Pflege und Aufſicht für drei 
Kinder im Alter von 3—5 Jahren ſuche 
zum 1. September cr. ein (2948) 


achtb. gebild. Mädchen 
erfahren im Wäſchenähen, Plätten und 
Schmeidern. Ab reſſ. mit Gehalts anſpr. 


und Zeugniſſen ſind zu richten an Frau 


Schirmacher, Ritterg. Bergs walde 
bei Gottersfeld Wyr. 

Ein junges Mädchen 
welches das Geſchäft erlernen will, 
(32010 

Bernhard Lewy 
Schub: und Stiefel - Bazar 
Oſterode Oſtpr. 

Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
Stütze der Hausfrau 
die bereits in derartiger Stellung thätig 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſend. an Frau Hauptmann Haun it 

Soldau On pr. 
Eine gelernte (3002) 


B. Meierin 
Milchbutterin, die aber auch gleichzeitig 
befähigt iſt, den Hausſtand ſelbſtſtänd. 
zu führen, wird von ſofort gebraucht 
in Klimkowo per Gr. Bartelsdorf 
Oſtpreußen. Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen einzuſenden. 

Eine Köchin 


die gut kochen kann, findet bei hohem 


Zum 1. September reſp. ſpäter wird Lohn in meinem Hotel per 1. Oktober 


ein kräftiger (2916) 
junger Mann 
als Lehrling geſucht. E. Theden, 


Brauereibeſitzer, Marienwerder. 


Eine gewandte Directrice 
für Putz 


Stellung. (2112 
J. Topolinski, Exin. 
Ein zuoberläſſiges (3051) 
Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, welches die 
Wäſche gründlich verſteht und Ober⸗ 
hemden gut plätten kann, wird bei 


moſaiſchen Glaubens, wünſcht bei Ge⸗ 120 Mark Lohn zu Martmi geſucht in 
ſchäftsinhaberin gleichen Glaubens Stel⸗[Nipkau bei Roſenberg Weſtpr. 


lung. Familienanſchl. erwünſcht. 


Königsberg /Pr. (3230) 


Eine gebildete junge Dame Eu 

«| aM : am 8 
welche eine gute, ausdrucksvolle Hand⸗ Martte gelegen, zu jedem Geſchüfte ne 
ſchrift und Kenntniſſe in der doppelten 
Buchführung beſitzt, ſucht zum Oktober 
Erledigung ſchriftlicher Arbeiten 
Comtoir 
oder Muſikalienhandlung. Gefl. Offert. 
unter Nr. 3212 durch die Expedition 


zur 
Stellung in einem 


Büreau, 
des Geſelligen erbeten. 
Für ein gebildetes (2874) 
junges Mädchen 


wird unter beſcheidenen Anſprüchen von 
gleich oder 1. Oktober eine Stelle als 
Geſellſchafterin oder Stütze der 
Hausfrau geſucht. Briefe bef. d. Exped. 
des „Oſteroder Kreisblatt“, Oſterode. 


Off. 
sub V. 3275 beförd. die Annonc.⸗Exp. 
von Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 


Meld. b. Frau Oberſt v. Puttkamer. 


2 Ladenlokale 


größeres und ein kleineres, am 
eignet, in denen ſeit 22 Jahren ein 
But: und Wollwaarengeſchärt mit beſtem 
Erfolge betrieben wurde, ſind zuſammen 
oder getrennt ſofort zu vermiethen. 
Nähere Auskunft in der Exped. der 
„Neuen Dirtchauer Zeitung“ Dirſchau. 

Ein ſelbſtſtändiger, kath. Kaufmann, 
27 Jahre alt, wünſcht ſich mit einer 
jungen Dame od. Wittwe, die Intereſſe 
für Geſchäft hat, zu verheirathen. 
Geſällice Offerten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3135 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


HHeirathsgeſuch. mg 
Ein Wittwer, Ausgangs der 40er, In⸗ 


Ein Mädchen, aus d. öh Töchter⸗ haber eines flottgehenden Produkten⸗ und 


ſchule hervorgegangen, i. feinft. H 


and⸗ ein anderes Handels⸗Geſchäft daneben 


arbeit. u Kladierſp. geb., ſucht Stell. als treibend, in einer Garniſonſtadt Weftpr., 


Kindergärtnerin. 


Off. bitte an Militäranw. Hübner, Konitz. 
60% e 
mein Schuhwaaren- Geſchäft. 3 gehen wollen, werden gebeten, ihre Adreſſe 


3 


— 
uche ich für meine 
Kinder (Mädchen 9 J., Knabe 7 85 alt, 


® 
o 


5 


Suche Verkäuferin 


die deutſch und polniſch ſpricht, für 


Hermann Wreczynski jun., 
Gneſen. (3084) 


Zum 1. Oktober f 


eine gepr., en., muſik. 
rzieherin. 


Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe 
und Gehaltsauſprüche find zu richten alt, evangel., 
Pruft | Inhaber einer Colonfalwaaren⸗, Deli⸗ 


on Frau Marie Leſſing, 
1 


um 1. Ottober oder früher ſuche ich lacht eine 
zur ſelbſtſtändigen Führung meines Haus⸗ 


halts eine einfache, ältere (3053) 
gebildete Dame. 


Gehalt 300 Mark pro Anno. Meldungen nebſt Photographie und Angabe d 


Imit Zeugnißabſchriften erbittet 


ſucht auf dieſem reell gemeinten Wege 
eine Lebensgefährtin im Alter Aus⸗ 
gangs der 30er bis 53 Jahre. Kinder⸗ 
loſe Wittwen und Jungfrauen, die ſich 
zu dem obengenannten Geſchüfte eignen 
und auf dieſes ehrenhafte Geſuch ein⸗ 


und Vermögensangabe, welches doch auf 
1000 Mark baar erforderlich wäre, briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 8036 an die Exped. des 
Geſelligen zu richten. Letzte Anfrage nach 
eingegangenen Adreſſen am 31. 9 
d. Js. Strengſte Verſchwiegenheit. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein junger Kaufmann, 26 Jahre 
von angenehmen Aeußeren, 
kateſſen⸗, Wein: und Cigarrenhandlung, 
Lebensgefährtin. Junge 
Damen, mit einem Vermögen von 
10—12000 Mark, reſp. deren Eltern od. 
Vormünder, welche auf dieſes reelle 
Geſuch reflektiren, werden erſucht, Offerten 
er 
Verhältniſſe unter Nr. 3065 an die 


Abramowski, Schwetz Expedition des Geſe einzuſend 
a J Streets Bade enbzh dle 


Bau ⸗Geſchäft 
Z. Kampmann 
Zimmermeiſter, 


Graudenz 
empfiehlt fich zun Ausführung 
n (2394 


\ A vo 23 
x Ainmer⸗Arbeiten 
Bauten im Ganzen, 


Desgleichen für die nächſtjährige 
Bau ⸗Saiſon zur Anfertigung 
v 


on 
Bau⸗Entwürfen 

und deren Veranſchlagung, 

Teuer- Versicherungs- 


und 
Werthtaren ꝛt. N 
Comptoir, Holz-u.Zimmerplatz 5 


Rehdenerſtr. 11. s 
. III 
Wegen Aufgabe der Tiſchlerei habe 
ich einen großen Poſten trockener 


Bohlen und Bretter 
abzugeben, * 2 6% %, 5 , al, „5, 
ſowie ſämmtliche Hobelbänke mit voll⸗ 
ſtändigem Werkzeug und Drehbauk. 

Hellwig, Tiſchlermeiſter, 
(3060) Briefen Wpr. 


Strickwolle 


empfiehlt zu billigſten — bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. (2402) 


Albert Früngel. 


Aechter | 
iBrandt-Kaflee n 


anerkannt beſter 
—Kaffeezuſatz 


Robert Brandt, 


Magdeburg, 


in vielen Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


S K. 


1 Dankſagung. ES 

Seit langer Zeit litt ich an den hef⸗ 
tigſten Magenbeſchwerden. 
etwas aß, mußte ich mich fo*ort übergeben. 
Der Magen behielt nichts bei ſich und 
ich magerte von Tag zu Tag mehr ab. 
Ich hatte zuletzt kaum noch ſo viel Kraft, 
um vom Stuhl aufzuſtehen. Während 
der 3 Jahre dauernden Krankheit habe 
ich 7 verſchiedene Aerzte um Rath gefragt, 


aber keiner konnte mir helfen, weshalb ich]! 


mich zuletzt an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in Hau⸗ 
nover wandte. Kaum hatte ich deſſen 
Arzneien einige Tage eingenommen, als 
ſich mein Befinden zuſehends beſſerte und 
war ich nach 6 Wochen vollſtändig ge⸗ 
heilt, ſo daß ich jetzt mein Geſchäft ſchon 
wieder beforgen kann. Herrn Dr. med. 
Hope hierdurch meinen tiefſten Dank. 
(8405) J. H. Behrens, Urneburg. 


Anerkannt (2140h 
billigſte Bezugsqnelle 


Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 


E. Manno, Fabrikl., Cottbus. 
für Studium u. Unter- 


1aninos richt bes. geeignet. 


Kreuzs. Eisenbau. Höchs“e Tonfülle. 
Frachtfr. auf Probe. Preis verz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrieh Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. (5307) 


Unübertrefflich 
gegen 


Rothlauf 


bei Schweinen. 
Herren L. I. Pietsch & C0. Breslau 
Vorwerksſtr. 17. (4236h 
Chemiſch⸗pharmaceutiſches 
Laboratorium. 

Theile Ihnen hierdurch mit, daß 
dor lan Bräſervattz bei 
ranken Schweinen eines Mitgliedes 
der hieſigen Schweinelade nach deſſen 
eigner Ausſage geholfen hat. 

Bruckbauſen. Achtungsvoll 

H. Haarmann, Hauptlehrer. 

a Pfd. 1 ME, reicht 34 Tage 
für ein Schwein. 

Zu haben in: Graudenz bei 
Pritz Kyser, Dt. Eylau Apotheker 
R. Böttcher, Ortelsburg Apotheker 
9. Lepehne, Löbau M. Goldstandts 
Sohn, Biſchefs werder I. v. Hülsen 
Bachfig.. Strasburg Wpr. I. v. 
Pawlowski & Co, Cu lm Otto Peters. 


Wenn ich], 


Jedes Maaß. Muſter frei. W i 


| 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


Teppiche in allen Qualitäten. 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Hünſt⸗ und Mibel . dlerei mit Dampfbeirieh 


gegründet 1817 
empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 

Entwürfe zu ganzen Haus⸗ und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſteufrei ausgeführt. 

Preisliſten werden franko zugefendet. ME 

= FT BETEN: 8 


Moſaik⸗Thonplatten u a Keine Durchgänger mehr! 


: 2 einfachen Das von mir erfundene Sicherheits Gebiß, D.⸗R. P., gewährt jedem 
und reichen Muſtern, zum Belag von Fußböden aller Art, „ bei 1 145 ner Sicherheit, top die . 
N : u Pferde nicht durchgehen können. Das Marterwerkzeug, randarre, wird dur 
Glaſirte Thonplatten zur Wandbekleidung für Bade⸗ diefeß einfach konſtruirte Gebiß verdrängt, da Kandarren keine Sicherheit gewähren. 
ſtuben und Küchen in verſchiedenen Muſtern, halten jeder Zeit e e e de Bebifi legen ne GET RDT: Ge⸗ 
auf Lager und liefern zu Fabrikpreiſen 159) ene ene eee r ien Sendung wenden Bride ben 
5 Nachnahme von mir zu beziehen; einer jeden Sendung werden Proſpekte beigegeben. 

Gebr. Pichert, e en 22 B 
Graudenz, Thorn und Culumſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft 


(3229) Erfinder und Patent⸗Inhaber. 
L 8 


TUT N 
x ARE ZT ARTE 


mund une m Oyarddaz 


RE} » 
K 


Errichtung v. Geuoſſenſchafts⸗, Cuts⸗ u. fädtiſchen 


Molkereien 


mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 

Betriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen, 

_ Vtenfilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Vau⸗ 


en 5 pläuen und Koſtenanſchlägen werden übernommen. 
ar) nd Drillmaſch ine . Alfa⸗Separatoren 
— 8 N 5 ; werden nur rn uns le Er übernehmen * für Frosch 
ALLE az i N von uns nicht aufgeſtellte Alfa-Separatoren keinerlei 
— ä — — (ueber Zweitauſend im . Verantwortung. (9427) 


Gebrauch). 


1. Die Maſchine ſäet ſtets gleichmäßig, in der Ebene ſowohl, wie ? 
bergauf und bergab und am Hange entlang, ohne jede Regulirung 
irgend welcher Art. (8434) 

2. Die Maſchine ſäet auch bei jeder Fahrgeſchwindigkeit ftet3 gleichmäßig. 

3. Stöße urd Rucke haben bei dieſer Maſchine keinen Einfluß auf die 
Regelmäßigkeit der Ausſaat. 

4. Die Maſchine hat nur eine Säewelle für ſämmtliche Samenarten. 


FEEckert, f 


Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 
und Weſtpreußzen. 
Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. 


Wichtig für Schweißſuß⸗Leidende! 

Von meinen rühmlichſt bekannten Filzſchweiß⸗Sohlen, in dem Strumpfe 
zu tragen, die den Schweißfußt beſtändig trocken erhalten u. in den engſten 
Schuhen zu benntzen find, halt für Graudenz u. Umgegend auf Lager 

Herr W. Voss, Schuh: und Stiefel- Lager, Oberthornerſtr. 4. 
Preis pro Paar 50 Pf., 3 Paar 1,40 Dil. Wiederverkaufern Rabatt. (9026) 


e eee 


—— 


bel, Sronberg 


beiten Drehrollen 


für fremden und eigenen Bedarf, unter weite 
gehendſter Garantie. 
Preisgekrönt auf viel. Ausſtellungen. 
m: Stels großes Lager, auf Wunſch 


Yajihinenjabrif L. Yol 


BR 


Lgäͤußierſt begueme Abzahlungen. 
Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


Lincoln 


Filiale Breslau 


empfehlen ihre weltberühmten 


Lokomobilen 


und Eiſenrahmen⸗ 


Dreſchmaſchinen 


franko jeder Bahn: 
2 ſtation, 
teineswegs theurer als 
deutſche Fabriken) 


Robert von Stephani, Fraukfurt a O. 

Die zur Amande Bodike’-| Molkerei⸗Eiurichtungen 
ſchen Konkursmaſſe gehörige kom⸗ für Dampf⸗ und Göpelbetrieb liefern 
plette und gut erhaltene (1892, Karl Roensch & Co. 

Dam 2 Maſchinenfabrik und Eiſengieſferei 
N 8 Allenstein. ( 
+ 1 Ein Hotelwagen 
Dreſchmaſchine dune no er Bunte an 
beabfichtige ich freihändig zu ver⸗ il Mar Kalſe cha c, Hotelbefiger 
kaufen. Die Beſichtigung der e e ne 
r . egen Ver ‚m. Fabr. 
Maſchine kann bei Herrn Ma⸗ 9 Habe Ich bill.abaugeb.: 1 Taf 
ſchinenbauer Felske in Rehden ge en 5 Wiegen, 
i : ur nich. J. ‚ 
rt Weitere Auskunft er⸗ "Thorn, Fabrik f. Wurſt⸗ u. Fleiſchwaaren 
eilt 5 N 2 
Carl Schlein, Roggen⸗Kleie 
Konkursverwalter in Graudenz. feln ee franco allen et 
Tapeten! (1996) 1. Tilsiter, Bromberg. 
Naturelltapet er 10 Pf. 
gane 0 „ Vjcia villosa 
Goldtapeten . „ 20 „ „ (Winterwicke), pro Centner Mark 13,50, 
in u a meer urban rn Muferh, verkäuflich in Bland au bei Öotteräteld, 
ten üb i 8 
ehe Elegler: Sungburg, Zur Saat 
2 U * * 
Nieferne Vohlen u. Bretter Johauni⸗ u. Winter-:Roggen 
in allen gangbaren Längen u. Stärken empfiehlt (3296 
(auch aſtreine ¾ u. /“ Stammfeiten- Julius Grünbaum, RNieſeuburg⸗ 
keel irt 3 und Bohl (3182) ee Pernille 
irten⸗VBohlen Eine ſehr gute Waflermühle : 
Pr obedrusch. 5 Birken⸗Halbholz u. Birken, “ Seiten J mit 3 lan BER 5 3 
Größtes Lager in Deutſchland von Neſerve⸗Theilen! breiter, find ſtets billig zu haben auf J ausgebaut, iſt preiswerth zu vn 5 


meinem Dampfſägewerk. 0 2 
Tüchtige Hontenro stets zur Verfägung. Saiatoie, Stadt, ene |$ August Maack, kene $ 
. Banten. 


Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, welche ſich durch⸗ 
weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: (6296) 


J. Hillebrand, Dirschau. 


Ueber 12 000 unſerer Dampfmaſchinen ſind im Betriebe. 


bei Bromberg. (2488) 2 
POTIIIIIIITIIII II IT TI I 


Zwei Hypothekenpoſten 


von 6000 und 3009 Mk. find vom 


Sammel, Papiere & Düten 


mit und ohne Druck, beſte Waare, zu 
billigſten Preiſen, ſowie 


u Hutbentel 11. Oktober cr. zu cediren. Reflektanten 
S wollen ihre Adreſſen unter N. 91 an die 
mit Druck, 1000 Stück 10 Mk, offerirt Erpchttien der 8 Meter, its 


L. Pottlitzer, Bromberg 


(1681) theilungen“ in Marienwerder einſenden. 


Düten⸗ Fabrik. 
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Wurzelaustriebe der Stein obſtbäume. 


Kings um Steinobſtbäume (Pflaumen, Zwetſchen, Mirabellen“ 
ge junger Triebe, die aus den 


en 2c.) ſieht man eine Men 
ausſchlagen, wodurch das Wachsthum der Bäume gehemmt 


zeln 


i und dieſe infolgedefien nicht alt werden. 
dem Umſtande zugeſchrieben, daß der Baum aus einem 
Es geſchieht aber eigentlich nur dann, 


wöhnlich 


haläufer erzogen wurde. 
Bäume zu tief gehackt oder gegraben wurde. 
darf ein Steinobſtbaum nur flach und nicht ſo tief wie 
Fernobſtbaum gepflanzt werden, wenn er gut gedeihen und 

ii Früchte tragen ſoll. Durch tiefes Graben wird die Wurzel 
Ehädigt und jedesmal dort, wo die Wurzel durch den Spaten 
e Wunde bekommt, bildet fi ein Wulſt, der austreibt. Die 
acliegenden Wurzeln werden ſogar öfters ganz abgeſtochen, welche 
an umſomehr austreiben. Ebenſo iſt es, wenn es am Stamme 
dt Austriebe giebt. Werden diefe nicht glatt mit einem Meſſer 
fo entſtehen jährlich an derſelben Stelle mehrere 

anz beſonders darauf zu achten, 
ach zu graben, weil die Wurzeln 


m um die ſe 
lich 


geſchnitten, 
1 


hr oberflaͤchlich al 


en Eileitern ſtecken. 


Es iſt deshalb 
weinen Steinobſtbaum nur 


uittes Blatt 


Grandenz, Sonnabend) 


8 tief gehen. 


Sand: und Hauswirthſchaftliches. 
not der Hühner infolge von friſchem Roggen, 


gie friſcher Roggen bei Pferden Hautjuden, ee 
Schweinen Entzündungen an den Füßen uſw. hervorruft, ſo 
Erfahrung gelehrt, daß bei den Hühnern durch Aufnahme 
Mengen von friſchem Roggen leicht Legenoth hervorgerufen 
die meiſtens mit dem Tode endet. Wahrſcheinlich wirkt ein 
f des friſchen Roggens befindlicher Stoff reizend auf 
Es kommen dann oft mehrere Dotter, mit einer 
Kalkſchale umgeben, ſchwer zum Vorſchein oder bleiben 
Sobald man bemerkt, daß Beſchwerden 
ſich einſtellen, gebe man Ricinusöl ein oder Würfel 
geſalzenem Speck, vor allen Dingen paſſe man aber beim 

friſchem Roggen darauf auf, daß die Hühner nicht 
e Mengen von demſelben zu ſich nehmen können. 


Es wird dies 


Be⸗ 


au] 


Inden hatte. 


Töne. 


Der Sänger von Salto. Nachdr. verb. 
Eine braftlianiſche Geſchichte von B. Riedel⸗Ahrens. 
Marietta ſah dem Fortellenden nach und ſtand eine Weile 

ſentſchloſſen auf dem verlaſſenen Platze, bald darauf begann 
h Juea in gewiſſer Entfernung zu folgen. Er näherte ſich 
Brücke, deren Neubau man infolge des Unfalles Franeiskos 
kurzem in Angriff genommen hatte. 

Es war menſchenleer an der Stelle, denn ſeit Juca dort 
t mehr an ſternenhellen Nächten feine Lieder ſang, ging 
eder an der Unglücksſtätte raſch vorüber. 

der junge Fiſcher blieb an dem Orte ſtehen, wo früher 
hölzerne Geländer, welches jetzt weggeräumt worden, ges 

Wie es ſchon mehrere Male der Fall geweſen, 

g auch heute eine geheimnißvolle Macht ihn in die Tiefe 

lab, wo er Fraueisko aus der Bewußtloſigkeit ins Leben 

hüdgerufen hatte. Es war ihm, als müſſe er dort wieder⸗ 
den, was er verloren, die ihm untreu gewordenen Geiſter 


Er lauſchte angeſtrengt; würden ſie doch endlich kommen? 
filleicht dort unten; wie er ſich ſehnte nach ihnen! 

Er ſchlug mit der geballten Fauſt gegen ſeine Stirn, 
her Zorn und dann wieder tiefe Wehmuth ergriff ihn, er 
achte mit dieſem Körper ohne Seele nicht länger auf der 
de weilen, wohin er nicht mehr zu gehören ſchien. 

Marietta, überlegte er weiter, würde ihn zweifellos bald 
tefjen haben, ſobald er unter dem Saltofalle ein frühes 
Rab gefunden, ſchließlich, meinte er in feiner Verbitterung, 
ide fie wohl gar heimlich froh ſein, ſich fo wohlfeilen 


Mufes von ihm befreit zu ſehen, darum hinab! 


Aber, wollte 


wirklich ſterben dort unten? Juca war darüber noch nicht 
az mit ſich im klaren; er folgte in dieſer Stunde mehr 
nm dunklen und doch gewaltigen Trieb, von dem er ſich 


fine Recheuſchaft zu geben vermochte. 
deilter der Tiefe heute, um die Zeit des Vollmondes eine 
anz beſondere, räthſelhaſte Macht über ihn gewonnen. Hinab! 
lit plötzlichem Entſchluß erfaßte er die am Rande des Ab⸗ 
undes wachſenden Pflanzenbüſchel, glitt bis zum Vorſprung 
ind kletterte von hier aus tiefer und tiefer hinunter. — — 


du dieſem Augenblick ertönte ein herzzerreißender Schrei, 


poll Entſetzen und Todesangſt. 


„Juca, was willſt du thun!?“ erſchallte Mariettas Stimme; 
eich darauf ſtand fie am Felſenabhang, an derſelben Stelle, 
do ihr Geliebter ſich noch kurz zuvor befunden. 

Hier war er verſchwunden! 


Himmel, 


ſoch fein, ohne de 


9 5 Sekunden ſpäter war der Platz, wo Marietta 
leben geſtanden, leer. — Die Waſſer des Saltofalles brauſten 
heiter, die himmelanſtrebenden Palmen ſchaukelten nach wie 
DDr die zierlichen Kronen im Abendwinde, und über ihnen 
uümmerten die Sterne lächelnd wie zuvor auf die ee 


de nieder, — 
zumal 
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r Hand über fei 


it der unheiml 
tar auf ihn! 
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Prien, erſt leiſe, 


wenn Juea nun nicht mehr lebte! 
ann durfte fie doch vereint mit ihm im Tode fein. In ihren 
lügen leuchtete es überirdiſch auf. Was konnte ihr die 


t Geliebten? — 


Juca hatte unterdeſſen die Felſenplatte erreicht, wo er 
MH Francisko gefunden; er ließ ſich in ſitzender Stellung, 
ücken gegen die Felswand gelehnt, auf den Boden nieder 


oll vor ſich hin. 


ne Stirn. War 


u biefen ſchauerlichen Ort des Grauens, um zu ſterbe 


ichen ſchwarzen 
aſtete. 


e Wollte er ſich tödten? Sie 
ante irren Blickes, mit weitgeöffneten Augen rathlos nach 
len Seiten, es war niemand in der Nähe, der hätte helfen 
Auen. Sie war allein und Juca in dem fürchterlichen 
ögrund vor ihr, vielleicht ſchon ſterbend! — „O Gott!“ Sie 
ſchtete die gefalteten Hände nach oben und verharrte dann 
nen Augenblick regungslos. Hundert wirre Gedanken durch⸗ 
gen pfeilgeſchwind ihr brennendes Hirn, dazwiſchen drängte 
c nur eine einzige klare Empfindung, — fie wollte zu ihm. 
gab es angeſichts ihrer Liebe ein Hinderniß, welches ſie von 
m Manne ihres Herzens zu trennen vermochte? Er ver⸗ 
gte einen Beweis ihrer Liebe, nun, jetzt war der Zeitpunkt 
kommen, da fie ihn bringen konnte! 


Sollte er? 


Es ſchien, als ob die 


Aber, barmherziger 
Um ſo beſſer, 


elt 


ja, worauf denn eigentlich? Er ſtrich mit 


er doch hierher gekommen, 

n, und 
Wolke zu entrinnen, bie ſo 
uca blieb noch immer 


gann plötzlich wieder in ſeinen Schläfen zu 


dann ſtärker. 


Es war, als ob die Blut⸗ 


ſo heller leuchteten. 


Der Geſellige. 


— — 


wellen ſich mit Gewalt gegen das Gehirn drängten, es rie⸗ 
ſelte laugſam hinunter und in feinen Ohren begann ein ſelt⸗ 


james Küngen und Saufen. Hierauf kam es halb traumhaft, 


halb wie Bewußtloſigkeit über ihn, er erinnerte ſich nur noch 
dunkel, weshalb er eigentlich hergekommen. Es durchſchauerte 


ihn eiſig, die Waſſerwogen ſprühten ſo gigantiſch und unheim⸗ 
lich lautlos herab, der Inſtinkt der warmen Lebensluſt be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner noch einmal, er ſah empor in die ſchwin⸗ 


delnde Höhe, wo über dem dunklen Abgrund die Sterne um 
Mit einem Male zuckte er wie unter 
einem elektriſchen Schlage zuſammen; was war das? ein 
Gaukelſpiel der Sinne, oder neckten ihn die Geiſter ſeiner 
unnatürlich aufgeregten Phantaſie? Es kam ihm vor, als ob 
er aus ſchwerem Schlaf erwacht, einen fremdartigen Klang 
vernehme. Er fühlte immer noch das Blut im Kopfe rieſeln, 
dann wurde es ihm ſo leicht, ſo ſeltſam ſelig zu Sinn, er 
athmete tief auf, als ob man eine Centnerlaſt von ihm ge⸗ 
nommen. Das war nicht mehr die Empfindung des Brauſens 
in ſeinem Gehirn, er hörte es wieder! Ein ſinnbetäubendes 
Geräuſch drang von außen her auf ihn herein, ja, Juca ver⸗ 
nahm ganz deutlich das Donnern der Wogen des Saltofalles. 

Gerettet! Die Vermuthung, welche der fremde Doktor 
aus der Hauptſtadt betreff ſeines Leidens geäußert, war ein⸗ 
getroffen. Jetzt wollte Juca leben, auf jeden Fall. Im 
Uebermaße der Empfindung und jubelnder Freude ſank er 
auf ſeine Kniee nieder und dankte Gott, während Thränen 
ſeinen Augen entfielen. 

Zu wiederholten Malen machte er nun mit übermenſchlicher 
Anftrengung den Verſuch, den unterſten Felſenvorſprung zu 
erreichen, er riß ſich die Hände blutig an dem zackigen Ge⸗ 
ſtein, bis er endlich einſah, es ſei in dieſer Weiſe ein ver⸗ 
gebliches Beginnen. 

Er rief hinaus um Hülfe, wiſſend, daß ihn doch Niemand 
hörte und klammerte ſich noch einmal au das harte Geſtein, 
umſonſt. Machtlos glitt er die wenigen, nach oben errungenen 
Schritte wieder hinab und blieb eine Weile wie in dumpfer 
Betäubung liegen, in der ſtoiſchen Ruhe der Verzweiflung 
ſein Schickſal erwartend. — Plötzlich fuhr er wild aus ſeinem 
ſtummen Brüten auf; war er ſchon geftorben, und klangen 
die Stimmen der Engel zu ihm nieder? Unmittelbar über 
ſeinem Haupte hörte er von Mariettas Lippen ſeinen Namen 
rufen. 

5 ich bin hier, laß mich zu Dir hinab, denn ich will 
mit Dir ſterben!“ 

Er ſah empor und gewahrte fie auf dem Felſenvorſprung 
im Mondlicht. Er konnte im Augenblicke das Unglaubliche 
kaum faſſen. „Marietta, biſt Du es wirklich, oder lebe ich 
bereits in einer anderen Welt?“ 

„Ich bin es wirklich! Hier, ich ſtrecke Dir meine Hand 
hinunter und werde Dich emporziehen, mache noch einen Ver⸗ 
ſuch, Gott wird uns gnädig ſein.“ 

Es ſchien, als hätte Marietta in der Bewegung dieſes 
großen Augenblickes vergeſſen, daß Juca eigentlich ihre Worte 
nicht vernehmen konnte. — 

Mit der übernatürlichen Kraft, welche die größten und 
gewaltigſten Gefühle dem Menſchen in der Minute der Ver⸗ 
zweiflung verleihen, gelang es Juca endlich, die Hand, welche 
Marietta ihm entgegenſtreckte, zu erfaſſen; dann ſtanden ſie 
engumſchlungen auf dem nur wenige Fuß breiten Abſatz. 

„Sprich zu mir,“ flüſterte er zitternd in überquellender 
Empfindung. 

Und als ob ſie in dieſem erſchütternden Augenblick ſein 
Unglück gänzlich vergeſſen, legte ſie ihm gehorſam ihre Lippen 
an das Ohr und fragte innig: „Glaubſt du nun an meine 
Liebe, nachdem ich dir den Beweis gegeben und dir folgte 
bis hierher?“ 

„Ja, ich glaube an dich, Geliebte, ich habe es geſehen 
und höre es jetzt am Ton deiner Stimme,“ rief er jubelnd. 
„Verzeihe mir!“ 

„Du hörſt es, Juca?“ fragte ſie, jetzt voll Erſtaunen ſich 
erinnernd. 

„Ja! Die ſchwarze Wolke iſt wie durch ein Wunder 
wieder von mir geommen.“ 

„Wie danke ich Gott! Nun leben wir, nicht wahr, Ge⸗ 
llebter? Aber werden wir uns retten können und den Felſen 
erklimmen?“ 

„Den Felſen erklimmen? Nein, Liebling. Aber von 
dieſem Punkte aus werden uns morgen früh die Arbeiter des 
Brückenbaues bemerken und erlöſen. Die wenigen Stunden 
bis dahin werden im Fluge vergehen, nun wir beiſammen 
ſind; nun iſt doch alles gut, Geliebte.“ — 

Wie Juca vorausgeſehen, ſo geſchah es; am Morgen, bald 
nachdem die Sonnenſtrahlen die wellengekräuſelte Fläche des 
Parahyba küßten, kamen die Arbeiter, und kaum hatte man 
die in augenſcheinlicher Lebensgefahr ſchwebenden Liebenden 
bemerkt, als ſofort ihre Rettung ins Werk geſetzt wurde. 

Am Abend fand in dem Hauſe Mariettas die Verlobun 
der beiden Glücklichen ſtatt im engen Familienkreiſe. Auch 
in Franciskos Innern waren die früheren Vorurtheile gegen 
den jungen Fiſcher geſchwunden, er hieß ihn warm wie einen 
Bruder willkommen. 

Schnell verbreitete ſich die Nachricht von Jucas wunder⸗ 
barer Heilung im Dorf und in der Umgegend; von weit und 
breit kamen die Leute herbeigeeilt, ihn und ſeine ſchöne Braut 
zu begrüßen. Alle hatten ſie für den Sänger von Salto, 
der ihnen zurückgegeben, ein dankbares Wort der Liebe und 
der Verehrung. 


Verſchiedenes. 


[Beruf und Lebensdauer.] Auf dem letzten inter⸗ 
nationalen Kongreß für Geſundheitspflege und Volkslehre hielt 
der engliſche Arzt Dr. Ogle einen Vortrag, der auf Grund 
ſtatiſtiſcher Aufzeichnungen in erſter Linie eine Lieblingsbehauptung 
der Sozialdemokratie widerlegt, daß gerade der ungebildete Hand⸗ 
arbeiter geſundheitlich am härteſten leide. Die Mittheilungen des 
Arztes, welche ſich auf das ſtatiſtiſche Material der jüngſten eng⸗ 
liſchen Volkszählung ſtützen, führen den Nachweis, daß körperliche 
Arbeit, ſelbſt ſolche Aan p he und andauerndſter Art, den 
Organismus nicht entfernt ſo ſcharf angreifen und abnutzen, als 
angeſpannte Geiſtesthätigkeit. Wenn auch der Staub, 
ſchlechte Gaſe, giftige Subſtanzen, verbunden mit geſundheits⸗ und 
vorſchriftswidrigem Verhalten, unmüßigem Trinken ꝛc., ſtändige 
Quellen der Krankheit und Sterblichkeit unter den Handarbeitern 
bilden, fo ſtebt auf der andern Seite die erhärtete Thatſache, wie 
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ungleich aufreibender das Uebermaß geiſtiger Thätigkeit, was bei 
den höher ſtehenden Klaſſen mehr und mehr nothwendig wird, auf 
den Geſundheitszuſtand einwirkt, wie unter ihnen Nerven⸗ und 
Geiſteskrankheiten, Selbſtmord zehnmal größere Verwüſtungen 
anrichten, als die Berufsthätigkeit des ungelernten Handarbeiters 
überhaupt hervorzurufen im Stande iſt. 

— [Die Direktion der Bayreuther Bühnenfeſt ſpiele.] 
Nach den Beſtimmungen des Reichsgewerbegeſetzes muß der 
Unternehmer eines Theatergeſchäfts die Befähigung zur künſtleriſchen 
Führung nachwelſen. Da nun der aus mehreren Perſonen zuſammen⸗ 
geſetzte „Verwaltungsrath des Feſtſpielhauſes“ im Sinne des Geſetzes 
dieſen Nachweis nicht erbringen kann, wird Frau Coſima Wagner, um 
den geſetzlichen Vorſchriften zu genügen, als „Theaterdirektorin“ an die 
Spitze des Unternehmens treten und dem Verwaltungsrath das Haus 
abpachten. Sollte eine Einigung in dieſer Richtung nicht zu 
Stande kommen, fo wird Bankier A. Groß, der Vorſfitzende des 
Verwaltungsraths, für ſeine Perſon den Befähigungsnachweis zur 
künſtleriſchen Leitung bei der Regierung führen. 

— [Das Ausſtellungs⸗Komitee in Chicago] hat eine 
ſchwere Arbeit. Dieſer Tage langte aus Mittel-Amerkka ein dickes 
Packet an; es enthielt ein Epos „Die Bekehrung des Apoſtels 
Paulus“ in 47 Geſängen, von denen ſich jeder aus 100 achtzeiligen 
Stanzen zuſammenſetzt, ſodaß im Ganzen 37600 Verſe zu be⸗ 
wältigen wären. Ein Brief des Verfaſſers lag bei, in welchem 
er ſagt, daß er 28 Jahre dazu gebraucht habe, das Werk zu 
vollenden, „es wäre aber auch danach“ und daß er zwar 16 Tage 
gebrauchen würde, um das Gedicht bis zu Ende vorzuleſen, aber 
trotzdem bereit wäre, es während der Ausſtellung ſo oft vorzu⸗ 
leſen, als man verlangen werde. Schließlich bat er um 5000 
Dollars, damit er nach Chicago kommen könne. 

— [Die Ruſſenliebe der Fran zoſenl kommt zum tiefen 
Schmerz der großen Republik auch den verwünſchten Pruſſiens 
zu Gute. In einem Mainzer Muſtkverlag war vor längerer Zeit 
die ruſſiſche Nationalhymne erſchienen. In dieſen Tagen liefen 
nun aus allen möglichen franzöſiſchen Städten ſoviel Eilbeſtellungen 
ein, daß Hals über Kopf mehrere neue Auflagen hergeſtellt werden 
mußten. { 

— [Eine merkwürdige Bismardverehrung] haben 
Söhne und Töchter Englands verübt, die in Kiſſingen zur Kur 
weilen. Es erſtand ein Lord eine Kaffeetaſſe um den Preis von 
10 Mk., aus der der Fürſt in einem Reſtaurant getrunken; ein 
anderer füllte eine Selterjlafhe mit dem Soolwaſſer, in dem fish 
derſelbe eben kurz vorher gebadet hatte, und zwei Ladies aus Lie 
verpool ließen zwei Büſchel Haare, welche der ſich haarende Reichs⸗ 
hund Tyras ihnen ließ, in goldene Medaillons faſſen. 


— [Neue Patente) Das Patent-Bureau von Otto Wolff 
in Dresden theilt uns mit: Ein für Fußbodenbelag, Firmen⸗ 
ſchilder und dergleichen geeignetes Material ſoll nach dem „D. 
R.⸗P.“ 58066 von F. W. Hembry in folgender Weiſe hergeſtellt 
werden. Auf ein aus Drahtgewebe oder durchlochtem Metallblech 
gebildetes Metallgerippe wird Linoleum derart aufgewalzt, daß 
die Maſſe durch die Maſchen bezw. Löcher des Gerippes hindurch⸗ 
gepreßt und auf der Rückſeite desſelben breitgedrückt wird, wo⸗ 
rauf das Ganze mit einem dicken Anſtrich von waſſerdichter Farbe 
verſehen wird. 

Einen eigenartigen Spazierſtock hat Herr Cuntz in Frank⸗ 
furt a. M. hergeſtellt (D. R.⸗P. 57135.) In dem Hohlraum des 
Stockes kann eine Kleiderbürſte untergebracht werden, welche aus 
einem Griff und mehreren durch Gelenke verbundenen mit Borſten 
beſetzten Theilen beſteht. Dieſe Theile legen ſich in der Gebrauchs⸗ 
ſtellung nebeneinander und bilden dann eine handliche Bürſte, 
während ſie beim Nichtgebrauch auseinander geklappt werden und 
dann zuſammen einen Stab darſtellen, der in den Hohlraum des 
Stockes hineingeſteckt werden kann. 

— ———— V — ——æ 3.8K 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


(Nachdruck verboten.) 

22. Aug. Stark wolkig, theils ſonnig, theils Regen, lebhaft. 
Sturmböen, kühl, Sturmwarnung (SW-W) 

23. Aug. Vielfach heiter, lebhaft windig, wärmer, ſpäter ſchwül 
und ſtrichweiſe Gewitterregen. Stürmiſch an den 
Küſten (W⸗NW). 

— — — — — — — — — — 
Berliner Cours⸗Bericht vom 20. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,50 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 97,30 bz. Deutſche Juterims-Scheine 3% 83,50 bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,20 bz. B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3¼½% 97,40 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 83,50 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,00 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 3½% 99, G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 31/½% —— —. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½)/ 93,30 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3¼% 
96,20 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,25 bz. G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 93,40 G. Preußiſche Mentenbriefe 4% 
101,00 bz. Preußiſche Prämien» Anleihe 3½% 170,25 bz. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 20. Auguſt 1891. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 38—63, Hammel⸗ 
fleiſch 48—62, Schweinefleiſch 48—58 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 70—110, Speck 60—70 Pfg. per Pfund, 

Wild: Wildſchweine 30—36 Pfg. p. Pfd. 

Geflügel, leb. Gänſe 2,50 —3,50, Enten 0,90 — 1,40, Puten 
—, Hühner 30— 1,50, Tauben 30—50 Pfg. p. Stck. 

Geflügel, geſchl. Gänſe 2,60 —4,50 M. p. Stck., Enten 0,75 
bis 1,55, Hühner 35— 1,50, Tauben 25—35 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 64—85, Zander 90, Barſche 
60-66, Karpfen 91, Schleie 111, Bleie 50, bunte Fiſche 
Bi zc. matt leb. 45—50, Aale 46—92, Wels 41 Mark per 
50 Kilo. 

15 Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 84, Lachsforellen 85--86, 
echte 42—56, Zander 45—80, Barſche 25—31, Schleie 52, 
leie 10—19, Plötze 13—17, Aale 50—91 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 67—120, 
Stör — Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,50 —3,50 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 1/65 —12,00 Mk. per Schock. 

Ejer per Schock netto mit Rabatt 2,30 —2,90 Mk. \ 

Butter, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 105—110, IIa 98—103, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 104—108, IIa 96— 102, 
N Hofbutter 80—85, Landbutter 65—75 Pfg. p. Pfd. 

äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 Kilogr. 2,25—8,50, weiße 
runde 2,50—3,25, blaue 3,50, Netz⸗ 2,50—3,— Mk., Zwiebeln 
5,006 Mk. per Centner. 
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Seidenſtoffe 


8 CB Direkt aus ber Fabrik 
von von Elten & Keussen, Crefeld, e ans erfter Hand in 
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Landwirthschäftliche Winfersohnle zu Zoppo 


des Kurſus; Montag, den 19. Oktober d. Js, Un in 
U Ja der Land ie, terheilfunde, . 
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Nachruf! 


Am 18. d. Mts. ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längerem 
ſchweren Leiden der Mit⸗ 
begründer der Miſchlewitzer 
Feuerverſicherung, Herr 
Beſitzer (3099) 


Erdmann Grarske 


in Miſchlewitz, im 
60. Lebensjahre, welchem 
Verein derſelbe eine Reihe 
von Jahren als gewiſſen⸗ 
a Vorſitzender vorge⸗ 
anden hat, und der noch 
in letzter Zeit als Vor⸗ 
ſtandsmitglied für das 
Wohl des Vereins be 
ſorgt war. 

Der Verein wird dem 
Verſtorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Miſchlewitz, 

d. 19. Auguſt 1891. 


Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 


offeriven vom Lager u billigſten Preiſen und günſtigſten Combi 
Lotomobilen und Excenter-Danpf- 
Dreſch Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 


Sonnta 


Direktor 


(2046) 3 
Landwirkhſchaftliche Winterſchule in Schlochau. 


Beginn des 7. Kurſus am 15. Oktober d. J., Schluß am 15. April k. J. 

Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. Unterrichts⸗ 

gegenſtände ſind: Landwirthſchaftslehre, Thierheilkunde, Bienen⸗ und Obſtbaum⸗ 

zuchtlehre landwirthſchaftliche Baukunde, Feldmeſſen, künſtliche Fiſchzucht, land⸗ 

wirthſchaftliche Buchführung, Rechnen, Deutſch, Geſchäftsſtyllehre für Gemeinde⸗ 

vorſteher, Standesbeamte und Amtsvorſteher, Religion, r e 
1 


int täglich 
deten, Mar 


gaantwortlich fü 


Alle, w = £ 
auf möglichſt t 780% ehr, 
Schloch d e 2 


meh 
0 eparaturen u 5 
Einfache Conſtruktion. Leih 
u 5 teit des Ganges. Gering, 
. — Kraftverbrauch . 
Elne Anzahl von Zenugniſſen ſtehen auf Wunſch zur Verfügung; 
Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stolno per Kl. Gun, 
ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahre , 
A lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor N 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich burt 
bohe Leiſtungs fähigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreih 
iſt ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichmm 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, badura 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 
Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei S 
den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenft mit, daß mich hir 
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Hamburg - New-YorK 


vermittelst der schönsten und grössten 
tsohen Post-Dampfschiffe 


- (eaıfahrt 6 bis 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 
Post-Dampfschiffen 


m Namen des Vereins: von Ihnen gekaufte Spferd. Locomoblle nebft Exrenter-Dreichnaigi eine BZollaı 
I Sen von Hamburg nach von Kufton Proctor & Co, Lincoln, nach ieder Richtung volonen hältnißme 
Der Dorkand — ni Canada Westindien zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung ift gut, der Gang ruhig, ber a ebend, wie 
N rasilion Ost- Mexico rungs- und Oelverbrauch jehr gering. Ein groſter Vorzug gegenllög oll abhär 


La Plata Afrika Havana 


Nähere Auskunft ertheilen: A. Guttzeit, Graudenz; Oscar 
Böttger. Marienwerder; Leop. Isaacsohn. Gollub; A. Fock, 
Zempelburg, u. der General-Agent Heinr. Kamke, Flatow. [4739] 


Zimmer's 


> Patent⸗ Strohelepator 


Originalkonſtruktion 
an Dampfdreſchmaſchinen direkt anzu⸗ 
ſchrauben, empfiehlt mit einer Stütze 
zu Rmk. 400 incl. Verpackung, 
auf Rädergeſtell mit 2 Stützen 
und Windetrommel zu Auf 


des Miſchlewitzer Unter⸗ 

ſtützungs⸗Vereins b. Brand⸗ 
ſchäden an ländlich. Wohn: 
u. Wirthſchaftsgebänden. 


anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurg 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen find, 94 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. 63110 


Preislisten und Prospecte gratis und franco. 
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Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Be: 
kanntmachung vom Monat Juni d. Js. 
über Fahrpreis⸗Ermäßigung zur Er⸗ 
leichterung des Beſuchs der internatio⸗ 
nalen Kunſtausſtellung in Berlin machen 
wir bekannt, daß am 11. und 25. Au⸗ 

uft d. Is. von den Stationen Tuch l 
{im Zuge 1084 (ab 7 Uhr 88 Peinut. 
orm.), Pelplin, Czerwinsk, Harden⸗ 


Ofen-Fahrik Vietori 


bei Fürstenwalde (Spree) 
| Tiefert feine haarrißfreien Z Schmelz-Oef 


29 


frei Bahnhof dort. 


Weiß II Weiß III Wlan  Schmeljtuulll 


56 Mk. 50 Mk. 50 Mk. 43 Mk. 


Warlubien, Laskowitz, Terespol, 


erg 2 x — | 

ruft, Klarheim, zum Zuge 86 (ab s ag 500 incl. Verpackung. Ei 7 N. ! 9 0 i 
Rite 5 | u 5 in ſelten ſchönes Rittergut mit Bormalg yet 
gu Zuge 1162 (ab 6 Uhr 41 Minut. = S im fruchtbarſten Theile in Weſtpr., 3 Kilom. Chauſſee von gr. B die eh 

orm. Fordon zum Zuge 1152 (ab 8 = hof, Zuckerfabrik u. Meierei, fol wegen dauernder Krankheit dei brode ſlatt 
Hbr Borm.), Bromberg, Schulig und = 2 Ausführ⸗ſitzers ſchleunigſt bedeutend unter Landſchaftstaxe mit 100—150 Armee zu 
Nakel um Zuge 66 (ab Bromberg = Mark Anzahlung u. feiner feſt, einſtell. Hypothek verkauft wel Me 3 
9 Ubr ormittags), von Bromberg und — liche Größe ca. 2400 Morg. Weizen: u. Zuckerrühenacker, meiſt I. Klaſſe, in Ein ne 
Natel 3 Zuge 70 (ab Bromberg — a Morg. Wieſen, leb. u. todt. Inventar reichl. u. vorzügl., mit Dampf Woche nich 
5 Uhr 45 Mt. Vorm) Sonder Rück Profpekte Dampfdreſcher ꝛc, Gebäude ſämmtl. maffiv, herrſchaftl. Wohnhaus in gr. hinausſchm 
fahrkarten nach Berlin, Stadtbahn zu Pen ratis u. Garten. Offerten sub ©. 3237 bei. d. Annonc.⸗Exped. von Hanz dem mehr 
ee bade aut 2 ae 2 0 stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. ſchärfung 

e Gültigke t 2 Ta — 

— als ag 3 ee = Ein vollſtändiger | Hotel 2 Verkauf a 
arten, jedo mi ex aßgabe, da e ranko. + 2 N 
iefelbe 8 Tage nicht überfteigen darf. = l Dampfdreſchappar al Wegen Altersſchwäche beabſih ba te 

Der Fahrpreis iſt geringer als der aufrechtſt. Keſſel, Stiften, ſtebt für den] mein Hotel Kaiſerhof, günſtig fchlen 55 
für Rückfabrkarten und gleich dem um billigen Preis von 1500 Mk. zum Ver⸗ zu verkaufen. Oktober zu übergeht tuſſiſchen J 
den fünften Theil erböhten einfachen kauf in Kontken per Mlecewo, Kreis Pr. Holland, Auguſt 1891. nahme bor 
Perſonenzugpreis. Gepück-Freigewicht u. 


Fahrpreisermäßigung für Kinder wer⸗ 


Stuhm Weſtpr. (9820) 


(2852) Jorband's Nu 


weigern, v 
flezt kein 9 


den hierbei wie im gewöhnlichen Ver⸗ = eh ae = (7991h) Ein gut erhaltener, durchweg renovirter 6 f j dern es 
ier e n den ebnen s, SSS x taten ute Nahrungsſea b 
Fah N it Patenttrommel, für Pferdebetrieb, Ein Hotel 1. Ranges mit fe nommen 
gabeſtellen zu erfahren. x ik in Blyfi f 7 4 in en Femme 
yſinken b. Hohenkirch billig] Kundſchaft ift Familienverhältnfſeſt 
gef Fiien be bn⸗ r N \ Thomasmehl * verkäuflich. (8042) dei 20: bis 30000 Mark Anyablmj 9 2 1 
— en — N mn ib: 18 procentiger Eanrt, mit minbeflens 75 %, Feinmehl, FERN 3 > ae — 61 Gagat . a gelangt de 
rei von Redonda⸗ : i „ bei freier! Sc eiel- nr 2 ſei 
rene , , , ... hmmung 
Ne Ti: eee X bedeutend unter den Preiſen BE N a ee vorsig. Mehle und Buttex-@ejchäft MM jihruerbot 
Vorbereitung für ſämmtliche Prüfungen. \ des Thomasmehlringes N lich und allbewährt gegen alle Arten 3 ew. en würe. 
4999) Dr. R. Hohnfeldt. wird durch den Centralverein Weſtpreuß iſcher Landwirthe zur Herbſt⸗ \ Hautunreinigkeiten und Hautausschläge, 9⁊2891 25 Bachefzahe N = 
TE ͤ ³—ͤ—ͤ—ñ —k02 3 er? un. Anfragen und Beſtellungen bei Oekonomie⸗ 1 Zei rg da par K 1 M M - i m Fahr 
— — ath Dr. Oemler in Danzig. ecke eto. Vorr. . 50 Pf. bei 3 0 d ii für die i 
Kurbad Sommerstein d r :rtrtrtmwõr̃m S Baterla m Lassen ühlengrundſich e 
Naturheilanſt. bei Saalfeld i. Th. SSS —T—. ——— Saat⸗Roggen Verkauf 1 geii 
Waneipg de WWaſſerkas e Stammzuchten Hohenhause Unſer Mühlengut Roſſeg N unt le 
Kneipp'ſche Waſſerkur ze, f 
| Schnelle Erfolge. Proſp. frei DM | Montaguer ca. 101 Hectar, mit guten Bl reichlich 
3255) Ferd. Liskow. Post- und Telegraphenstation 2 Schwediſcher . Roggen Walter nebst Ahle 12 1000. tapelplät 
Ostromelako U. 4 Ne ne le v, e Van: 
Dampfſägewerk Lautenburg Weſtpr. in Käufers Säcken us . wir i. Jaß die 
W N 4 [ h [ f 2 abzugeben, eine Mark über höchſte Notiz günſtigen Zahlungs bedingungen pie wie vor 
N mu K x d l. klzin 3 F 18 (2738) werth zu verkaufen. Offerten er und ſtell 
(Inhaber R. Merkel) ge lupp ei Lautenburg. die Königsberger Maſchinen A: 8. Auguſt 
empfiehlt fein umfangreiches Lager von afts⸗ V Aktien⸗Geſellſchaft. ME noch ei 
Bauhölzern Jin allen Dis Geſchäfts⸗Verkauf. 4000 Mark da 
Bohlen menſionen, Ein Eolonialwaaren = Gefchäft, ver etont au 
eventl. nach bunden mit Hotel, Reſtaurant u. Garten⸗ gegen ſichere erſtſtellige Oypothel das gan 
Brettern Aufgabe 5 wirthſchaft, ſeit Jahren mit gutem der fpäter zu 4%, zu verleihen. hohem C 
feanto jede Bahnit. zu billigſten Preiſen. Mehrere 100 junge, hervorragende Erfolg im Betriebe, in einer lebhaften Offerten werden brieflich mn hebt den 
ee F Berkshire-Eber- und Sanſerkel , , f e eee 
an der nſtatien Poln. Ze wegen Aufgabe des Ge r den . n 
(Laskowitz⸗Konitz). (1695) run gfähi 0 Eher im 0 en de Fallen 2 7000 1. a 1 fab“ po * Auf ein ſtädtiſches Grumpftüd © uf die 
5 trag t othet zu i inem pyom 
Das beste Bier 5 5 3 Sp A g 4 g 3 58 ee Das en Ju ft hat durch Single 2 von einem p en \ 
{ft anerkanntermaaßen dasjenige, welches 3 E Exceptionell hervorragende Oxfor dhöcke A 38 b üpliche Einrichtung er or 3 es l chbrt 20000 Mk. treide w 
ſt 5 jenige, welches © „5 8 züglich 9 ; es geh en 
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